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Teil 1: Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung:  
Angebot und Teilnahme (öibf) 

 

1.1. Zur Datenlage in Österreich 

Bereits 2006 wurden Bemühungen unternommen, das Angebot an und die Teilnahme in Vorberei-
tungslehrgängen auf die Berufsreifeprüfung in Österreich in einheitlicher Weise darzustellen und eine 
Zusammenschau über die unterschiedlichen Angebote zu erstellen.1 Diese Erhebungslogik wurde 
vom öibf 2008 wieder aufgerollt und neuerlich eine gleich lautende Datenanfrage an die Berufsförde-
rungsinstitute (bfi), die Wirtschaftsförderungsinstituten (WIFI), die Volkshochschulen (VHS) und weite-
re Anbieter von Vorbereitungslehrgängen auf die Teilprüfungen der Berufsreifeprüfung (BRP) gestellt.  

Folgende Begriffe werden im vorliegenden Bericht verwendet (unabhängig vom internen Sprachge-
brauch der EB-Organisationen): 

• Lehrgänge: dienen der Vorbereitung auf die Teilprüfungen der BRP: „Deutsch“, „Mathematik“, 
„Lebende Fremdsprache“ und „Fachbereich“.  

• TeilnehmerInnen: sind konkrete Einzelpersonen, die sich in (einer unterschiedlichen Anzahl 
von) Lehrgängen auf die Teilprüfungen der BRP vorbereiten. Im Schnitt belegt eine Person 
zwei Lehrgänge gleichzeitig. 

• Teilnahmen: sind die belegten Lehrgänge oder Semesterkurse als Teile eines mehrsemestri-
gen Lehrgangs, die TeilnehmerInnen in einer bestimmten Zeitperiode (Semester, Jahr) oder 
zu einem bestimmten Stichtag besuchen. Hier besteht unterschiedliche Dokumentationspraxis 
der EB-Organisationen, die eng mit der institutionellen Kurs- bzw. Buchungspraxis in Zusam-
menhang zu sehen ist (so werden komplette Lehrgänge gebucht oder es erfolgen semester-
weise Einschreibungen). 

• BRP-AbsolventInnen: sind Personen, die alle erforderlichen Teilprüfungen der Berufsreife-
prüfung positiv abgelegt und das Berufsreifeprüfungszeugnis ausgestellt bekommen haben. 

 

1.1.1. Berufsförderungsinstitute (bfi) 

Das bfi Österreich dokumentiert seit dem Wintersemester 1997/98 die Anzahl der TeilnehmerInnen, 
Teilnahmen und Lehrgänge pro Semester, allerdings unter Verwendung einer anderen Terminologie 
als im vorliegenden Bericht. Die Lehrgänge zur Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung werden als 
„Kurse“ dokumentiert, die TeilnehmerInnen als „Personen“ und die Teilnahmen als „KursteilnehmerIn-
nen“. Dadurch, dass Semesterlogik und Terminologie stringent und bereits über einen langen Zeit-
raum durchgehalten werden, sind zuverlässige Aussagen über die Nachfragestruktur nach BRP-
Vorbereitungslehrgängen in den bfis bundesweit und im Zeitverlauf möglich. Die Zahlen der bfis sind 
vollständig, konsistent und zeichnen seit dem Wintersemester 1997/98 die Entwicklung der Nachfrage 
nach Vorbereitungslehrgängen auf die Berufsreifeprüfung nach. Alle Daten liegen nach Geschlecht 
getrennt vor. 

Zusätzlich werden seitens der bfis auch die Prüfungsantritte der TeilnehmerInnen nach Bundesland 
und Fachbereich, jeweils nach Geschlecht und mit Erfolgsquote, dokumentiert. 
 

                                                      
1 Klimmer et. al 2006 
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1.1.2. Wirtschaftsförderungsinstitute (WIFI) 

Die Zahl der Teilnahmen und Lehrgänge werden von den Wirtschaftsförderungsinstituten (WIFI) seit 
2008 in einem neuen zentralen Dokumentationssystem verwaltet, in dem nun Kursjahre erfasst wer-
den. Ein Kursjahr im WIFI beginnt mit dem Wintersemester und inkludiert Lehrgänge, die im Frühjahr 
des Folgejahres starten. Bei der Erhebung 2006 lieferte das WIFI – wie alle anderen Anbieter von 
Vorbereitungslehrgängen auf die Berufsreifeprüfung – Daten pro Semester. Insofern gibt es in der 
Darstellung dieses Berichts einen Bruch mit der Darstellung zu den Berichten von 2006 und früher. 
Bei Beibehaltung des Dokumentationsmodus’ in Kursjahren kann zukünftig das Nachfrageverhalten 
nach Vorbereitungslehrgängen auf die Berufsreifeprüfung allein bezogen auf die WIFIs im Zeitverlauf 
analysiert werden. Ein Vergleich zu anderen Anbietern ist nunmehr stets mit Unschärfen verbunden, 
da die Lehrgänge von unterschiedlicher Dauer sind und somit die Erfassung der TeilnehmerInnen und 
Teilnahmen nur schwer von einer Semester- in die gewählte Kursjahrlogik übergeführt werden kann. 

Im WIFI werden die Teilnahmen und Lehrgänge, nicht aber die Anzahl der TeilnehmerInnen dokumen-
tiert. Für die Studie von 2006 wurde die Anzahl der TeilnehmerInnen in den Vorbereitungslehrgängen 
auf die Berufsreifeprüfung rechnerisch, über die durchschnittliche Anzahl der Lehrgänge, die eine 
Person belegt, ermittelt. Bei der Befragung von 1999 stellte sich heraus, dass mehr als ein Drittel der 
TeilnehmerInnen zwei Lehrgänge gleichzeitig besucht, ein weiteres Drittel sogar drei oder mehr Lehr-
gänge parallel; der Median lag bei „zwei“ Lehrgängen.2 Um bei der Evaluierung 2006 eine plausible 
Anzahl von TeilnehmerInnen zu ermitteln, wurde die Anzahl der Teilnahmen in den Lehrgängen im 
WIFI durch den Median von „zwei“ dividiert. Bei der Erhebung von 2009 wurde aus Gründen der Zu-
verlässigkeit aber nicht mehr auf diesen Wert von 1999 zurückgegriffen. 

Rückblickend gab es – hinsichtlich der Vorgaben und im Vergleich zu anderen Anbietern - auch einige 
Lücken hinsichtlich der Datenerfassung nach Geschlecht. Für das Kursjahr 2005/06 standen zum 
Beispiel keine nach Geschlecht differenzierten Zahlen bei den Fachbereichen zur Verfügung. Da nur 
die Teilnahmen (auch nach Geschlecht) – nicht aber die TeilnehmerInnen – erfasst werden, kann die 
Umrechnung von Teilnahmen in TeilnehmerInnen über die durchschnittlich Lehrgangsbelegungsquote 
von „zwei“ mögliche geschlechtsspezifische Unterschiede verschleiern oder verzerren, denn es wäre 
auch eine geschlechtsspezifisch differenzierte Lehrgangsbelegungsquote möglich. 
 

1.1.3. Volkshochschulen (VHS) 

Die Volkshochschulen hatten - 2006 wie 2008 - sehr unterschiedlich ausführliche Dokumentationswei-
sen der TeilnehmerInnen und Teilnahmen in den Vorbereitungslehrgängen in den einzelnen Bundes-
ländern. Prinzipiell wurden aber folgende Daten (nach Geschlecht) erfasst und zur Verfügung gestellt: 
die Anzahl der Lehrgänge, die Anzahl der TeilnehmerInnen sowie die Anzahl der Teilnahmen. 

Es gab aber eine Reihe von Ausnahmen: In Oberösterreich und in der Steiermark gab es nie Angaben 
zur Anzahl der Lehrgänge. Auch in Salzburg wird die Anzahl der Lehrgänge nicht gesondert erfasst, 
sie konnte aber vom öibf - auf Basis der Einschätzung der zuständigen Person in der VHS – ermittelt 
werden. In der Steiermark fehlen auch Angaben zur Anzahl der TeilnehmerInnen. Die VHS Bludenz 
zählt die TeilnehmerInnen – wie die Wirtschaftsförderungsinstitute – nach Schuljahren. Eine Differen-
zierung nach Geschlecht war nur für das Schuljahr 2007/08 verfügbar und die Zahlen für das Schul-
jahr 2008/09 waren zum Zeitpunkt der Erhebung noch nicht vorhanden. Auch die Anzahl der Lehrgän-
ge wurde von der VHS Bludenz nicht dokumentiert. In der VHS Bregenz war keine Differenzierung 
nach Fachbereichen verfügbar und die Volkshochschule Floridsdorf differenziert nicht nach Ge-
schlecht. 

Bei der Erhebung von 2006 waren die Daten der Volkshochschulen insofern vollständiger als bei jener 
2008 als der Erhebungszeitpunkt nicht zu Beginn eines Semesters lag. Damals waren nur im Burgen-
land die Zahlen für das Wintersemester 2004/05 nicht verfügbar. Die Zahlen für das Wintersemester 
2008/09 waren für Wien zum Zeitpunkt der Erhebung noch unvollständig, weshalb ein Schätzwert 
ermittelt werden musste. Diese unterschiedlichen Dokumentationspraktiken rufen eine Reihe von 
Schwierigkeiten und Unsicherheiten bei der Zusammenführung der Daten hervor. Eine einheitliche 
Dokumentationsweise könnte die Datenqualität verbessern und ein einheitlicheres Bild der Nachfra-
gestruktur nach Vorbereitungslehrgängen auf die Berufsreifeprüfung an Volkshochschulen zeichnen. 
 

                                                      
2 Klimmer/Schlögl 1999, S. 112 
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1.1.4. Weitere Anbieter 

Weitere Anbieter, die bei den Erhebungen von 2006 und 2008 kontaktiert wurden, dokumentieren die 
Lehrgänge und ihre TeilnehmerInnen und Teilnahmen institutionell verschieden. Besonders darauf zu 
achten ist hier, dass die Liste der Anbieter 2006 und 2008 verschieden ist3, da zum Einen unterschied-
liche Einrichtungen Vorbereitungslehrgänge auf die Berufsreifeprüfung anboten und zum Anderen 
nicht alle weiteren Anbieter Daten zur Verfügung stellen konnten. In vielen Fällen lagen die endgülti-
gen Zahlen für das Wintersemester 2008/09 noch nicht vor. 

Bei der Maturaschule Dr. Roland kam es vom Wintersemester 2004/05 auf das Sommersemester 
2005 zu einer strukturellen Umstellung: Bis zu diesem Zeitpunkt lagen nur Daten über neue Kursein-
schreibungen vor, danach wurden Querschnittsdaten erhoben. Die Anzahl der TeilnehmerInnen und 
Teilnahmen ist daher grundsätzlich nicht angestiegen, sondern beruht auf unterschiedlichen Daten-
formaten. 

Die Anzahl der Online-Lehrgänge sowie deren Teilnahmen und TeilnehmerInnen stehen bei Badegru-
ber & Partner GmbH - CLICK&LEARN pro Kursjahr (gesamtes Jahr beginnend im Herbst) und nach 
Geschlecht zur Verfügung. Im BIV Hartberg (Steiermarkt) und im Verein "Bildung und Zukunft" (Vor-
arlberg) werden nur Teilnahmen, nicht aber TeilnehmerInnen dokumentiert. Teilweise konnten auch 
nur die Teilnahmen nach Fachbereichen zur Verfügung gestellt werden, da die Daten nicht nach Ge-
schlecht getrennt erfasst werden. 

 

1.1.5. Fazit 

Die Praxis der Dokumentation bei den Bildungsträgern zeigt damit recht unterschiedliche Entwicklun-
gen und wird, entgegen gehegter Hoffnungen zu Beginn der Erhebungen der BRP-Daten ab 1999, 
zunehmend schwieriger. Neben einzelnen schon früh durchgängig vorliegenden Dokumentationswei-
sen und in gewissen Abständen wechselnden innerinstitutionellen Praktiken, zeigen sich zwar zuneh-
mend homogenere Vorgehensweisen aus institutioneller Sicht, was aber nicht zu einer besseren Ver-
gleichbarkeit aus überinstitutioneller Perspektive führt. Vergleiche über die gesamte Anbieterland-
schaft würden demnach eine entsprechende Modellierung voraussetzen. Für eine solche Vorgehens-
weise konnte aber für diese Studie zwischen den großen Anbietergruppen kein akzeptiertes Modell 
ermittelt werden. Vorrangig wurde dies mit einer möglichen verzerrten Darstellung von Marktanteilen 
begründet, was jedoch bildungsforscherisch ohne Bedeutung ist. Relevanter ist, dass einzelne interne 
Dokumentationssysteme vorrangig einer engen, internen betriebswirtschaftlichen Logik folgen und 
bildungspolitische Erkenntnisinteressen darüber hinausgehende Informationsbedarfe haben, aber 
aktuell von den relevanten bildungspolitischen Akteuren nicht bindend eingefordert werden (können). 
 
Um künftig schlüssige Vergleichsdaten zu erheben, wäre es zielführender, auf Basis bewährter Model-
le einzelner EB-Organisationen, ein verlässliches zentrales Monitoring zu implementieren oder Stan-
dards der Dokumentation zu vereinbaren und sich nicht auf die oftmals recht reduzierten internen 
Daten der Träger zu verlassen, da sich die Dokumentationssysteme einzelner Organisationen offen-
sichtlich zunehmend eigenständigen - in der EB bisher unüblichen - Logiken (etwa Kursjahre statt 
Semester o.ä.) verschreiben. 
 
Weiters wird es künftig zunehmend schwieriger werden, die Daten der Erwachsenenbildung sauber 
von jenen der Initiative Lehre&Matura des BMUKK zu trennen, was zusätzlich für ein akkordiertes, 
bundesweites und trägerübergreifendes Monitoring oder akkordierte Standards spricht. 

                                                      
3 2006: HTL Donaustadt, Dr. Roland, Badegruber & Partner GmbH Click & learn*, Landesberufsschule Eisenstadt. 
  2008: Berufsschulen Kärnten, Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*, "Lehre mit Matura" (LBS St. Pölten, LBS Pöch-
larn, LBS Stockerau 1, LBS Wr. Neustadt, LBS Laa a.d. Thaya), Bildungszentrum HTL Vöcklabruck, BIV Hartberg, Verein "Bil-
dung und Zukunft", Dr. Roland. 2008 konnte es zur keiner Datenlieferung der HTL Donaustadt kommen, da es zum Zeitpunkt 
der Erhebung, d.h. per 1.9.2008 einen Wechsel der Leitung der Abendschule gab. 
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1.2. Angebotsstruktur: Lehrgangsangebot 

1.2.1. Regionale Angebotsstruktur, Standorte  

Insgesamt gab es im Wintersemester 2008/09 bundesweit 149 Standorte, an denen Lehrgänge zur 
Vorbereitung auf die Teilprüfungen der Berufsreifeprüfung (BRP) oder „Lehre mit Matura“ angeboten 
wurden. Neben Volkshochschulen und regionalen Standorten der Berufsförderungsinstitute (bfi) und 
der Wirtschaftsförderungsinstitute (WIFI) hatten auch höhere Schulen, Landesberufsschulen – insbe-
sondere dort lokalisierte Vereine – und Maturaschulen Vorbereitungslehrgänge bzw. Unterricht für die 
Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung in ihrem Bildungsangebot. 

 

Struktur und Umfang des Angebotes unterscheiden sich in den einzelnen Bundesländern: In Oberös-
terreich und in der Steiermark finden sich mit insgesamt 33 Standorten die meisten Vorbereitungs-
standorte und dies macht insgesamt über ein Fünftel aller Standorte, in denen Vorbereitungslehrgän-
ge in Österreich angeboten werden, aus. In der Steiermark konnten im Wintersemester 1999/2000 an 
acht Standorten, im Wintersemester 2005/06 an 22 Standorten und im Wintersemester 2008/09 schon 
an 33 Standorten Vorbereitungslehrgänge auf die Berufsreifeprüfung besucht werden. Im Vergleich 
zum Wintersemester 2005/06 gibt es im Wintersemester 2008/09 v.a. im Burgenland, in Niederöster-
reich, in Oberösterreich und in der Steiermark deutlich mehr Standorte, die Vorbereitungslehrgänge 
anbieten. 

 

Tabelle 1:  Standorte zur Vorbereitung auf die Berufsreifeprüfung (ad hoc Erhebungszeit-
punkte) 

Bundesland WS 1999/00 WS 2005/06 WS 2008/09 
Burgenland 5 6 8 
Kärnten 6 8 8 
Niederösterreich 15 15 24 
Oberösterreich 25 23 33 
Salzburg 5 9 10 
Steiermark 8 22 33 
Tirol 13 12 14 
Vorarlberg 5 5 5 
Wien 13 14 14 
GESAMT 95 114 149 
Quelle: Anbieter von Vorbereitungslehrgängen auf die BRP, Berechnungen öibf 

 

BURGENLAND 

Im Burgenland bieten der Landesverband der burgenländischen Volkshochschulen, das bfi Burgen-
land und das WIFI Burgenland – jeweils an mehreren Standorten – Vorbereitungslehrgänge auf Teil-
prüfungen der BRP an. Die Berufsschulen selbst bieten im Burgenland keine Vorbereitungslehrgänge 
an, seit dem Wintersemester 2008/09 gibt es aber beim gemeinnützigen Verein und Burgenländischen 
Schulungszentrums BUZ, die Möglichkeit im Rahmen der Initiative „Lehre mit Matura“ des BMUKK die 
BRP abzulegen. Das WIFI Burgenland ist umfassend prüfungsberechtigt, während andere Einrichtun-
gen nur teilweise dazu befugt sind, Teilprüfungen abzunehmen. Die Vorbereitungslehrgänge im Bur-
genland erfordern durchgängige Präsenzzeiten der TeilnehmerInnen. Nur der Gegenstand „Wirt-
schafts- und Medieninformatik“, der an den burgenländischen Volkshochschulen angeboten wird, hat 
teilweise auch Open-Distance-Learning-Elemente. 
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KÄRNTEN 

In Kärnten gab es ein eigenes Modell zu „Lehre mit Matura“ mit jährlich ca. 240 bis 300 
TeilnehmerInnenn, das zunächst aus Ressourcen des Landes Kärnten finanziert wurde und in zwei 
Pilotschulen begonnen hat. Seit dem letzten Jahr wird "Lehre mit Matura" mit Mitteln des BMUKK flä-
chendeckend in ganz Kärnten (konkret an neun Standorten) angeboten. Daneben werden Vorberei-
tungslehrgänge von bfi Kärnten und WIFI Kärnten angeboten. Die Kärntner Volkshochschulen bieten 
seit dem Wintersemester 2008/09 Vorbereitungslehrgänge, und zwar im Fachbereich „Gesundheit und 
Soziales“, an. Das WIFI Kärnten ist dazu berechtigt, in allen angebotenen Teilbereichen Prüfungen 
abzunehmen. Das bfi Kärnten kooperiert mit der Handelsakademie II International in Klagenfurt, die 
die Teilprüfungen abnimmt. 

 

NIEDERÖSTERREICH 

In Niederösterreich wurden im Wintersemester 2008/09 an 24 Standorten Vorbereitungslehrgänge auf 
die Berufsreifeprüfung angeboten, und zwar in Regionalstellen von bfi und WIFI Niederösterreich so-
wie an Volkshochschulen. Die Landesberufsschulen Wiener Neustadt, Neunkirchen, Stockerau I und 
Schrems bieten im Rahmen der BMUKK-Initiative in Kooperation mit bzw. über das bfi Niederöster-
reich „Lehre mit Matura“ an. Mit Ausnahme der Volkshochschule Krems waren Volkshochschulen 
nicht dazu berechtigt, selbst Teilprüfungen der Berufsreifeprüfung abzunehmen. Sowohl bfi als auch 
WIFI Niederösterreich waren zugelassen, alle Prüfungen abzunehmen. 

 

OBERÖSTERREICH 

In Oberösterreich werden an 33 Standorten Vorbereitungslehrgänge auf die Berufsreifeprüfung ange-
boten. Die Erwachsenenbildungseinrichtungen bfi und WIFI wiesen ein stark regionalisiertes Angebot 
an Vorbereitungslehrgänge auf. Die Volkshochschule Linz konzentrierte sich mit ihrem Angebot auf 
die Landeshauptstadt. Badegruber & Partner GmbH „Click & Learn“ bot die Vorbereitung auf die Be-
rufsreifeprüfung online – und somit bundesweit zugänglich – an. Der Verein „Schulgemeinschaft 
Freunde der HTL und Berufsschulen“, der an der Berufsschule Linz 8 seinen Sitz hat, hatte ein Ange-
bot an insgesamt sieben Schulen. Mit Ausnahme von Badegruber & Partner GmbH „Click & Learn“ 
und der „Schulgemeinschaft Freunde der HTL und Berufsschulen“ sind alle Kursanbieter auch in allen 
Fachbereichen prüfungsberechtigt. 

 

SALZBURG 

In Salzburg laufen alle Vorbereitungslehrgänge über die Erwachsenenbildungseinrichtungen WIFI, bfi 
und VHS. Eine Kooperation mit Berufsschulen gibt es nur zwischen WIFI und der Berufsschule 6 als 
Veranstaltungsort. Sowohl bfi als auch WIFI können alle Teilprüfungen abnehmen; die Volkshoch-
schule Salzburg führt keine anerkannten Lehrgänge nach §8 BRP-G (Prüfungsberechtigung). 

 

STEIERMARK 

In der Steiermark wurden Vereine an den einzelnen Berufsschulen gegründet, die in Kooperation mit 
Handelsakademien oder Höheren technischen Lehranstalten Vorbereitungslehrgänge anbieten. Im 
Sommersemester 2008 waren ca. 400 Personen in den Lehrgängen zur Vorbereitung auf die Berufs-
reifeprüfung in diesen Vereinen gemeldet. Weitere – und auch prüfungsberechtigte – Anbieter sind in 
der Steiermark die VHS Urania Graz sowie zahlreiche Regionalstellen von bfi und WIFI Steiermark. 
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TIROL 

In Tirol laufen sehr viele Vorbereitungslehrgänge auf die Berufsreifeprüfung über das bfi, das diesbe-
züglich auch mit den Berufschulen für Büro und Elektrotechnik kooperiert. Im Wintersemester 2008/09 
wurden insgesamt in acht Regionalstellen des bfi Vorbereitungslehrgänge angeboten. Daneben bieten 
auch das WIFI Tirol und die Lehrlings- und Fachausbildungsstelle des Ländlichen Fortbildungsinstituts 
Tirols Vorbereitungslehrgänge an. Die Teilprüfungen des Ländlichen Fortbildungsinstituts werden an 
der HLFS Kematen abgenommen. Das bfi und WIFI Tirol sind dazu berechtigt, Prüfungen abzuneh-
men. 

 

VORARLBERG 

In Vorarlberg gibt es fünf Anbieter, die an elf verschiedenen Veranstaltungsorten, Vorbereitungslehr-
gänge auf die Berufsreifeprüfung anbieten. Anbieter sind die Volkshochschulen Götzis und Bregenz, 
der Verein „Bildung und Zukunft“ an der Landesberufsschule Bludenz, das Bildungscenter der AK 
Feldkirch und das WIFI Vorarlberg. 

 

WIEN 

Im Wintersemester 2008/09 wurde an folgenden Standorten in Wien die Vorbereitung auf die Berufs-
reifeprüfung angeboten: bfi Wien, WIFI Wien, Volkshochschulstandorte Polycollege, Favoriten, 
Floridsdorf, Meidling und Ottakring sowie die HTL Donaustadt, die Verwaltungsberufsschule Wien, die 
Humboldt Bildungsgesellschaft m.b.H. (Maturaschule), die Technisch-Gewerbliche Abendschule des 
bfi Wien, die Berufsschule Längenfeldgasse und die Europa-Akademie Dr. Roland. Die Verwaltungs-
berufsschule, die Humboldt Bildungsgesellschaft m.b.H. (Maturaschule) und die Berufsschule Längen-
feldgasse sind nicht berechtigt, Prüfungen abzunehmen; alle anderen Anbieter dürfen zumindest für 
bestimmte Fächer Teilprüfungen abnehmen. 
 
 
 

1.2.2. Anzahl der Lehrgänge in EB nach Anbietern 

Erwachsenenbildungseinrichtungen (z.B. bfi, WIFI, VHS,…) können Lehrgängen zur Vorbereitung auf 
die Berufsreifeprüfung anbieten und Prüfungen abnehmen, sofern ihre Lehrgänge vom Bundesminis-
terium für Unterricht, Kunst und Kultur gemäß §8 BRP-G anerkannt sind. Die Anzahl der angebotenen 
Vorbereitungslehrgänge auf die Berufsreifeprüfung unterscheidet sich nach unterschiedlichen Anbie-
tern in der Erwachsenenbildung, ist aber überall im steigen begriffen. 
 

BERUFSFÖRDERUNGSINSTITUTE (BFI) 

Im bfi ist die Anzahl der angebotenen Vorbereitungslehrgänge auf die Berufsreifeprüfung seit dem 
Wintersemester 1998/99 kontinuierlich angestiegen, wobei die Anzahl der angebotenen Lehrgänge im 
Wintersemester stets höher ist als im Sommersemester. Betrachtet man nur die Wintersemester im 
Zeitverlauf, so ist ein linearer Anstieg im Angebot an Vorbereitungslehrgängen auf die Berufsreifeprü-
fung zu erkennen. 

Besonders hoch ist das Angebot an BRP-Vorbereitungslehrgängen in Oberösterreich, das in den letz-
ten Semestern zwischen 30% und 35% des gesamten Lehrgangsangebots des bfi zur Vorbereitung 
auf die Berufsreifeprüfung ausmachte. Nachgeholt hat in jüngster Zeit das bfi Niederösterreich, wo im 
Wintersemester 2008/09 in etwa ein Fünftel aller BRP-Vorbereitungslehrgänge des bfi stattfanden. 
Deutlich geringer – und auch sehr konstant – ist das Angebot an Vorbereitungslehrgängen in Kärnten 
und im Burgenland. Auch in Wien ist das Angebot – mit zirka fünf Prozent des Gesamtangebots - ver-
gleichsweise gering. 
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Tabelle 2: Anzahl der Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung  
im bfi nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 
Lehrgänge 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 

Burgenland 19 19 15 17 17 16 

Kärnten 4 4 4 7 7 8 

Niederösterreich 71 81 66 103 89 119 

Oberösterreich 153 155 173 180 180 183 

Salzburg 35 44 39 53 45 52 

Steiermark 74 87 75 72 78 84 

Tirol 42 68 56 70 63 83 

Vorarlberg 15 34 19 37 19 43 

Wien+TGA 21 29 23 28 21 30 

Gesamt 434 521 470 567 519 618 

Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf     

 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSINSTITUTE (WIFI) 

Im WIFI wird das Angebot in Kursjahren dokumentiert, es beginnen aber jedes Semester Lehrgänge 
zur Vorbereitung auf Teilprüfungen der BRP. Im Kursjahr (KJ) 2008/09 war das Angebot an Vorberei-
tungslehrgängen demnach nicht geringer als in den übrigen Kursjahren, sondern es fehlten zum Zeit-
punkt der Erhebungen noch die Zahlen zum Angebot an Lehrgängen mit Start im Frühjahr 2009. 

Außergewöhnlich hoch ist das Angebot in Oberösterreich. Es macht zwischen 28% und 41% des ge-
samten Vorbereitungsangebots am WIFI aus und ist in den letzten Kursjahren – auch im (unvollstän-
digen) Kursjahr 2008/09 – stark angestiegen. Relativ konstant und vergleichsweise niedrig war das 
Angebot im Burgenland und in Vorarlberg. Einen eindeutigen Anstieg im Angebot zu verzeichnen hat-
ten Niederösterreich und Wien, eher gleich bleibend bzw. fast rückläufig war das Angebot hingegen in 
Tirol, Salzburg, Kärnten und in der Steiermark. 

 

Tabelle 3: Anzahl der Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung  
im WIFI nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 

Lehrgänge 

KJ 05/06  
inkl. Kurse mit 

Start Frühjahr 2006

KJ 06/07 
inkl. Kurse mit 

Start Frühjahr 2007

KJ 07/08 
inkl. Kurse mit 

Start Frühjahr 2008 
KJ 08/09 

Stand Okt. 08 

Burgenland 8 11 12 6 

Kärnten 34 41 39 25 

Niederösterreich 21 24 30 35 

Oberösterreich 109 118 130 141 

Salzburg 50 41 42 32 

Steiermark 74 51 65 27 

Tirol 54 41 45 32 

Vorarlberg 8 11 8 6 

Wien 33 59 59 41 

Gesamt 391 397 430 345 

Quelle: WIFI, Berechnungen öibf    
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VOLKSHOCHSCHULEN (VHS) 

Die Volkshochschulen haben ein geringeres Angebot an Vorbereitungslehrgängen auf die Teilprüfun-
gen der Berufsreifeprüfung als bfi und WIFI, die tatsächlichen Zahlen zum Angebot sind aber höher 
wie Tabelle 4 zeigt, da einzelne Volkshochschulen (VHS Linz, Urania Steiermark, VHS Bludenz) kei-
ne Angabe zur Anzahl der Vorbereitungslehrgänge machen konnten. In Tirol gibt es hingegen wirklich 
keine Vorbereitungslehrgänge und in Kärnten erst seit dem Wintersemester 2008/09, und zwar für 
Englisch und für Gesundheit & Soziales. 

Im Vergleich zu bfi und WIFI ist bei den Volkshochschulen das Angebot in Wien sehr groß, Tendenz 
gleich bleibend. Es macht zirka die Hälfte aller (dokumentierten) Vorbereitungslehrgänge der Volks-
hochschulen aus. Auch in Vorarlberg ist das Vorbereitungsangebot vergleichsweise groß und steigt 
nur geringfügig an. Die verfügbaren Zahlen zeigen, dass insgesamt das Angebot an Vorbereitungs-
lehrgänge an den Volkshochschulen nicht so stark ansteigt wie bei bfi und WIFI. Allerdings fehlen bei 
den Volkshochschulen die Daten aus sehr großen Bundesländern mit hohen Teilnahmezahlen (siehe 
auch 1.3.3). 

 

Tabelle 4: Anzahl der Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung  
in Volkshochschulen nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 
Lehrgänge 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 

Burgenland 17 17 16 17 17 18

Kärnten 0 0 0 0 0 5

Niederösterreich 8 7 7 10 7 13

Oberösterreich . . . . . .

Salzburg 3 3 3 3 3 3

Steiermark . . . . . .

Tirol 0 0 0 0 0 0

Vorarlberg 43 48 48 52 52 56

Wien 76 86 78 80 78 80

Gesamt 147 161 152 162 157 175

Quelle: VHS, Berechnungen öibf      

 

WEITERE ANBIETER 

Bei den weiteren Anbietern sind die Daten so unvollständig, dass keine exakte Auskunft über die kon-
krete Anzahl an Vorbereitungslehrgänge auf die Teilprüfungen der Berufsreifeprüfung getroffen wer-
den können. Eine Zusammenstellung der gemeldeten Zahlen befindet sich aber im Anhang. 
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1.3. Nachfragestruktur: Teilnahmen und TeilnehmerInnen 

Da die Daten zu den Teilnahmen und TeilnehmerInnen in den BRP-Vorbereitungslehrgängen von 
verschiedenen Anbietern sehr unterschiedlich erfasst und dokumentiert werden und keine von allen 
EB-Anbietern akzeptiertes Modell der Zusammenführung gefunden werden konnte, werden die Daten 
im Folgenden getrennt nach Anbietern dargestellt (siehe auch 0). 

1.3.1. Berufsförderungsinstitute (bfi) 

Die Teilnahmen der Vorbereitungslehrgänge auf die Berufsreifeprüfung im bfi stiegen in den letzten 
Semestern konstant an und liegen im aktuellen Wintersemester 2008/09 bei 10.751. Besonders hoch 
sind die Teilnahmen stets in Oberösterreich, aber auch Niederösterreich hat in den letzten Semestern 
nachgezogen. 

Tabelle 5:  Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung  
im bfi nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 
Teilnahmen 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 
Burgenland 266 285 225 276 256 204
Kärnten 102 78 86 120 124 118
Niederösterreich 1.221 1.358 1.167 1.806 1.581 2.096
Oberösterreich 2.375 2.382 2.591 2.573 2.655 2.883
Salzburg 629 824 804 1.058 861 1.008
Steiermark 1.385 1.638 1.298 1.286 1.356 1.525
Tirol 793 1.298 1.019 1.348 1.169 1.573
Vorarlberg 273 608 332 665 359 764
Wien+TGA 461 543 405 597 443 580

Gesamt 7.505 9.014 7.927 9.729 8.804 10.751
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf   

 

In Niederösterreich, Oberösterreich, der Steiermark und in Vorarlberg lag der Frauenanteil bei den 
Teilnahmen in den BRP-Vorbereitungslehrgängen des bfi kontinuierlich über jenem der Männer. Auch 
insgesamt war der Frauenanteil stets höher. Nur in Tirol und im Burgenland waren über einige Semes-
ter die Männer relativ stark vertreten bei den Teilnahmen. Punktuell war auch in Kärnten und in Salz-
burg der Frauenanteil niedriger als jener der Männer. 

 

Tabelle 6: Frauenanteil an allen Teilnahmen in BRP-Vorbereitungslehrgängen 
im bfi nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 
Frauenanteil an allen Teilnahmen 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 
Burgenland 56,4 56,5 59,1 48,6 46,1 46,1 
Kärnten 41,2 61,5 59,3 63,3 64,5 59,3 
Niederösterreich 53,3 55,2 50,6 57,1 57,0 56,1 
Oberösterreich 55,1 53,2 54,3 53,9 52,5 51,2 
Salzburg 56,3 53,4 51,9 52,9 49,6 50,3 
Steiermark 51,1 51,5 55,5 57,8 58,0 56,9 
Tirol 44,1 46,8 47,4 49,0 48,1 51,2 
Vorarlberg 55,7 54,8 56,0 51,7 54,9 53,1 
Wien+TGA 51,8 49,5 50,1 52,3 52,8 50,3 

Gesamt 52,7 52,4 52,9 53,9 53,4 53,0 
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf, Angaben in Prozent   
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Je ein Drittel der Teilnahmen entfallen im bfi auf Mathematik und auf Englisch. Der Gegenstand 
Deutsch macht in etwa ein Viertel aller Teilnahmen aus und 14% aller Teilnahmen entfallen auf die 
unterschiedlichen Fachbereiche. Bei den Fachbereichen wird „Betriebswirtschaft, Rechnungswesen 
und Volkswirtschaft“ sehr stark nachgefragt. Weiters häufig nachgefragt wurden die Fachbereiche 
„Gesundheit und Soziales“ sowie „Medieninformatik“. 

 

Tabelle 7:  Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung im bfi nach Ge-
genständen, Zeitreihe 

Gegenstände/ Fach-
bereiche 

Teilnahmen 
SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 

Deutsch 1.999 2.249 1.944 2.456 2.327 3.006
Mathematik 2.187 2.807 2.499 2.906 2.662 3.117
Englisch 2.278 2.666 2.264 2.963 2.551 3.192
Französisch 0 13 9 8 3 0
Spanisch 0 0 0 6 6 0
Fachbereiche 1.041 1.279 1.211 1.390 1.255 1.436

Gesamt 7.505 9.014 7.927 9.729 8.804 10.751
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf   

 

 

Im Wintersemester 2008/09 gab es im bfi insgesamt 5.882 TeilnehmerInnen (davon 53,7% Frauen) in 
618 Vorbereitungslehrgängen auf die Berufsreifeprüfung. Besonders viele Lehrgänge gab es in Nie-
derösterreich und Oberösterreich. Im Schnitt belegten die TeilnehmerInnen 1,84 Lehrgänge gleichzei-
tig, sodass insgesamt 10.751 Teilnahmen in BRP-Vorbereitungslehrgängen zustande kamen. Beson-
ders hoch war die Lehrgangsbelegungsquote in Salzburg (2,5) und Vorarlberg (2,6) und auch in Kärn-
ten und Tirol wurden von den TeilnehmerInnen durchschnittlich mehr als zwei Lehrgänge gleichzeitig 
besucht. Die Lehrgangsgröße eines BRP-Vorbereitungslehrgangs am bfi liegt im Schnitt bei 17 Per-
sonen, unterscheidet sich aber zum Beispiel im Burgenland (durchschnittlich 12 Personen) deutlich 
von Salzburg oder Wien (19 Personen). 

 

Tabelle 8: Teilnehmende und Teilnahmen der BRP-Vorbereitungslehrgänge im bfi  
nach Bundesland im Wintersemester 2008/09 

Bundesland TeilnehmerInnen dav. Männer dav. Frauen Teilnahmen Lehrgänge 
Burgenland 119 58 61 204 16 
Kärnten 58 33 25 118 8 
Niederösterreich 1.422 626 796 2.096 119 
Oberösterreich 1.618 769 849 2.883 183 
Salzburg 401 215 186 1.008 52 
Steiermark 914 382 532 1.525 84 
Tirol 714 342 372 1.573 83 
Vorarlberg 294 138 156 764 43 
Wien+TGA 342 163 179 580 30 
Gesamt 5.882 2.726 3.156 10.751 618 
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf   

 

                                                      
4 Lehrgangsbelegungsquote errechnet sich aus den Teilnahmen dividiert durch die TeilnehmerInnen. 
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1.3.2. Wirtschaftsförderungsinstitute (WIFI) 

Die Teilnahmen an Wirtschaftsförderungsinstituten waren nur in Salzburg, in der Steiermark und in 
Vorarlberg rückläufig. In allen anderen Bundesländern und auch insgesamt gab es einen leichten An-
stieg der Zahlen. Die Teilnahmen im aktuellen Kursjahr sind nur insofern niedriger als in den Ver-
gleichsjahren auch Lehrgänge mit Start im Frühjahr erfasst wurden. 

 

Tabelle 9:  Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung im WIFI nach 
Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 

Teilnahmen 
KJ 05/06 

inkl. Lehrgänge 
mit Start Frühjahr 

2006 

KJ 06/07
inkl. Lehrgänge 

mit Start Frühjahr 
2007 

KJ 07/08 
inkl. Lehrgänge 

mit Start Frühjahr 
2008 

KJ 08/09 
Stand Okt. 08 

Burgenland 101 128 166 99
Kärnten 638 745 737 522
Niederösterreich 377 436 588 776
Oberösterreich 1.931 2.314 2.296 1.949
Salzburg 1.017 1.008 1.034 785
Steiermark 1.472 906 1.198 606
Tirol 905 898 987 751
Vorarlberg 152 188 165 108
Wien 501 847 990 586

Gesamt 7.094 7.470 8.161 6.182

Quelle: WIFI, Berechnungen öibf   

 

 

Im WIFI lag der Frauenanteil an allen Teilnahmen in den letzten Kursjahren insgesamt stets unter 
50%, ist aber kontinuierlich angestiegen. Der Frauenanteil an den Teilnahmen ist von Bundesland zu 
Bundesland verschieden: besonders niedrig war er in den letzten Jahren in Tirol, höhere Werte ver-
zeichneten das Burgenland, Kärnten, Salzburg und die Steiermark in einzelnen Kursjahren. 

 

Tabelle 10: Frauenanteil an allen Teilnahmen in BRP-Vorbereitungslehrgängen 
im WIFI nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 

Frauenanteil an allen Teilnahmen 
KJ 05/06 

inkl. Lehrgänge 
mit Start Frühjahr 

2006 

KJ 06/07
inkl. Lehrgänge 

mit Start Frühjahr 
2007 

KJ 07/08 
inkl. Lehrgänge 

mit Start Frühjahr 
2008 

KJ 08/09 
Stand Okt. 08 

Burgenland 56,4 48,4 48,2 47,5 
Kärnten 50,0 47,0 49,3 52,3 
Niederösterreich 44,3 49,1 43,5 44,3 
Oberösterreich 43,3 47,9 48,3 48,1 
Salzburg 28,6 52,5 52,2 50,6 
Steiermark 26,2 50,2 50,9 48,3 
Tirol 12,6 38,4 33,9 36,0 
Vorarlberg 0,0 31,4 35,2 48,1 
Wien 46,3 35,4 36,5 48,0 

Gesamt 33,9 45,7 45,3 46,8 

Quelle: WIFI, Berechnungen öibf, Angaben in Prozent   
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In Deutsch haben sich die Teilnahmen kaum verändert, in Mathematik und Englisch sind sie in den 
letzten Jahren leicht angestiegen und bei den Fachbereichen gab es größere Schwankungen. Es 
wurden zwischen 1.215 und 1.434 Vorbereitungslehrgänge in den Fachbereichen nachgefragt. Be-
sonders häufig belegte Fachbereiche waren „Betriebswirtschaftslehre“ und – mit einigem Abstand – 
„Informatik“ sowie „Medieninformatik“. 

 

Tabelle 11:  Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung im WIFI nach Ge-
genständen, Zeitreihe 

Gegenstand 

Teilnahmen 

KJ 05/06  
inkl. Lehrgänge mit 
Start Frühjahr 2006 

KJ 06/07 
inkl. Lehrgänge mit 
Start Frühjahr 2007 

KJ 07/08 
inkl. Lehrgänge mit 
Start Frühjahr 2008 

KJ 08/09 
Stand Okt. 08 

Deutsch 1.916 2.017 2.078 1.647
Mathematik 1.947 2.140 2.288 1.665
Englisch 1.928 2.051 2.361 1.655
Fachbereiche 1.303 1.262 1.434 1.215

Gesamt 7.094 7.470 8.161 6.182
Quelle: WIFI, Berechnungen öibf   

 

 

Im Kursjahr 2008/09 (Stand Oktober 2008) gab es insgesamt 6.182 Teilnahmen in 345 Lehrgängen 
zur Vorbereitung auf die Teilprüfungen der Berufsreifeprüfung in Wirtschaftsförderungsinstituten. Die 
Lehrgangsgröße liegt im WIFI bei durchschnittlich 18 Personen pro BRP-Vorbereitungslehrgang. Klei-
nere Lehrgangsgrößen gibt es im Burgenland (durchschnittlich 16,5 Personen), in Oberösterreich 
(13,8) und in Wien (14,3); größer sind die Gruppen v.a. in Salzburg (24,5), Tirol (23,5) und der Steier-
mark (22,4). 

 

Tabelle 12: Teilnehmende5 und Teilnahmen der BRP-Vorbereitungslehrgänge im WIFI  
nach Bundesland im Kursjahr 2008/09 (Stand Oktober 2008) 

Landesverein TeilnehmerInnen dav. Männer dav. Frauen Teilnahmen Lehrgänge 
Burgenland - - - 99 6
Kärnten - - - 522 25
Niederösterreich - - - 776 35
Oberösterreich - - - 1.949 141
Salzburg - - - 785 32
Steiermark - - - 606 27
Tirol - - - 751 32
Vorarlberg - - - 108 6
Wien - - - 586 41
Gesamt - - - 6.182 345
Quelle: WIFI, Berechnungen öibf   

 
 

                                                      
5 Zu den TeilnehmerInnen konnten seitens des WIFI keine Zahlen zur Verfügung gestellt werden. 
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1.3.3.  Volkshochschulen (VHS) 

Die Volkshochschulen haben in Vorarlberg und Wien die meisten Teilnahmen. In Tirol gibt es keine 
und in Kärnten erst seit dem Wintersemester 2008/09 BRP-Vorbereitungslehrgänge. 

 

Tabelle 13:  Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung in den  
Volkshochschulen nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 
Teilnahmen 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 
Burgenland 263 252 231 271 277 211
Kärnten 0 0 0 0 0 74
Niederösterreich 36 47 40 91 41 89
Oberösterreich 364 519 311 420 217 146
Salzburg 75 74 74 69 69 76
Steiermark 118 118 84 84 23 23
Tirol 0 0 0 0 0 0
Vorarlberg 937 984 956 1.063 1.037 1.150
Wien *) 1.416 1.641 1.494 1.521 1.253 1.521

Gesamt 3.209 3.635 3.190 3.519 2.917 3.290
Quelle: VHS, Berechnungen öibf 
*) Da die Daten für Wien noch unvollständig sind und die Zahlen in den letzten Jahren sehr gleich bleibend waren, wurde für  
Wien für das Wintersemester 2008/09 dieselben Werte wie im Wintersemester 2007/08 eingesetzt. 

 

 

Die Zeitreihe seit dem Sommersemester 2006 zeigt, dass der Frauenanteil6 bei den Teilnahmen in 
BRP-Vorbereitungslehrgängen bei den Volkshochschulen insgesamt immer unter 50% lag. Im Winter-
semester 2008/09 war der Frauenanteil v.a. in Kärnten (66,2%) und in Salzburg (63,2%) auffällig 
hoch. In Wien entfielen in den letzten Semestern rund ein Drittel der Teilnahmen auf Frauen. 

 

Tabelle 14: Frauenanteil an allen Teilnahmen in BRP-Vorbereitungslehrgängen 
in den Volkshochschulen nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 
Frauenanteil an allen Teilnahmen 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 
Burgenland 54,0 57,5 55,8 48,7 47,3 44,1 
Kärnten . . . . . 66,2 
Niederösterreich 61,1 57,4 57,5 58,2 58,5 53,9 
Oberösterreich 59,1 57,6 55,0 74,8 49,3 54,8 
Salzburg 40,0 48,6 48,6 42,0 42,0 63,2 
Steiermark 54,2 54,2 52,4 52,4 52,2 52,2 
Tirol . . . . . . 
Vorarlberg 48,3 47,0 49,6 50,0 46,9 46,9 
Wien 30,7 33,9 28,4 35,2 33,6 35,2 

Gesamt 42,4 43,7 40,8 46,6 41,5 42,7 
Quelle: VHS, Berechnungen öibf, Angaben in Prozent   

 

 

                                                      
6 Hinsichtlich der Verfügbarkeit der Daten nach Geschlecht siehe auch 1.1 Zur Datenlage in Österreich. 
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Ein Drittel der Teilnahmen bei den Vorbereitungslehrgängen an Volkshochschulen entfällt auf Mathe-
matik. Gut je ein Viertel der Lehrgangslegungen gibt es in den Gegenständen Englisch und in 
Deutsch. Die Fachbereiche machen auch bei den Volkshochschulen etwa 14% der Teilnahmen aus. 
Auch bei den Volkshochschulen wurde der Sammelfachbereich „Betriebswirtschaft, Rechnungswesen 
und Volkswirtschaft“ von allen Fachbereichen am stärksten nachgefragt. Häufig belegt wurden auch 
„Informatik“, „Gesundheit und Soziales“ und „Biologie“. 

 

Tabelle 15:  Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung in den Volkshoch-
schulen nach Gegenständen, Zeitreihe7 

Gegenstände/ Fachbereiche 
Teilnahmen 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 
Deutsch 634 711 669 740 629 586
Mathematik 921 1.053 853 937 821 718
Englisch 772 920 675 808 677 689
Intensiv Englisch 11 25 21 26 36 0
Intensiv Spanisch 30 37 34 49 48 0
Intensiv Französisch 5 5 4 17 14 0
Intensiv Italienisch 17 21 28 35 40 0
Lehrlingsmodell 12 15 15 15 15 30
Fachbereiche 388 375 371 434 361 424

Gesamt 2.790 3.162 2.670 3.061 2.641 2.447
Quelle: VHS, Berechnungen öibf     

 
 

Im Wintersemester 2008/09 gab es an den Volkshochschulen rund 2.000 TeilnehmerInnen, die sich in 
zirka 175 verschiedenen Lehrgängen auf die Teilprüfungen der Berufsreifeprüfung vorbereiteten. Im 
Schnitt belegten die TeilnehmerInnen 1,7 Lehrgänge in diesem Semester. Die Lehrgangsbelegungs-
quote war v.a. in Salzburg (3,0) und in Kärnten (2,6) überdurchschnittlich hoch und lag in Niederöster-
reich (0,6) deutlich unter dem Mittelwert. Die Lehrgangsgrößen waren sehr unterschiedlich. In Vorarl-
berg und in Salzburg bereiteten sich 20 bzw. 25 Personen in je einem Lehrgang auf eine Teilprüfung 
der BRP vor, in Niederösterreich waren ist im Schnitt nur 7 Personen. 

 

Tabelle 16: Teilnehmende und Teilnahmen der BRP-Vorbereitungslehrgänge  
in den Volkshochschulen nach Bundesland im Wintersemester 2008/098 

Landesverein TeilnehmerInnen dav. Männer dav. Frauen Teilnahmen Lehrgänge 
Burgenland 136 78 58 211 18
Kärnten 28 10 18 74 5
Niederösterreich 157 54 103 89 13
Oberösterreich 78 31 47 146 .
Salzburg 25 9 14 76 3
Steiermark 12 6 6 23 .
Tirol 0 0 0 0 0
Vorarlberg 570 255 315 1.150 56
Wien 918 218 370 1.521 80
Gesamt 1.924 660 931 3.290 175
Quelle: VHS, Berechnungen öibf   

 
 

                                                      
7 Zahlen für Wien sind im aktuellen Wintersemester 2008/09 noch unvollständig. 
8 Zahlen für Wien sind im aktuellen Wintersemester 2008/09 noch unvollständig; Oberösterreich und Steiermark machten keine 
Angaben über die Anzahl der Lehrgänge. 
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1.3.4. Weitere Anbieter 

Folgende weitere Anbieter (neben bfi, WIFI und VHS) erheben Daten zu den von ihnen angebotenen 
Vorbereitungslehrgängen auf die Berufsreifeprüfung und haben ihre Daten für diesen Bericht zur Ver-
fügung gestellt: 

 
Bundesland Anbieter 
Burgenland - 

Kärnten Berufsschulen Kärnten 
Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*) 

Niederösterreich 
"Lehre mit Matura" (LBS St. Pölten, LBS Pöchlarn,  
LBS Stockerau 1, LBS Wr. Neustadt, LBS Laa a.d. Thaya) 
Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*) 

Oberösterreich Bildungszentrum HTL Vöcklabruck 
Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*) 

Salzburg Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*) 

Steiermark BIV Hartberg 
Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*) 

Tirol Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*) 

Vorarlberg Verein "Bildung und Zukunft" 
Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*) 

Wien Dr. Roland 
Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN*) 

*) Der Anbieter „Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN“ befindet sich zwar in Oberösterreich, bietet die Berufsreifeprü-
fung aber online an. Es wurden somit die „PC-Standorte“ der TeilnehmerInnen als Ort des Lehrgangsbesuchs erfasst. 

 

 

Besonders stark war der Anstieg der Anzahl der Teilnahmen seit dem Sommersemester 2006 in Kärn-
ten. Dort gibt es seit 2005 ein eigenes Modell „Lehre mit Matura“, das mit zwei Pilotschulen begonnen 
hat. Seit dem letzten Jahr wird "Lehre mit Matura" flächendeckend in Kärnten angeboten. 

Tabelle 17:  Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung bei weiteren An-
bietern nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 
Teilnahmen 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 
Burgenland 0 0 0 0 0 0
Kärnten 548 689 722 1.460 1.335 1.727
Niederösterreich 10 11 11 5 5 6
Oberösterreich 12 11 11 18 18 38
Salzburg 6 1 1 3 3 5
Steiermark 107 96 96 80 81 7
Tirol 0 3 3 4 4 2
Vorarlberg 157 144 146 146 163 176
Wien 250 300 295 295 283 239

Gesamt 1.090 1.255 1.285 2.011 1.892 2.201
Quelle: weitere Anbieter, Berechnungen öibf    
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Insgesamt waren bei den weiteren Anbietern in den letzten Semestern je die Hälfte Männer und Frau-
en bei den Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen auf die BRP vertreten. Einzelne Bundesländer, 
wie z.B. in Salzburg und Tirol, zeigen in Tabelle 18 aber sehr große Schwankungen im Frauenanteil 
im Zeitverlauf. Diese sind allerdings auf die sehr kleinen Fallzahlen (siehe Tabelle 17) zurückzufüh-
ren. 

 

Tabelle 18: Frauenanteil an allen Teilnahmen in BRP-Vorbereitungslehrgängen 
bei weiteren Anbietern nach Bundesländern, Zeitreihe 

Landesverein 
Frauenanteil an allen Teilnahmen 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 
Burgenland . . . . . . 
Kärnten 55,5 55,0 55,4 49,7 50,2 53,4 
Niederösterreich 70,0 27,3 27,3 40,0 40,0 50,0 
Oberösterreich 58,3 72,7 72,7 5,6 5,6 15,8 
Salzburg 33,3 0,0 0,0 66,7 66,7 100,0 
Steiermark 56,1 53,1 53,1 47,5 46,9 28,6 
Tirol . 66,7 66,7 25,0 25,0 0,0 
Vorarlberg 37,6 35,4 37,0 31,5 36,2 35,8 
Wien 52,0 50,3 52,9 54,2 55,1 56,9 
Gesamt 52,2 51,4 52,5 48,5 49,1 51,7 
Quelle: weitere Anbieter, Berechnungen öibf, Angaben in Prozent   

 

 

Die Daten zum Lehrlingsmodell in Tabelle 19 beziehen sich nur auf die Zahlen des Vereins "Bildung 
und Zukunft" in Vorarlberg. Die Zahlen zum Lehrlingsmodell in Kärnten sind über die Fachbereiche 
erfasst. 

Auch bei den weiteren Anbietern gibt es die meisten Teilnahmen im Gegenstand Mathematik. Sowohl 
in Deutsch, Mathematik als auch in Englisch sind die Teilnahmen in den letzten Semestern gestiegen. 

 

Tabelle 19:  Teilnahmen in Vorbereitungslehrgängen zur Berufsreifeprüfung bei  
weiteren Anbietern nach Gegenständen, Zeitreihe 

Gegenstände/ Fachbe-
reiche 

Teilnahmen 
SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 

Deutsch 284 510 328 718 502 711
Mathematik 507 604 601 797 770 822
Englisch 391 415 539 575 650 687
Fachbereiche 252 282 278 496 398 387
Lehrlingsmodell 12 15 15 15 15 30

Gesamt 1.446 1.826 1.761 2.601 2.335 2.637
Quelle: weitere Anbieter, Berechnungen öibf    

 

 



Berufsreifeprüfung – Aktualisierung von Vorbereitungsangeboten, TeilnehmerInnen- und AbsolventInnenzahlen 

Seite 20 

Die TeilnehmerInnen in Vorbereitungslehrgängen bei weiteren Anbietern besuchten im Schnitt zwei 
Lehrgänge im Wintersemester 2008/09. Die Lehrganggröße lag durchschnittlich bei 14 Personen, 
wobei einzelne Lehrgänge online9 angeboten wurden und deshalb auch für eine kleine Gruppe statt-
finden konnten. 

 

Tabelle 20: Teilnehmende und Teilnahmen der BRP-Vorbereitungslehrgänge 
bei weiteren Anbietern nach Bundesland im Wintersemester 2008/09 

Bundesland TeilnehmerInnen dav. Männer dav. Frauen Teilnahmen Lehrgänge 
Burgenland 0 0 0 0 0 
Kärnten 746 365 381 1.727 114 
Niederösterreich 5 2 3 6 2 
Oberösterreich 35 29 6 38 5 
Salzburg 3 0 3 5 2 
Steiermark 4 2 2 7 6 
Tirol 1 1 0 2 2 
Vorarlberg 89 57 32 176 14 
Wien 239 103 136 239 13 
Gesamt 1.122 559 563 2.201 154 
Quelle: weitere Anbieter, Berechnungen öibf   

 

 

 

                                                      
9 Der Anbieter „Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN“ befindet sich zwar in Oberösterreich, bietet die Berufsreifeprü-
fung aber online an. Es wurden somit die „PC-Standorte“ der TeilnehmerInnen als Ort der Kursbelegung erfasst. 
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Teil 2: AbsolventInnen der Berufsreifeprüfung (ibw) 

 
 
 

Seit Inkrafttreten des Bildungsdokumentationsgesetzes sind die österreichischen Schulen verpflichtet, 
ihre SchülerInnen- und AbsolventInnenzahlen entsprechend den gesetzlichen Vorgaben zu melden. 
Insbesondere die Dokumentation der Berufsreifeprüfung verursacht dabei immer noch größte Schwie-
rigkeiten, nach wie vor sind keine durchgängigen Statistiken über die AbsolventInnen der Berufsreife-
prüfung verfügbar. 

Im Jahr 2006 wurde die letzte Evaluierung der Berufsreifeprüfung unter dem Titel „Die Berufsreifeprü-
fung – Höherqualifizierung für den beruflichen Aufstieg oder für den Umstieg? Eine Status-quo-
Erhebung“ in der Reihe Materialien zur Erwachsenenbildung (Nr. 3/2006) veröffentlicht. Die Publikati-
on beinhaltet u.a. statistisches Material zu AbsolventInnen der BRP bis einschließlich Schuljahr 
2004/05. Seit dieser Zeit stand kein gesichertes statistisches Material zu den AbsolventInnen der Be-
rufsreifeprüfung zur Verfügung, alle im Raum stehenden Zahlen waren lediglich Schätzungen auf Ba-
sis der Ergebnisse der oben erwähnten Studie. 

Im Rahmen des gegenständlichen Projekts wurden Recherchen bei sämtlichen Prüfungskommissio-
nen in höheren Schulen, die BRP-Zeugnisse ausstellen, durchgeführt, um die Zahlen der Absolven-
tInnen zu erheben und anschließend aufbereiten zu können. Erstmals wurden in diese Recherchen 
auch die gewählten Fachbereiche einbezogen. 

 

 

2.1. BRP-Prüfungskommissionen an höheren Schulen 

Den KandidatInnen muss für jeden Schultyp bzw. jeden Fachbereich zumindest eine Prüfungsschule 
offen stehen. In den meisten Bundesländern kann die Externistenprüfung in allen höheren Schulen 
des Bundeslandes abgelegt werden, in anderen Bundesländern wurden vom jeweiligen Landesschul-
rat „BRP-Prüfungsschulen“ festgelegt.  

Auf eine Besonderheit stoßen PrüfungskandidatInnen in Salzburg: Hier werden entsprechend einer 
Entscheidung des Landesschulrats nur in zwei Schulen, im Bundesgymnasium für Berufstätige in 
Salzburg sowie in der Handelsakademie II in Salzburg, Teilprüfungen der Berufsreifeprüfung abge-
nommen. Weder im technischen Bereich noch im Bereich Tourismus stehen den KandidatInnen Prü-
fungsschulen offen.  

Insgesamt ist die Zahl der „BRP-Prüfungsschulen“ – also jener Schulen, an denen Prüfungskandida-
tInnen die Externistenprüfung(en) der BRP ablegen können – seit der letzten Erhebung im Schuljahr 
2005/06 gestiegen.  

(Eine Aufstellung der Prüfungsschulen in den Bundesländern liegt im Anhang bei.) 
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2.2. Die AbsolventInnen der Berufsreifeprüfung seit der Einfüh-
rung im Jahr 1997 

Seit der Einführung der Berufsreifeprüfung im Jahr 1997 haben bis einschließlich Schuljahr 2007/08 
bereits insgesamt 17.172 Personen alle notwendigen Teilprüfungen der Berufsreifeprüfung abgelegt 
und das Berufsreifeprüfungszeugnis ausgestellt bekommen.  

Bis einschließlich Schuljahr 2003/04 konnten deutliche Steigerungen in den AbsolventInnenzahlen 
festgestellt werden, in den beiden darauf folgenden Schuljahren 2004/05 und 2005/06 waren die Zah-
len der AbsolventInnen annähernd gleich hoch wie 2003/04, ehe eine weitere Steigerung im Schuljahr 
2006/07 folgte.  

Im Schuljahr 2007/08 haben bereits mehr als 2.600 Personen die Berufsreifeprüfung abgelegt, weitere 
Steigerungen sind wahrscheinlich. 

 

Abbildung 1: Ausgestellte BRP-Zeugnisse 1997 bis Schuljahr 2007/08 nach Schuljahren 
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* ... kumulierte Zahl der AbsolventInnen vom Zeitpunkt der Einführung der BRP im Jahr 1997 bis einschließlich Reifeprü-
fungstermin Juni/Juli 2000; eine Differenzierung nach Schuljahren ist auf Grund fehlender Daten nicht möglich. 
 
Quellen: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; ibw-Berechnungen 

 

 

Die meisten Berufsreifeprüfungszeugnisse wurden im Bundesland Oberösterreich ausgestellt (rd. 
30%), mit deutlichem Abstand liegt Wien (20%) an zweiter Stelle, gefolgt von der Steiermark (13%). 
Der Vorsprung Oberösterreichs ist damit seit der letzten Erhebung im Schuljahr 2005/06 um ca. 4 Pro-
zentpunkte zurückgegangen, während die Steiermark leicht aufgeholt hat und ihren Vorsprung gegen-
über Salzburg ausbauen konnte. 
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Abbildung 2: Ausgestellte BRP-Zeugnisse 1997 bis Schuljahr 2007/08 nach Bundesländern 
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Quellen: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; ibw-Berechnungen 

 

Die Entwicklung der AbsolventInnenzahlen in den einzelnen Bundesländern verlief sehr unterschied-
lich. 

Auffällig ist die Entwicklung in Oberösterreich: Nach starken Zuwächsen bis zum Schuljahr 2003/04 
waren danach bis zum Schuljahr 2006/07 kontinuierlich Rückgänge beobachtbar. Erst im Schuljahr 
2007/08 konnte wieder eine deutliche Steigerung der AbsolventInnenzahlen verzeichnet werden.  

In der Steiermark erfolgte seit dem Schuljahr 2002/03 ein starker Anstieg an AbsolventInnen auf etwa 
die dreifache Zahl im Schuljahr 2007/08.  

Auch in Niederösterreich und im Burgenland sind die Zahlen im Wesentlichen steigend.  

In Salburg, Tirol und Wien stieg die Zahl der AbsolventInnen bis zum Schuljahr 2006/07, im letzten 
Jahr wurden jedoch leichte Rückgänge verzeichnet.  

In Kärnten und in Vorarlberg ist die Entwicklung etwas weniger stabil, insgesamt können jedoch Zu-
wächse beobachtet werden. 

 

Tabelle 21: Ausgestellte BRP-Zeugnisse seit 1997 nach Bundesländern und Schuljahren  

 1997 bis SJ 
1999/2000* 
(kumuliert)

Schuljahr  

 2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 gesamt

B 6 4 10 27 31 40 46 39 51 254
K 69 41 95 95 106 92 88 129 125 840
NÖ 62 7 119 180 216 228 189 210 263 1.474
OÖ 470 350 572 646 703 665 650 545 598 5.199
S 64 102 166 180 184 182 193 298 235 1.604
St 125 86 218 159 190 212 322 409 484 2.205
T 83 79 119 147 152 153 162 197 192 1.284
V 38 44 76 94 98 156 138 126 157 927
W 167 148 313 391 463 416 425 558 504 3.385
gesamt 1.084 861 1.688 1.919 2.143 2.144 2.213 2.511 2.609 17.172

* ... kumulierte Zahl der Absolvent(inn)en vom Zeitpunkt der Einführung der BRP im Jahr 1997 bis einschl. Reifeprüfungs-
termin Juni/Juli 2000; eine Differenzierung nach Schuljahren ist auf Grund fehlender Daten nicht möglich. 

Quelle: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; ibw-Berechnungen 
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Burgenland
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Abbildung 3: Ausgestellte BRP-Zeugnisse 1997 bis Schuljahr 2007/08, alle Bundesländer 
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Die meisten BRP-Zeugnisse wurden in humanberuflichen höheren Schulen ausgestellt, dicht gefolgt 
von Handelsakademien und höheren technischen Lehranstalten. Die Unterschiede zwischen diesen 
drei Schulformen sind aber nur mehr gering, humanberufliche Schulen sind also bei weitem nicht 
mehr so dominant wie oft angenommen wird. Während unmittelbar nach Einführung der BRP fast die 
Hälfte der BRP-Zeugnisse in humanberuflichen Schulen ausgestellt wurde, sank dieser Anteil seither 
stetig – Handelsakademien und höhere technische Lehranstalten stellen hingegen mittlerweile deut-
lich mehr BRP-Zeugnisse aus als noch in den Anfangsjahren.  

Deutlich weniger Zeugnisse wurden in Bildungsanstalten für Kindergarten- und Sozialpädagogik aus-
gestellt, abgeschlagen an letzter Stelle liegen allgemeinbildende höhere Schulen. Letzteres dürfte u.a. 
damit zusammenhängen, dass in Oberösterreich, dem Bundesland mit den meisten AbsolventInnen, 
und Tirol keine BRP-Prüfungskommissionen in allgemeinbildenden höheren Schulen eingerichtet sind.  

 

 

Abbildung 4: Ausgestellte BRP-Zeugnisse 1997 bis Schuljahr 2007/08 nach Schultyp 
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Quellen: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; ibw-Berechnungen 
 
 
 
 

Tabelle 22-1: Ausgestellte BRP-Zeugnisse seit 1997 nach Schultyp und Schuljahren (absolut) 

  1997 bis SJ 
1999/2000* 
(kumuliert) 

Schuljahr  

  2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 gesamt
AHS 8 8 18 13 21 22 44 29 41 204
HTL 224 153 447 547 639 665 635 723 786 4.819
HAK 263 299 506 529 546 606 686 969 932 5.336
HUM 517 363 577 668 739 716 752 709 792 5.833
BAKIP/  
SOZPÄD 72 38 140 162 198 135 96 81 58 980

gesamt 1.084 861 1.688 1.919 2.143 2.144 2.213 2.511 2.609 17.172
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Tabelle 19-2: Ausgestellte BRP-Zeugnisse seit 1997 nach Schultyp und Schuljahren (%) 

  1997 bis SJ 
1999/2000* 
(kumuliert) 

Schuljahr  

  2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 gesamt
AHS 0,7 0,9 1,1 0,7 1,0 1,0 2,0 1,2 1,6 1,2
HTL 20,7 17,8 26,5 28,5 29,8 31,0 28,7 28,8 30,1 28,1
HAK 24,3 34,7 30,0 27,6 25,5 28,3 31,3 38,6 35,7 31,1
HUM 47,7 42,2 34,2 34,8 34,5 33,4 34,0 282 30,4 34,0
BAKIP/  
SOZPÄD 6,6 4,4 8,3 8,4 9,2 6,3 4,3 3,2 2,2 5,7

gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
 
* ... kumulierte Zahl der AbsolventInnen von 1997 bis einschließlich Reifeprüfungstermin Juni/Juli 2000 
 

Quellen: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; ibw-Berechnungen 

 

 

Erstmals wurde beginnend mit dem Schuljahr 2005/06 auch das Geschlecht der BRP-AbsolventInnen 
erhoben. Insgesamt liegt der Anteil der Frauen mit 54% leicht über jenem der Männer. Verglichen mit 
dem Anteil an Frauen in der Österreichischen Bevölkerung, der 2007 bei 51,3% lag (vgl. Statistik Aus-
tria, Statistik des Bevölkerungsstandes 2007), sind Frauen unter den BRP-AbsolventInnen also ge-
ringfügig überrepräsentiert.  

 

Nach Bundesländern und Schuljahren unterschieden schwankt das Geschlechterverhältnis jedoch 
sehr deutlich:  

Während das Geschlechterverhältnis in Salzburg, Vorarlberg und Wien in den letzten 3 Jahren weit-
gehend dem Österreichdurchschnitt entsprach, war es in Niederösterreich, Oberösterreich und in der 
Steiermark umgekehrt: etwas mehr als die Hälfte der AbsolventInnen in diesen Bundesländern ist 
männlich. Größer ist der Unterschied in Tirol: Hier waren in den letzten 3 Schuljahren 58% der Absol-
ventInnen männlich, in Kärnten sogar 83% (!). Den größten Frauenanteil verzeichnet mit 54% das 
Burgenland. 

Auch zwischen den einzelnen Schuljahren sind in den Bundesländern Unterschiede in der Geschlech-
terverteilung erkennbar, die bei der Gesamtbetrachtung Österreichs jedoch kaum Auswirkungen ha-
ben.  

 

 

Tabelle 23-1: Ausgestellte BRP-Zeugnisse 2005/06 bis 2007/08 nach Geschlecht und Schul-
jahren (absolut) 

 2005/06 2006/07 2007/08 2005/06 – 2007/08 
 m w ges. m w ges. m w ges. m w ges. 
B 19 27 46 16 23 39 27 24 51 62 74 136
K 78 10 88 102 27 129 105 20 125 285 57 342
NÖ 108 81 189 107 103 210 132 131 263 347 315 662
OÖ 338 312 650 284 261 545 334 264 598 956 837 1.793
S 87 106 193 138 160 298 120 115 235 345 381 726
St 182 140 322 221 188 409 253 231 484 656 559 1.215
T 93 69 162 120 77 197 108 84 192 321 230 551
V 53 85 138 62 64 126 90 67 157 205 216 421
W 196 229 425 284 274 558 244 260 504 724 763 1.487

ges. 1.154 1.059 2.213 1.334 1.177 2.511 1.413 1.196 2.609 3.901 3.432 7.333
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Tabelle 20-2: Ausgestellte BRP-Zeugnisse 2005/06 bis 2007/08 nach Geschlecht und Schul-
jahren (%) 

 2005/06 2006/07 2007/08 2005/06 – 2007/08 
 m w ges. m w ges. m w ges. m w ges. 
B 41 59 100 41 59 100 53 47 100 46 54 100
K 89 11 100 79 21 100 84 16 100 83 17 100
NÖ 57 43 100 51 49 100 50 50 100 52 48 100
OÖ 52 48 100 52 48 100 56 44 100 53 47 100
S 45 55 100 46 54 100 51 49 100 48 52 100
St 57 43 100 54 46 100 52 48 100 54 46 100
T 57 43 100 61 39 100 56 44 100 58 42 100
V 38 62 100 49 51 100 57 43 100 49 51 100
W 46 54 100 51 49 100 48 52 100 49 51 100

ges. 52 48 100 53 47 100 54 46 100 53 47 100
 
Quellen: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; ibw-Berechnungen 

 

 

 

Erstmals wurde ab dem Schuljahr 2005/06 auch der gewählte Fachbereich erhoben. Nicht alle Prü-
fungsschulen konnten diese Information bereitstellen, für rund 70% der AbsolventInnen wurden Anga-
ben über den gewählten Fachbereich bzw. ob dieser entfallen ist, gemacht. 

Wenig überraschend war Betriebswirtschaftslehre, Rechnungswesen und Volkswirtschaft der mit Ab-
stand am häufigsten gewählte Fachbereich, gefolgt von Medieninformatik. Bereits an dritter Stelle liegt 
der erste technische Fachbereich, nämlich Maschineningenieurwesen. Dahinter rangieren Gesundheit 
und Soziales, Informatik und Elektrotechnik. Kunststofftechnik, Pflanzenbau und Agrarmarketing 
einschl. Rechnungswesen wurden nie gewählt, Textiltechnik und Nutztierhaltung jeweils nur einmal.  

Immerhin knapp 5% der AbsolventInnen haben einen individuellen Fachbereich gewählt, der nicht in 
der Fachbereichsliste des BMUKK enthalten ist.  

Betriebswirtschaftslehre, Rechnungswesen und Volkswirtschaft wird häufiger von Frauen gewählt, 
Medieninformatik öfter von Männern.  

Wenig überraschend ist, dass Frauen in den Fachbereichen Gesundheit und Soziales sowie Ernäh-
rung und touristisches Management dominieren, da diese beiden Fachbereiche an die Lehrpläne von 
höheren wirtschaftsberuflichen Lehranstalten angelehnt sind, die ebenfalls stark weiblich dominiert 
sind.  

Frauen wählen hingegen sehr selten die Fachbereiche Maschineningenieurwesen, Information, Elek-
trotechnik, Elektronik, Bautechnik sowie auch Innenraumgestaltung und Holztechnik. Diese Berufe 
sind traditionell männlich dominiert.  
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Tabelle 24: Gewählte Fachbereiche 2005/06 bis 2007/08 nach Schuljahren; absolut und % 

 2005/06 2006/07 2007/08 2005/06-2007/08 
 absolut % absolut % absolut % absolut % 
BWL, Rechnungswesen u. VW 518 34 660 38 733 39 1.911 37
Medieninformatik 138 9 135 8 99 5 372 7
Maschineningenieurwesen 87 6 112 6 127 7 326 6
Gesundheit und Soziales 73 5 77 4 104 6 254 5
Informatik 68 4 68 4 84 5 220 4
Elektrotechnik 63 4 70 4 63 3 196 4
Ernährung u. touristisches Management 56 4 45 3 69 4 170 3
Wirtschaftsinformatik (Digital Business) 82 5 39 2 18 1 139 3
Elektronik 37 2 37 2 42 2 116 2
Chemie 22 1 26 2 35 2 83 2
Bautechnik 26 2 19 1 22 1 67 1
Ernährung u. Lebensmitteltechnologie 11 1 13 1 19 1 43 1
Informationsmanagement u -technologie 11 1 12 1 15 1 38 1
Kunst und Design 3 0 11 1 8 0 22 0
Innenraumgestaltung u. Holztechnik 4 0 8 0 3 0 15 0
Kulturtouristik 1 0 3 0 5 0 9 0
Modemarketing 1 0 1 0 0 0 2 0
Textiltechnik 0 0 0 0 1 0 1 0
Nutztierhaltung 0 0 1 0 0 0 1 0
Kunststofftechnik 0 0 0 0 0 0 0 0
Pflanzenbau 0 0 0 0 0 0 0 0
Agrarmarketing einschl. Rechnungswesen 0 0 0 0 0 0 0 0
sonstiger Fachbereich 73 5 85 5 88 5 246 5
Fachbereich entfallen  259 17 306 18 330 18 895 18

GESAMT 1.533 100 1.728 100 1.865 100 5.126 100
 
Quellen: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; ibw-Berechnungen 
 
 
 
 



Berufsreifeprüfung – Aktualisierung von Vorbereitungsangeboten, TeilnehmerInnen- und AbsolventInnenzahlen 

Seite 29 

Tabelle 25: Gewählte Fachbereiche 2005/06 bis 2007/08 nach Geschlecht; absolut und % 

 2005/06 – 2007/08 (absolut) 2005/06 – 2007/08 (%) 
 m w gesamt m w gesamt 
BWL, Rechnungswesen u. VW 743 1.168 1.911 39 61 100
Medieninformatik 204 168 372 55 45 100
Maschineningenieurwesen 308 18 326 94 6 100
Gesundheit und Soziales 50 204 254 20 80 100
Informatik 207 13 220 94 6 100
Elektrotechnik 190 6 196 97 3 100
Ernährung und touristisches Management 57 113 170 34 66 100
Wirtschaftsinformatik (Digital Business) 60 79 139 43 57 100
Elektronik 108 8 116 93 7 100
Chemie 56 27 83 67 33 100
Bautechnik 64 3 67 96 4 100
Ernährung u. Lebensmitteltechnologie 14 29 43 33 67 100
Informationsmanagement u. -technologie 31 7 38 82 18 100
Kunst und Design 10 12 22 45 55 100
Innenraumgestaltung und Holztechnik 12 3 15 80 20 100
Kulturtouristik 2 7 9 22 78 100
Modemarketing 0 2 2 0 100 100
Textiltechnik 0 1 1 0 100 100
Nutztierhaltung 0 1 1 0 100 100
Kunststofftechnik 0 0 0 -- -- --
Pflanzenbau 0 0 0 -- -- --
Agrarmarketing einschl. Rechnungswesen 0 0 0 -- -- --
sonstiger Fachbereich 104 142 246 42 58 100
Fachbereich entfallen  522 373 895 58 42 100

GESAMT 2.742 2.384 5.126 53 47 100
 
Quellen: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; ibw-Berechnungen 
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Teil 3: Prognose für AbsolventInnen sowie Gegenüberstellung 
anderer relevanter Indikatoren (öibf) 

3.1. Prognose für AbsolventInnen 

 

Die zwischenzeitlich vorliegenden Zeitreihen lassen es zu, eine Prognose der weiteren Entwicklungs-
dynamik hinsichtlich der BRP-AbsolventInnen abzuschätzen. Betont werden muss, dass diese Prog-
nose eine mathematische Fortschreibung der Dynamiken der bisher vorliegenden Werte darstellt und 
keine aktuellen oder künftigen Veränderungen berücksichtigen können. Diese Einflussfaktoren werden 
oder könnten sein: die Entwicklungen der Angebote im Rahmen der Förderprogramms Lehre&Matura 
durch das BMUKK, die im Schuljahr 2008/09 begonnen haben, eine eventuelle Gebührenfreistellung 
durch veränderte Fördermodelle u.v.m.. 
 
 

3.1.1. Entwicklung der AbsolventInnen-Zahlen 
 

Abbildung 5: AbsolventInnenzahlen und Prognosewerte der AbsolventInnen-Zahlen 

y = 756,3ln(x) + 1.002,1
R² = 1,0
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Quelle: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; Berechnungen öibf 
 
 
Die Prognose der BRP-AbsolventInnen (Trend-/Regressiontyp: logarithmisch10) ergibt einen Anstieg 
der AbsolventInnen-Zahlen; bis zum Kursjahr 2014/15 können – bei gleichbleibenden Bedingungen – 
bundesweit 3.050 AbsolventInnen pro Jahr vorhergesagt werden. 
 
 

                                                      
10 Der Trend erfolgt aus vorliegenden vier Werten ohne jegliche Einflussvariablen/Änderungen in der Nachfrage. 
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Tabelle 26: Prognosewerte AbsolventInnen-Zahlen nach Bundesländern 

 
 Prognose 

08/09 
Prognose 

09/10 
Prognose 

10/11 
Prognose 

11/12 
Prognose 

12/13 
Prognose 

13/14 
Prognose 

14/15 
Burgenland        37        38        39        41        42        43        44
Kärnten       125       128       131       134       136       139       141
Niederösterreich       269       281       291       300       309       317       324
Oberösterreich       680       690       700       709       717       724       731
Salzburg       251       258       265       271       276       281       286
Steiermark       399       416       431       445       458       469       480
Tirol       196       201       206       211       215       219       223
Vorarlberg       157       163       168       172       177       181       184
Wien       550       568       584       599       612       625       637

Österreich    2.664    2.744    2.816    2.881    2.942    2.998    3.050
 
Quelle: BRP-Prüfungsschulen, Landesschulräte, Stadtschulrat; Berechnungen öibf 
 
 

3.2. Gegenüberstellung der BRP mit anderen relevanten Kennzah-
len der oberen Sekundarstufe 

 
Die Entwicklung und Größenordnung der Berufsreifeprüfung lässt sich neben den allgemeinen Ent-
wicklungen erst durch eine Gegenüberstellung mit anderen für die obere Sekundarstufe relevanten 
Kennzahlen abschätzen. Dies soll im Folgenden anhand der bundeslandspezifischen Kennzahlen 
Bevölkerungsgröße, MaturantInnenquote sowie Lehrlingsquote erfolgen. 
 
Tabelle 27: Zusammenstellung BRP-Prognose mit den Kennwerten Wohnbevölkerung (durch-

schnittl. Jahrgang), Lehrlings- und MaturantInnenquote 
 

Bundesland 
BRP Absolven-

tInnen-
Prognose 08/09 

Jahrgang 
Wohnbevöl-

kerung 200811 

Anteil BRP an 
Jahrgang in 

Prozent 

Lehrlingsquote 
2008  

in Prozent12 

MaturantInnen-
quote 2007 

 in Prozent13 
Burgenland 37 3.122 1,2 30,3 48,7
Kärnten 125 6.555 1,9 46,5 47,2
Niederösterreich 269 18.784 1,4 33,4 37,6
Oberösterreich 680 18.095 3,8 51,0 36,5
Salzburg 251 6.476 3,9 55,0 44,1
Steiermark 399 14.476 2,8 46,4 42,6
Tirol 196 8.903 2,2 52,4 35,1
Vorarlberg 157 4.697 3,3 56,4 35,6
Wien 550 19.030 2,9 35,7 45,4

Gesamt 2.664 100.137 2,7 43,9 40,7
Quellen: Statistik Austria, WKÖ, IBW/öibf, Berechnungen öibf 
 
Bei der Gegenüberstellung mit den ausgewählten Kennwerten lässt sich kein durchgängiges Muster 
erkennen, etwa, dass die BRP-Quote mit der allgemeinen MaturantInnenquote bzw. der Lehrlingsquo-
te korrelieren würde. Auch lassen sich keine Bezüge zwischen der Bevölkerungsgröße eines Bundes-
landes und den entsprechenden Abschlüssen der BRP ablesen. Daraus lässt sich folgern, dass ande-
re Faktoren (beispielhaft genannt werden können: Förderpraxis, -kriterien und Bekanntheit des Vorbe-
reitungsangebotes) einen maßgeblicheren Einfluss auf den Abschluss der BRP haben. Genauere 
Aussagen lassen sich aufgrund dieser Daten zum gegeben Zeitpunkt jedoch nicht treffen. 

                                                      
11 Arithmetisches Mittel der 18- bis 20-Jährigen der Wohnbevölkerung 
12 Anteil der Lehrlinge an der Summe der 16-, 17- und 18-Jährigen der Wohnbevölkerung 
13 Anteil am Jahresjahrgang (arithmetisches Mittel der 18- bis 20-Jährigen der Wohnbevölkerung) 
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Anhang 1: TeilnehmerInnen und Teilnahmen nach Anbieterorganisationen im Detail 

 

bfi 

 

Statistik des bfi: TeilnehmerInnen 

Lan-
des-
verein 

TeilnehmerInnen davon Männer davon Frauen 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

B 230 240 140 148 145 119 104 107 60 74 71 58 126 133 80 74 74 61 

K 45 36 41 53 58 58 24 13 14 21 33 33 21 23 27 32 25 25 

NÖ 770 875 759 1.134 1.043 1.422 366 372 323 475 445 626 404 503 436 659 598 796 

OÖ 1.589 1.037 1.765 1.315 1.797 1.618 739 530 922 694 836 769 850 507 843 621 961 849 

S 243 313 300 376 308 401 110 147 143 178 150 215 133 166 157 198 158 186 

St 626 902 703 677 794 914 339 425 331 305 338 382 287 477 372 372 456 532 

T 386 574 578 672 643 714 208 301 309 338 335 342 178 273 269 334 308 372 

V 103 209 119 241 131 294 48 96 54 115 59 138 55 113 65 126 72 156 

W+TGA 338 405 259 344 266 342 158 182 126 156 120 163 180 223 133 188 146 179 

ges. 4.330 4.591 4.664 4.960 5.185 5.882 2.096 2.173 2.282 2.356 2.387 2.726 2.234 2.418 2.382 2.604 2.798 3.156 
 
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf 
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Statistik des bfi: Teilnahmen 

Lan-
des-
verein 

Teilnahmen davon Männer davon Frauen 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

B 266 285 225 276 256 204 116 124 92 142 138 110 150 161 133 134 118 94 

K 102 78 86 120 124 118 60 30 35 44 44 48 42 48 51 76 80 70 

NÖ 1.221 1.358 1.167 1.806 1.581 2.096 570 608 576 774 680 921 651 750 591 1.032 901 1.175 

OÖ 2.375 2.382 2.591 2.573 2.655 2.883 1.067 1.114 1.185 1.187 1.262 1.407 1.308 1.268 1.406 1.386 1.393 1.476 

S 629 824 804 1.058 861 1.008 275 384 387 498 434 501 354 440 417 560 427 507 

St 1.385 1.638 1.298 1.286 1.356 1.525 677 794 578 543 569 657 708 844 720 743 787 868 

T 793 1.298 1.019 1.348 1.169 1.573 443 691 536 688 607 767 350 607 483 660 562 806 

V 273 608 332 665 359 764 121 275 146 321 162 358 152 333 186 344 197 406 

W+TGA 461 543 405 597 443 580 222 274 202 285 209 288 239 269 203 312 234 292 

ges. 7.505 9.014 7.927 9.729 8.804 10.751 3.551 4.294 3.737 4.482 4.105 5.057 3.954 4.720 4.190 5.247 4.699 5.694 
 
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf 
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Statistik des bfi: Lehrgänge 

Landesverein 
Lehrgänge 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 

B 19 19 15 17 17 16 

K 4 4 4 7 7 8 

NÖ 71 81 66 103 89 119 

OÖ 153 155 173 180 180 183 

S 35 44 39 53 45 52 

St 74 87 75 72 78 84 

T 42 68 56 70 63 83 

V 15 34 19 37 19 43 

W+TGA 21 29 23 28 21 30 

ges. 434 521 470 567 519 618 
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf 
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Statistik des bfi: Teilnahmen nach Gegenständen 

Gegenstände/  
Fachbereiche 

Teilnahmen männlich weiblich 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

Deutsch 1.999 2.249 1.944 2.456 2.327 3.006 960 1.066 953 1.116 1.092 1.426 1.039 1.183 991 1.340 1.235 1.580 

Mathematik 2.187 2.807 2.499 2.906 2.662 3.117 1.050 1.366 1.209 1.424 1.300 1.506 1.137 1.441 1.290 1.482 1.362 1.611 

Englisch 2.278 2.666 2.264 2.963 2.551 3.192 1.075 1.309 1.094 1.397 1.188 1.547 1.203 1.357 1.170 1.566 1.363 1.645 

Französisch 0 13 9 8 3 0 0 2 2 2 1 0 0 11 7 6 2 0 

Spanisch 0 0 0 6 6 0 0 0 0 2 2 0 0 0 0 4 4 0 

Fachbereiche 1.041 1.279 1.211 1.390 1.255 1.436 466 551 479 541 522 578 575 728 732 849 733 858 

Gesamt 7.505 9.014 7.927 9.729 8.804 10.751 3.551 4.294 3.737 4.482 4.105 5.057 3.954 4.720 4.190 5.247 4.699 5.694 
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf 
 

Statistik des bfi: Lehrgänge nach Gegenständen 

Gegenstände/ Fachbereiche 
Lehrgänge 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 

Deutsch 108 124 108 132 126 161 

Mathematik 116 146 135 157 148 172 

Englisch 129 154 133 170 149 182 

Französisch 0 1 1 1 1 0 

Spanisch 0 0 0 1 1 0 

Fachbereiche 81 96 93 106 94 103 

Gesamt 434 521 470 567 519 618 
Quelle: bfi Österreich, Berechnungen öibf 
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VHS 

 

Statistik der VHS: TeilnehmerInnen 

Landes-
verein 

TeilnehmerInnen davon Männer davon Frauen 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

B 172 160 129 150 141 136 75 70 58 73 73 78 97 90 71 77 68 58 

K 0 0 0 0 0 28 0 0 0 0 0 10 0 0 0 0 0 18 

NÖ 93 54 60 98 64 157 44 23 24 46 31 54 49 31 36 52 33 103 

OÖ 179 267 156 194 98 78 74 90 72 75 50 31 84 132 82 119 61 47 

S 25 25 25 23 23 25 15 13 13 13 13 9 10 12 12 10 16 14 

St 59 59 42 42 12 12 27 27 16 16 6 6 32 32 22 22 6 6 

T 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

V 473 477 483 529 530 570 200 215 204 261 263 255 230 223 240 268 267 315 

W 801 934 785 918 793 918 192 228 205 218 193 218 310 389 273 370 297 370 

ges. 1.802 1.976 1.680 1.954 1.661 1.924 627 666 592 702 629 660 812 909 736 918 748 931 
 
Quelle: Volkshochschulen, Berechnungen öibf 
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Statistik der VHS: Teilnahmen 

Landes-
verein 

Teilnahmen davon Männer davon Frauen 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

B 263 252 231 271 277 211 121 107 102 139 146 118 142 145 129 132 131 93 

K 0 0 0 0 0 74 0 0 0 0 0 25 0 0 0 0 0 49 

NÖ 36 47 40 91 41 89 14 20 17 38 17 40 22 27 23 53 24 48 

OÖ 364 519 311 420 217 146 149 220 140 106 96 76 215 299 171 314 107 80 

S 75 74 74 69 69 76 45 38 38 40 40 28 30 36 36 29 29 48 

St 118 118 84 84 23 23 54 54 32 32 11 11 64 64 44 44 12 12 

T 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

V 937 984 956 1.063 1.037 1.150 481 518 482 531 551 611 453 462 474 532 486 539 

W 1.416 1.641 1.494 1.521 1.253 1.521 298 409 329 335 310 335 435 557 425 536 421 536 

ges. 3.209 3.635 3.190 3.519 2.917 3.290 1.162 1.366 1.140 1.221 1.171 1.244 1.361 1.590 1.302 1.640 1.210 1.405 
 
Quelle: Volkshochschulen, Berechnungen öibf 
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Statistik der VHS: Lehrgänge 

Landesverein 
Lehrgänge 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 

B 17 17 16 17 17 18 

K 0 0 0 0 0 5 

NÖ 8 7 7 10 7 13 

OÖ . . . . . . 

S 3 3 3 3 3 3 

St . . . . . . 

T 0 0 0 0 0 0 

V 43 48 48 52 52 56 

W 76 86 78 80 78 80 

ges. 147 161 152 162 157 175 
 
Quelle: Volkshochschulen, Berechnungen öibf 
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Statistik der VHS: Teilnahmen nach Gegenständen 

Gegenstände/  
Fachbereiche 

Teilnahmen davon Männer davon Frauen 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

Deutsch 634 711 669 740 629 586 237 273 256 275 254 225 287 318 294 358 250 237 

Mathematik 921 1.053 853 937 821 718 363 430 354 328 360 267 418 500 358 456 343 322 

Englisch 772 920 675 808 677 689 291 339 247 298 250 236 344 415 279 373 276 292 

Intensiv Englisch 11 25 21 26 36 0 1 9 9 11 17 0 10 16 12 15 19 0 

Intensiv Spanisch 30 37 34 49 48 0 7 12 9 10 13 0 23 25 25 39 35 0 

Intensiv Französ. 5 5 4 17 14 0 1 1 1 4 4 0 4 4 3 13 10 0 

Intensiv Italienisch 17 21 28 35 40 0 1 2 6 4 9 0 16 19 22 31 31 0 

Lehrlingsmodell 12 15 15 15 15 30 10 13 13 9 9 19 2 2 2 6 6 11 

Fachbereiche 388 375 371 434 361 424 135 122 134 132 120 149 217 206 196 236 163 190 

Gesamt 2.790 3.162 2.670 3.061 2.641 2.447 1.046 1.201 1.029 1.071 1.036 896 1.321 1.505 1.191 1.527 1.133 1.052 
 
Quelle: Volkshochschulen, Berechnungen öibf 
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Anmerkungen 

Burgenland - 
Kärnten Es gibt Lehrgänge für Englisch und für Gesundheit & Soziales im WS 2008/2009. 
Niederösterreich keine Anmerkungen 
Oberösterreich VHS Linz: keine Angabe zur Anzahl der Lehrgänge, hohe Differenz zw. Teilnahmen und TeilnehmerInnen wegen zahlrei-

chen Förderlehrgängen 
Salzburg keine Angabe zur Anzahl der Personen. In Salzburg belegen – nach Auskunft der zuständigen Person - die TeilnehmerIn-

nen in der Regel drei Lehrgänge (Deutsch, Englisch und Mathematik) gleichzeitig. Deshalb wurde die Anzahl der Personen 
aus den Teilnahmen dividiert durch die Lehrgangsbelegungsquote von „drei“ ermittelt. 

Steiermark Urania Steiermark: keine Angabe zur Anzahl der Lehrgänge oder zur Anzahl der Personen. Die Anzahl der TeilnehmerIn-
nen wurde – nach Auskunft der zuständigen Person - aus den Teilnahmen dividiert durch die durchschnittliche Lehrgangs-
belegungsquote von „zwei“ ermittelt. 

Tirol Tirol hat vor keine BRP-Vorbereitungslehrgänge. 
Vorarlberg VHS Bludenz: Personen werden nur nach Schuljahren gezählt, Differenzierung nach Geschlecht nur für das Schuljahr 

07/08, Zahlen für Schuljahr 08/09 noch nicht verfügbar; keine Angaben zur Anzahl der Lehrgänge 
VHS Bregenz: keine Differenzierung nach Fachbereichen verfügbar 

Wien Die Volkshochschule Floridsdorf hat keine Unterscheidung zwischen männlich und weiblich getroffen, die Volkshochschule 
Ottakring hat das Feld WS08/09 nicht ausgefüllt, alle anderen haben es mit der Einschränkung ausgefüllt, dass die ange-
gebene Zahl nur eine vorläufige ist, weil man sich in die Lehrgänge ja noch einschreiben kann. Da die Daten für Wien noch 
unvollständig sind und die Zahlen in den letzten Jahre sehr gleich bleibend waren, wurde in für Wien für das Wintersemes-
ter 2008/09 dieselben Werte wie im Wintersemester 2007/08 eingesetzt. 
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WIFI 

Statistik des WIFI: TeilnehmerInnen 

Landes-
verein 

TeilnehmerInnen*) davon Männer davon Frauen 

KJ 05/06 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2006 

KJ 06/07 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09 
Stand  

Okt. 08 

KJ 05/06 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2006 

KJ 06/07 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09 
Stand  

Okt. 08 

KJ 05/06 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2006 

KJ 06/07 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09 
Stand  

Okt. 08 

B - - - - - - - - - - - - 

K - - - - - - - - - - - - 

NÖ - - - - - - - - - - - - 

OÖ - - - - - - - - - - - - 

S - - - - - - - - - - - - 

St - - - - - - - - - - - - 

T - - - - - - - - - - - - 

V - - - - - - - - - - - - 

W - - - - - - - - - - - - 

ges. - - - - - - - - - - - - 
 
Quelle: Wirtschaftsförderungsinstitute, Berechnungen öibf 
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Statistik des WIFI: Teilnahmen 

Landes-
verein 

Teilnahmen davon Männer davon Frauen 

KJ 05/06  
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2006 

KJ 06/07 
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08 
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09 
Stand 

Okt. 08 

KJ 05/06  
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2006 

KJ 06/07 
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08 
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09 
Stand 

Okt. 08 

KJ 05/06  
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2006 

KJ 06/07 
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08 
inkl.  

Lehrgän-
ge  

mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09 
Stand 

Okt. 08 

B 101 128 166 99 44 66 86 52 57 62 80 47 

K 638 745 737 522 319 395 374 249 319 350 363 273 

NÖ 377 436 588 776 210 222 332 432 167 214 256 344 

OÖ 1.931 2.314 2.296 1.949 1.094 1.206 1.188 1.011 837 1.108 1.108 938 

S 1.017 1.008 1.034 785 726 483 501 388 291 525 533 397 

St 1.472 906 1.198 606 1.087 451 588 313 385 455 610 293 

T 905 898 987 751 791 553 652 481 114 345 335 270 

V 152 188 165 108 152 129 107 56 0 59 58 52 

W 501 847 990 586 269 547 629 305 232 300 361 281 

ges. 7.094 7.470 8.161 6.182 4.692 4.052 4.457 3.287 2.402 3.418 3.704 2.895 

 
Quelle: Wirtschaftsförderungsinstitute, Berechnungen öibf 
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Statistik des WIFI: Lehrgänge 

Landesverein 

Lehrgänge 

KJ 05/06  
inkl. Lehrgänge  

mit Start Frühjahr 2006 

KJ 06/07 
inkl. Lehrgänge  

mit Start Frühjahr 2007 

KJ 07/08 
inkl. Lehrgänge  

mit Start Frühjahr 2008 

KJ 08/09 
Stand Okt. 08 

B 8 11 12 6 

K 34 41 39 25 

NÖ 21 24 30 35 

OÖ 109 118 130 141 

S 50 49 52 38 

St 74 51 65 27 

T 54 41 45 32 

V 8 11 8 6 

W 33 59 59 41 

ges. 391 405 440 351 

 
Quelle: Wirtschaftsförderungsinstitute, Berechnungen öibf 
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Statistik des WIFI: Teilnahmen nach Gegenständen 

Gegenstände 

Teilnahmen davon Männer davon Frauen 

KJ 05/06  
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2006 

KJ 06/07 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09
Stand  

Okt. 08 

KJ 05/06 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 
2006 **) 

KJ 06/07
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09
Stand  

Okt. 08 

KJ 05/06 
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 
2006 **) 

KJ 06/07
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2007 

KJ 07/08
inkl. Lehr-

gänge  
mit Start 
Frühjahr 

2008 

KJ 08/09 
Stand  

Okt. 08 

Deutsch 1.916 2.017 2.078 1.647  1.093 1.100 859  924 978 788 

Mathematik 1.947 2.140 2.288 1.665  1.166 1.263 923  974 1.025 742 

Englisch 1.928 2.051 2.361 1.655  1.115 1.323 866  936 1.038 789 

Fachbereiche 1.303 1.262 1.434 1.215  678 771 639  584 663 576 

Gesamt 7.094 7.470 8.161 6.182 2.402 4.052 4.457 3.287 4.692 3.418 3.704 2.895 

 
Quelle: Wirtschaftsförderungsinstitute, Berechnungen öibf 

Anmerkungen 

*) Zu den TeilnehmerInnen stehen keine Daten zur Verfügung. 

**) Lehrgänge und Teilnahmen werden je Kursjahr erfasst. Für das Kursjahr 05/06 inkl. Lehrgänge mit Start Frühjahr 2006 standen keine nach 
Geschlecht differenzierten Zahlen bei den Gegenständen zur Verfügung. 
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Weitere 

 

Statistik weiterer Anbieter gesamt: TeilnehmerInnen 

Landes-
verein 

TeilnehmerInnen davon Männer davon Frauen 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

B 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

K 303 384 381 643 589 746 134 169 164 301 265 365 165 215 217 342 314 381 

NÖ 8 6 6 4 160 5 8 4 4 3 3 2 4 2 2 1 1 3 

OÖ 8 8 8 16 16 35 6 3 3 15 15 29 2 5 5 1 1 6 

S 5 1 1 2 2 3 3 1 1 1 1 0 2 0 0 1 1 3 

St 57 51 51 42 43 4 26 24 24 21 21 2 32 27 27 20 20 2 

T 0 3 3 2 2 1 0 2 2 1 1 1 0 2 2 1 1 0 

V 80 72 73 74 82 89 50 47 46 50 52 57 30 26 27 24 30 32 

W 250 298 293 295 283 239 120 147 137 135 127 103 130 151 156 160 156 136 

ges. 711 823 816 1.078 1.177 1.122 347 396 381 527 485 559 364 428 436 550 524 563 
 
Quelle: weitere Anbieter, Berechnungen öibf 
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Statistik weiterer Anbieter gesamt: Teilnahmen 

Landes-
verein 

Teilnahmen davon Männer davon Frauen 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

B 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

K 548 689 722 1.460 1.335 1.727 244 310 322 735 655 805 304 379 400 725 670 922 

NÖ 10 11 11 5 5 6 3 8 8 3 3 3 7 3 3 2 2 3 

OÖ 12 11 11 18 18 38 5 3 3 17 17 32 7 8 8 1 1 6 

S 6 1 1 3 3 5 4 1 1 1 1 0 2 0 0 2 2 5 

St 107 96 96 80 81 7 47 45 45 42 42 5 60 51 51 38 38 2 

T 0 3 3 4 4 2 0 1 1 3 3 2 0 2 2 1 1 0 

V 157 144 146 146 163 176 98 93 92 100 104 113 59 51 54 46 59 63 

W 250 300 295 295 283 239 120 149 139 135 127 103 130 151 156 160 156 136 

ges. 1.090 1.255 1.285 2.011 1.892 2.200 521 610 611 1.036 952 1.063 569 645 674 975 929 1.137 
 
Quelle: weitere Anbieter, Berechnungen öibf 
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Statistik weiterer Anbieter gesamt: Lehrgänge 

Landesverein 
Lehrgänge 

SS 2006 WS 06/07 SS 2007 WS 07/08 SS 2008 WS 08/09 

B 0 0 0 0 0 0 

K 31 38 40 73 73 114 

NÖ 2 2 2 2 2 2 

OÖ 2 2 2 3 3 5 

S 2 2 2 2 2 2 

St 6 6 6 6 6 6 

T 2 2 2 2 2 2 

V 14 14 15 14 15 14 

W 14 14 14 13 13 13 

ges. 69 76 79 111 112 154 
 
Quelle: weitere Anbieter, Berechnungen öibf 
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Teilnahmen weiterer Anbieter gesamt nach Gegenständen 

Gegenstände/ 
Fachbereiche 

Teilnahmen männlich weiblich 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

SS 
2006 

WS 
06/07 

SS 
2007 

WS 
07/08 

SS 
2008 

WS 
08/09 

Deutsch 284 510 328 718 502 711 138 242 151 361 254 337 146 268 177 357 248 374 

Mathematik 507 604 601 797 770 822 245 299 290 408 379 389 262 305 311 389 391 433 

Englisch 391 415 539 575 650 687 175 191 243 288 312 326 216 224 296 287 328 361 

Fachbereiche 252 282 278 496 398 387 124 140 119 239 186 176 118 142 159 257 211 211 

Lehrlingsmodell 12 15 15 15 15 30 10 13 13 9 9 19 2 2 2 6 6 11 

Gesamt 1.446 1.826 1.761 2.601 2.335 2.637 692 885 816 1.305 1.140 1.247 744 941 945 1.296 1.184 1.390 
 
Quelle: weitere Anbieter, Berechnungen öibf 
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Erfasste sonstige Anbieter und Anmerkungen 

Burgenland - 
Kärnten Daten der Berufsschulen (vom Landesschulinspektor für Berufsschulen) Fachbereich nur gesamt, Zahlen von Badegruber & 

Partner GmbH - CLICK&LEARN 
Niederösterreich mit Jänner 2008 hat "Lehre mit Matura" begonnen, 156 Personen an 5 Standorten (LBS St. Pölten, LBS Pöchlarn, LBS 

Stockerau 1, LBS Wr. Neustadt, LBS Laa a.d. Thaya), Zahlen von Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN 
Oberösterreich Daten des Bildungszentrums HTL Vöcklabruck, Zahlen von Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN 
Salzburg Zahlen von Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN 
Steiermark Daten des BIV Hartberg (keine Zahlen zu den Personen, nur zu den Teilnahmen und Fachbereichen). Deshalb wurde die 

Anzahl der TeilnehmerInnen – auf Basis der Einschätzung der zuständigen Person - aus den Teilnahmen dividiert durch die 
durchschnittliche Lehrgangsbelegungsquote von „zwei“ ermittelt. Und: Zahlen von Badegruber & Partner GmbH - 
CLICK&LEARN 

Tirol Zahlen von Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN 
Vorarlberg Daten des Vereins "Bildung und Zukunft" (keine Zahlen zu TeilnehmerInnen, nur Teilnahmen erfasst). Die Anzahl der Teil-

nehmerInnen wurde aus den Teilnahmen dividiert durch die durchschnittliche Lehrgangsbelegungsquote von „zwei“ ermittelt. 
Und: Zahlen von Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN 

Wien Daten von Dr. Roland, keine Daten der HTL Donaustadt, da es per 1.9.2008 einen Wechsel der Leitung der Abendschule 
gab; Und: Zahlen von Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN 

 

Zahlen für das WS 08/09 sind in vielen Fällen noch nicht fixiert. 

Zahlen zu der Anzahl der Lehrgänge pro Fachbereich nur von Dr. Roland verfügbar. 

Zahlen von Badegruber & Partner GmbH - CLICK&LEARN stehen pro Lehrgangsjahr (gesamtes Jahr beginnend im Herbst) zur Verfügung. 
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Anhang 2: Darstellung der Anbieter und Organisationsformen nach Bundesländern 

 

BURGENLAND, BFI 
Anbieter: bfi Burgenland 
AnsprechpartnerIn: - 
Adresse: 7000 Eisenstadt, Wiener Straße 7 
Tel.//Fax: 02682/75754// 64 
E -Mail: info@bfi-burgenland.at 
Homepage: www.bfi-burgenland.at 
Weitere Veranstaltungsorte:  Oberwart: 7400 Oberwart, Grazer Straße 86 
 Neusiedl: 7100 Neusiedl am See, Ludwig Bolzmannstraße 2 
 
 
Allgemeines 

Informationsveranstaltung: ja 

Zusätzliche Angebote:  enge Kooperation mit der VHS Regionalstel-
le Süd 

 
 
Termine 

Kurszeiten: abends (18:30 bis 21:00 Uhr) 

Anmeldung: bis 2 Wochen vor Kursbeginn 

Beginn/Ende: September bzw. Oktober 

Informationsveranstaltung: Jänner und September 
 
 
 
 

Kosten 

Kurs Kosten 
EUR Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 615,- inkl. 22,- 

Englisch 760,- k.A. k.A. 

MAM 760- k.A. k.A. 

BWL/RW 870,- k.A. k.A. 
Wirtschafts- und Medieninfor-
matik 720,- k.A. k.A. 
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BURGENLAND, BFI (Fortsetzung) 
 

 
 
 
 
 

Angebote 
Gegenstände/ 
Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW Wirtschafts- und Medien-

informatik 
Lehrplan: AHS AHS AHS BHS BHS 

Dauer (in Semester): 3 4 4 3 3 

Anzahl der UE: 160 200 200 240 180 

Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja nein nein 

TeilnehmerInnen pro Kurs: mind. 12, max. 20 mind. 12, max. 20 mind. 12, max. 20 mind. 12, max. 20 mind. 12, max. 20 

Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 

Standorte: Oberwart, 
Eisenstadt 

Oberwart 
Eisenstadt 

Oberwart 
Eisenstadt Oberwart Neusiedl 
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BURGENLAND, BUZ Neutal / Lehre mit Matura 
Anbieter: Burgenländisches Schulungszentrum 
AnsprechpartnerIn: Mag. Margit PRENDL 
Adresse: Dankowitschstraße, 7343 Neutal, 
Tel.//Fax: 02618/2422-28 
E-Mail: pedl@buz.at  
Homepage: www.buz.at  
Veranstaltungsorte: Buz Neutal 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstal-
tung: 

ja 

Zusätzliche Angebote:  persönliche Beratung 
 Einzelcoaching (15UE) 

 
Termine 
Kurszeiten: Freitag, 30 Mal; zusätzlich zur Berufsschule 
Anmeldung: bis September 
Beginn/Ende: September 

 
Dauer: dreieinhalb bis vier Jahre – abhängig vom Lehrberuf; 
Unterrichtseinheiten: 1-3 Lehrjahr 240 UE; 4. Lehrjahr: 180 UE, 
Kooperation mit der burgenländischen VHS sowie dem Bfi Burgenland. 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
 keine   

Angebot 
Gegenstände/ 
Fachbereich: 

Deutsch Mathematik Englisch Elektro-technik Metalltechnik 

Lehrplan: BHS BHS BHS HTL HTL 
Dauer (in Semester): k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Anzahl der UE: 120 120 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 



Anhang 2: Darstellung der Anbieter und Organisationsformen nach Bundesländern 
 

Seite 55 

BURGENLAND, VHS 
Anbieter: VHS Eisenstadt - Landesverband 
AnsprechpartnerIn: Fr. WENNIGER HUSSAR (DW. 16) 
Adresse: Pfarrgasse 10, A-7000 Eisenstadt 
Tel.//Fax: 02682/61363//3 
E-Mail: bildungsberatung-nord@vhs-burgenland.at 
Veranstaltungsorte: Eisenstadt, Mattersburg, Halbturn, Oberwart, Regionalstelle Jennerdorf 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
 
Termine 
Kurszeiten: vormittags, abends, nach Vereinbarung 
Anmeldung: bis Ende September bzw. Ende Jänner 
Beginn/Ende: Oktober, Februar 
Informationsveranstaltung: September und Jänner 
 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 185,- bis 

290,- pro 
Semester 

exkl. 25,- 

Englisch ---„--- k.A. k.A. 
MAM ---„--- k.A. k.A. 
BWL/RW/VWL ---„--- k.A. k.A. 
Wirtschafts- und Medieninfor-
matik 

---„--- k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, 

RW 
Wirtschafts- und Medien-

informatik 
Lehrplan: HLW HLW AHS AHS AHS 
Dauer (in Semester): 3 4 4 3 3 
Anzahl der UE: 160 200 200 180-240 180-240 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja nein Nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: 12-18 13-18 14-18 15-18 16-18 
Pädagogische Konzeption Präsenz  Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz + 

ODL teilweise 



Anhang 2: Darstellung der Anbieter und Organisationsformen nach Bundesländern 
 

Seite 56 

BURGENLAND, WIFI 
Anbieter: WIFI Burgenland - Eisenstadt 
AnsprechpartnerIn: Mag. Ulrike Camára-Ehn 
Adresse: Robert-Graf-Platz 1, A-7001 Eisenstadt 
Tel.//Fax: 05 90907-5130// 580 
E-Mail: camara@bgld.wifi.at 
Homepage: www.bgld.wifi.at 
Weiterer Veranstaltungsort:  Oberwart: 7400 Oberwart, Raimundgasse 36 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
 
Termine 
Kurszeiten: abends  
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: Oktober 
Informationsveranstaltung: September 

 
Wifi Burgenland bietet auch „Lehre mit Matura“ an. Dauer: 3 1/2 Jahre bis 4 Jahre, zusätzlich 30 Schultage pro Jahr. 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 760,- inkl. 148,- 
Englisch 820,- k.A. 148,- 
MAM 820,- k.A. 148,- 
BWL/RW/VWL 890,- k.A. 148,- 
Informatik 1.440,- k.A. 148,- 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL Informatik 
Lehrplan: HTL HTL HAK HAK HTL 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 140 140 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: 8-20 k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte: Eisenstadt, 

Oberwart 
Eisenstadt, 
Oberwart 

Eisenstadt, 
Oberwart 

Eisenstadt Eisenstadt 
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KÄRNTEN, BFI 
Anbieter: bfi Kärnten 
AnsprechpartnerIn: Monika Moser 
Adresse: Bahnhofstraße 44, A-9020 Klagenfurt 
Tel.//Fax: 057878-2043// 2099 
E-Mail: info@bfi-kaernten.or.at 
Homepage: www.bfi-kaernten.or.at 
Veranstaltungsort: HAK II International, Mosteckyplatz 1, Klagenfurt 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
In Kooperation: HAK II International 
 
Termine 
Kurszeiten: FR abends, SA vormittags 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: Oktober 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 680,- exkl.  k.A. 
Englisch 690,- exkl. k.A. 
Mathematik 732,- exkl. k.A. 
BWL/RW 630,- exkl. k.A. 
Wirtschaftsinformatik 752,40 exkl. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW Wirtschaftsinformatik 
Lehrplan: HAK HAK HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 180 180 210 127 180 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 12 ab 12 ab 12 ab 12 ab 12 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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KÄRNTEN, LEHRE MIT MATURA 
Anbieter: Landesberufsschulen in Kärnten 
AnsprechpartnerIn: Karl MAICHER, 0676/709 39 09 
Adresse: 9300 St. Veit/Glan, Dr.A. – Lemisch Straße 5 
Tel.//Fax: 04212/2605// 41 
E-Mail: office@berufsschule.at  
Homepage: www.lehremitmatura.at 
 
 
Allgemeines 
Zusätzliche Angebote:  Förderung mit den Partnerbetrieb 
Zusätzliche Info:  Gesamte Kosten übernimmt das Land Kärnten 

außer die Prüfungsgebühr 
 
Termine 
Kurszeiten: - 
Anmeldung: Beginn eines Schuljahres 
Beginn/Ende: - 
Berufsschulstandorte: Spittal, Villach BS1 und BS2, Oberwollanig, 

St. Veit/Glan, Wolfsberg, Völkermarkt, 
Klagenfurt BS1 und BS2 

 
 
 
 
 
 
Jeweils 30 zusätzliche Tage pro 
Lehrjahr (1.,2.,3.); 
Im 4. Lehrjahr sind es 35 Tage;  
Offenes Lernen: 125 UE 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
D,M,E k.A. k.A. insges. 140,- 
Fachbereich k.A. k.A. 54,- 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Mathematik Englisch Sozial-

kompetenz 
ECDL Alle Fachbereiche der 

Berufsschulen 
Lehrplan: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Dauer (in Semester): k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Anzahl der UE: 180 285 225 90 90 130 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
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KÄRNTEN, VHS  
Anbieter: AK - VHS Kärnten - Klagenfurt 
AnsprechpartnerIn: Marika STRASSER 
Adresse: Bahnhofplatz 3, A-9020 Klagenfurt 
Tel.//Fax: 050477 – 7012 Mobil: 0676/845870105 
E-Mail: M.Strasser@vhsktn.at  
Homepage: www.vhsktn.at  
Anbieter: VHS Kärnten - Villach 
AnsprechpartnerIn: - 
Adresse: Mortischstraße 2 (altes Parkhotel) 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote: Auffrischungskurs in D/M/E 

Einzelcoaching nach Bedarf 
Vorbereitungsstunden f. Prüfungen  
Zusätzlich Übungsstunden  

 
Termine 
Kurszeiten: Abends ab 18.00 Uhr 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: - 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 200,- inkl  k.A. 
Englisch 200,- inkl k.A. 
Mathematik 200,- inkl k.A. 
Gesundheit und Soziales 200,- inkl k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Gesundheit und Soziales 

Lehrplan: BHS BHS BHS BHS 
Dauer (in Semester): k.A. k.A. k.A. k.A. 
Anzahl der UE: 119 119 119 119 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen 
pro Kurs: 

k.A. k.A. k.A. k.A. 

pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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KÄRNTEN, WIFI 
Anbieter: WIFI Kärnten 
AnsprechpartnerIn: Mag. Adelheid Schönhöffer 
Adresse: Europaplatz 1, A-9021 Klagenfurt 
Tel.//Fax: 05 90904-921 // 05 90904-911 
E-Mail: adelheid.schoenhoeffer@wifikaernten.at 
Homepage: www.wifikaernten.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: Ja 
Zusätzliche Angebote:  TagesLehrgänge bei Bedarf 
  Lehrgänge für SchichtarbeiterInnen (1 Wo. Unter-

richt vormittags, 1 Wo. Abends) bei Bedarf 
  In St. Veit/Glan und Hermagor werden derzeit kei-

ne Lehrgänge angeboten. Es besteht derzeit keine 
Nachfrage. 

 
Termine 
Kurszeiten: abends (18:30 -22:00 Uhr) 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September, Juni 
Informationsveranstaltung: 3 x jährlich 
Standorte WIFI Kärnten: Klagenfurt: 9021 Klagenfurt, Europaplatz 1 

Villach: 9524 Villach, Europastr. 10,  
Technologiepark Villach 
St. Veit/Glan: 9300 St.Veit, Bahnhofstr. 27 
Wolfsberg: 9400 Wolfsberg, Schießstattg. 2 
Spittal/Drau: 9800 Spittal, Bismarckstr. 14 
Hermagor: 9620 Hermagor, Eggerstraße 9 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 720,- inkl. 73,- 
Englisch 795,- inkl. k.A. 
Mathematik 795,- inkl. k.A. 
BWL/VWL 835,- inkl. k.A. 
EDV und Organisation 930,- inkl. k.A. 
Marketing u. Management 1.550,- inkl. k.A. 
BEC///CAE je 585,- inkl. k.A. 
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KÄRNTEN, WIFI (Fortsetzung) 

 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL/ VWL BEC oder CAE EDV und Orga-

nisation 
Fachakademie Mar-

keting + Management 
Lehrplan: HLW HLW HAK HLW  HTL LP BM 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 4 
Anzahl der UE: 160 180 180 160 90 160 230 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte: Klagenfurt,

Villach, 
Wolfsb., 
Spittal 

Klagenfurt, 
Vilach, 

Wolfsberg, 
Spittal 

Klagenfurt, 
Villach, 

Wolfsberg, 
Spittal 

Klagenfurt, 
Villach, 

Wolfsberg, 
Spittal 

Klagenfurt Klagenfurt, 
Villach 

Klagenfurt 
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NIEDERÖSTERREICH, BFI 
Anbieter: BFI Niederösterreich – Servicestelle Wiener Neustadt 
AnsprechpartnerIn: Heidemarie Hamal 
Adresse: Babenbergerring 9b, A-2700 Wr. Neustadt 
Tel.//Fax: 02622/85 300// 451 
E-Mail: bfinoe@bfinoe.at 
Homepage: www.bfinoe.at 
Weitere Servicestellen: Servicecenter Amstetten: 3300 Amstetten, Wiener Straße 55 
 Servicecenter Gmünd: 3950 Gmünd, Arbeiterheimg. 1 
 Servicecenter St. Pölten: 3100 St. Pölten, Schulring 21 
 
Weitere Veranstaltungsorte:  2700 Wr. Neustadt, Zehnergasse 15 
 3300 Amstetten, Stefan Fadinger Straße 36 
 3340 Waidhofen/Ybbs, Im Vogelsang 8 
 3250 Wieselburg, Erlaufpromenade 1 
 3500 Krems, Langenloiser Strasse 22 
 2460 Bruck/Leitha, Höfleiner Straße 16 
 3430 Tulln, Alter Ziegelweg 10/Eingang Konrad Lorenz Straße 
 3580 Horn, Puechhaimgasse 21 
 3910 Zwettl, Gerungser Straße 31 
 2620 Neunkirchen, Hauptschule, Augasse 
 
Lehre mit Matura: 
Vom 21.10.2008 – 03.11.2009 beginnt der Lehrgang in Deutsch an den Ausbildungsstandorten: LBS Wr. Neustadt, LBS Neunkirchen, LBS Stockerau I sowie in 
der LBS Schrems. Nach dem 2. Semester kommen Mathematik, Englisch sowie der Fachbereich dazu. Insgesamt 900 UE + 15 UE Einzelcoaching. Gesamte 
Ausbildung läuft über das BFI NÖ. 



Anhang 2: Darstellung der Anbieter und Organisationsformen nach Bundesländern 
 

Seite 63 

NIEDERÖSTERREICH, BFI (Fortsetzung) 
 

 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:00 Uhr) 
Anmeldung: bis Kursbeginn 
Beginn/Ende: September oder Oktober + März 
Informationsveranstaltung: August + Februar 

 
 
 

 
Deutsch: Wieselburg, Krems, Waidhofen/Ybbs, Zwettl, Wr. Neustadt, Schwechat; 
Englisch: Wr. Neustadt, Neunkirchen, Amstetten, Wieselburg, Tulln, St. Pölten, Bruck/Leitha, Krems; 
Mathematik: Amstetten, Wieselburg, Waidhofen/Ybbs, Tulln, St. Pölten, Wr. Neustadt, Zwettl; 
BWL/RW/VWL: Horn, Krems, Waidhofen/Ybbs, Gmünd, Wr. Neustadt, St. Pölten, Amstetten, Tulln, Buck/Leitha. 

Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  EinstiegsLehrgänge in D/M/E 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 740,- inkl. k.A. 
Englisch 810,- inkl. k.A. 
Mathematik 810,- inkl. k.A. 
BWL/RW 810,- inkl. k.A. 
Elektrotechnik/ 
Maschineningeneurwesen 

1.150,- inkl. k.A. 

Gesundheit und Soziales//Ernährung 
und touristisches Management 

810,- inkl. k.A. 

Medieninformatik 850,- inkl. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/ 
Fachbereich: 

Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, 
BWL 

Elektro-
technik 

Gesundheit 
und Soziales 

Ernährung und 
touristisches 
Management 

Medien-
informatik 

Maschinen-
ingenieur-

wesen 
Lehrplan: HTL HLW HLW HAK HAK k.A. k.A. k.A. k.A. 
Dauer (in Semester): 3 3 3 2 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 120 120 120 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte: Siehe  

unten 
Siehe  
unten 

Siehe  
unten 

Siehe  
unten 

Waidhofen, 
St. Pölten 

Amstetten Krems Wr. Neu-
stadt 

St. Pölten 
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NIEDERÖSTERREICH, VHS Baden 
Anbieter: VHS Baden 
AnsprechpartnerIn: DI Dietburga Huber 
Adresse: Johannesgasse 9, A-2500 Baden 
Tel.//Fax: 02252/88990// 42743 
E-Mail: sekretariat@vhs-baden.at 
Homepage: www.vhs-baden.at 
Veranstaltungsort: BHAK Baden, Mühlgasse 65 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: nein 
Zusätzliche Angebote:  vorgegebene Fächerkombination 
  Prüfung an der BHAK Baden 
  persönliche Beratung 

 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:00 Uhr) 
Anmeldung: bis zum Kursbeginn möglich 
Beginn/Ende: September 

 
 
 
 
 
 
 
Dieses Jahr wird nur Deutsch und Englisch angeboten – 2 Semster. 
Nächstes Jahr wird dann Mathematik und der Fachbereich angeboten – im-
mer abwechselnd. 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 680,- k.A. 80,- 
Englisch 820,- k.A. k.A. 
Mathematik k.A. k.A. k.A. 
BWL/RW/VWL k.A. k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, 

VWL 
Lehrplan: HAK HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 160 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ca. 20 ca. 20 ca. 20 ca. 20 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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NIEDERÖSTERREICH, VHS Krems 
Anbieter: VHS Krems 
AnsprechpartnerIn: - 
Adresse: Fellnerhof, Obere Landstraße 10, A-3500 Krems 
Tel.//Fax: 02732/85798// 79080 
E -mail: andreas.kompek@vhs-krems.at 
Homepage: www.vhs-krems.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstal-
tung: 

ja 

 
Termine 
Kurszeiten: abends,  
Anmeldung: Vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: Ende September 
Informationsveranstatung: k.A. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 500,- 100,- 75,- 
Englisch 1.000,- 100,- k.A. 
Mathematik 1.000,- 100,- k.A. 
BWL/RW 714,- ca..150,- k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW 
Lehrplan: AHS AHS AHS HAK 
Dauer (in Semester): 2 4 4 2 
Anzahl der UE: k.A. k.A. k.A. 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: 10-20 10-20 10-20 10-20 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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NIEDERÖSTERREICH, VHS St. Pölten 
Anbieter: VHS St. Pölten 
AnsprechpartnerIn: Helmut Wagner 
Adresse: Kranzbichlerstraße 18, A-3100 St. Pölten 
Tel.//Fax: 02742/72146// 72146 
E-Mail: helmut.wagner@st-poelten.gv.at 
Homepage: www.vhs-stpoelten.at 
Veranstaltungsort: BHAK St. Pölten, Waldstraße 1 + VHS (Fachbereich) 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Wochenendseminare Prüfungstraining 
In Kooperation: HAK St. Pölten 
 
Termine 
Kurszeiten: abends 
Anmeldung: Ende September 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: vor Semesterbeginn 

 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 570,- inkl. inkl. 
Englisch 855,- k.A. k.A. 
Mathematik 780,- k.A. k.A. 
BWL/RW 750,- k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL 
Lehrplan: HTL HTL HTL HTL 
Dauer (in Semester): 2 3 3 2 
Anzahl der UE: k.A. k.A. k.A. k.A. 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 10 ab 10 ab 10 ab 10 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 



Anhang 2: Darstellung der Anbieter und Organisationsformen nach Bundesländern 
 

Seite 67 

NIEDERÖSTERREICHM, VHS Waidhofen/Ybbs 
Anbieter: VHS Waidhofen/Ybbs 
AnsprechpartnerIn: Mag. Franz Hofleitner, Tel.: 0676/88 511 252 
Adresse: Pocksteinerstraße 3, A-3340 Waidhofen/Ybbs 
Tel.//Fax: 07442/511-252// 253 
E-Mail: franz hofleitner@vhs-waihofen.at 
Homepage: http://edu.waidhofen.at/~vhs 
Veranstaltungsort: BHAK Waidhofen/Ybbs, VHS Waidhofen/Ybbs und HTL Waihofen/Ybbs 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Beratung nach Vereinbarung 
  Teilprüfung an der HAK und HTL 
   
 
Termine 
Kurszeiten: k.A. 
Anmeldung: bis Semesterbeginn 
Beginn/Ende: Ende September 
Informationsveranstaltung: Ende September 
 

 
 
 
 
 
Lehrgang in D/M/E und Fachbereich dauert zwei Jahre und 
die Fächer können ohne Zeitlimit abgelegt werden – sehr 
individuell. 
Auch Kleingruppen. 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Pauschal pro Semester 
und Fach inkl. Prüfungs-
gebühr 

945,- inkl. (94,-) 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW EDV 
Lehrplan: BHS BHS BHS HAK HTL 
Dauer (in Semester): k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Anzahl der UE: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz k.A. 



Anhang 2: Darstellung der Anbieter und Organisationsformen nach Bundesländern 
 

Seite 68 

NIEDERÖSTERREICH, WIFI 
Anbieter: WIFI Niederösterreich – St. Pölten 
AnsprechpartnerIn: Ing. Rainer Deutsch 
Adresse: Mariazeller Straße 97, A-3100 St. Pölten 
Tel.//Fax: 02742/890/2210// 890/2356 
E-Mail: rainer.deutsch@noe.wifi.at 
Homepage: www.noe.wifi.at 
Weitere WIFI Standorte  
in Niederösterreich: Servicecenter Gänserndorf: 2230 Gänserndorf, Eichamtstraße 15; 
 Servicecenter Gmünd: 3950 Gmünd, Weitraer Straße 44; 
 Servicecenter Mödling: 2340 Mödling Gundramsdorfer Straße 101; 
 Servicecenter Mistelbach: 2130 Mistelbach, Pater Helde Straße 19; 
 Servicecenter Neunkirchen: 2620 Neunkirchen, Triester Straße 63; 
 WKNÖ Amstetten: 3300 Amstetten, Beethoven Straße 2 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  
  
 
Termine 
Kurszeiten: Abends und Samstag 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September bzw. Oktober 
Informationsveranstaltung: k.A. 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 775,- inkl. 110,- 
Englisch 865,- k.A. k.A. 
Mathematik 865,- k.A. k.A. 
BWL/RW/VWL 970,- k.A. k.A. 
Informationsmanagement 
und -technologie 

970,- k.A. k.A. 
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NIEDERÖSTERREICH, WIFI (Fortsetzung) 
 

 
 
 
Deutsch: WKNÖ Amstetten, WIFI St. Pölten, WIFI Mödling, WIFI Gänserndorf, WIFI Neunkirchen, WIFI Mistelbach; 
Englisch: WIFI St. Pölten, WIFI Mödling, WIFI Gänserndorf, WIFI Neunkirchen, WIFI Mistelbach; 
Mathematik: WKNÖ Amstetten, WIFI St. Pölten, WIFI Mödling, WIFI Neunkirchen, WIFI Mistelbach; 
BWL/RW/VWL: WKNÖ Amstetten, WIFI St. Pölten, WIFI Mödling, WIFI Neunkirchen, WIFI Mistelbach; 
Informationsmanagement und -technologie: WIFI St. Pölten, WIFI Neunkirchen, WIFI Mödling. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL Informationsmanagement und -technologie 
Lehrplan: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 10-25 k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte: Siehe unten Siehe unten Siehe unten Siehe unten Siehe unten 
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OBERÖSTERREICH, BFI 
Anbieter: bfi Öberösterreich 
AnsprechpartnerIn: Mag. Gabriele SCHWENDINGER 
Adresse: Raimundstraße 3, A-4020 Linz 
Tel.//Fax: 0732/6922 - 5355 
E-Mail: - 
Homepage: www.bfi-ooe.at 
 
Weitere BFI Standorte: 
BFI Vöcklabruck, Ferdinand-Öttl-Straße 19, 4840 Vöcklabruck 
BFI Wels, Roseggerstraße 14, 4600 Wels 
BFI Ried, Roseggerstraße 26, 4910 Ried 
BFI Steyr, Tomitzstraße 6, 4400 Steyr 
BFI Perg, Gartenstraße 4, Gartenstraße 4, 4320 Perg 
BFI Braunau, Industriezeile 50, 5280 Braunau 
BFI Kirchdorf, Kaltenprunnerstraße 8, 4563 Micheldorf 
BFI Mondsee, Franz Kreuzbergerstraße 11, 5310 Mondsee 
 
Weitere Veranstaltungsorte:  
Arbeiterkammer Freistadt, Zemannstraße 14, 4240 Freistadt 
Arbeiterkammer, Ehrenreiterweg 17, 4150 Rohrbach 
Arbeiterkammer, Manglburg 22, 4710 Grieskirchen 
Arbeiterkammer,Eferding, Unterer Graben 5, 4070 Eferding 
Wohnland Berger, Kaltenbrunerstraße 45, 4810 Gmunden 
Gemeindeamt Bad Goisern, Untere Marktstraße 1, 4822 Bad Goisern 
Arbeiterkammer, Schulstraße 4, 4780 Schärding 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
 

OBERÖSTERREICH, BFI (Fortsetzung) 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 730,- inkl. k.A. 
Englisch/Italienisch/Spanisch 870,- inkl. k.A. 
Mathematik 830,- inkl. k.A. 
BWL/RW/VWL 825,- inkl. k.A. 
Gesundheit und Soziales 750,- inkl. k.A. 
Ernährung und touristisches 
Management/Kulturtouristik 

790,- inkl. k.A. 

Medieninformatik/Ernährung 
und Lebensmitteltechnolo-
gie/Elektrotechnik/Elektronik/ 
Kunststofftechnik/Innenraum-
gestaltung u. Holztechnik 

1.035,- inkl. k.A. 

Maschineningenieurswesen 1.035,- inkl. k.A. 
Kunst und Design/Pflanzen-
bau/Wirtschaftsinformatik/ 
Nutztierhaltung 

1.035,- inkl. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: vormittags + abends 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: September, Juni Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch/Italienisch/ Mathematik BWL/ Gesundheit Ernährung und touristi- Kulturtouristik 
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Angebote (Fortsetzung) 
Gegenstände/Fachbereich: Medieninformatik Nutztierhaltung Elektrotechnik Elektronik Maschinen-

ingenieurwesen 
Wirtschafts-
informatik 

Pflanzenbau 

Lehrplan: LP BM LP BM LP BM LP BM LP BM LP BM LP BM 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 150 120 120 120 120 150 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 
pädagogische Konzeption k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Standorte: Linz, Ried, Wels, 

Steyr, Vöcklab-
ruck 

Braunau Linz, Ried, Wels, 
Braunau, Steyr 

Linz, Ried, Wels, 
Braunau, Steyr 

Linz, Ried, Wels, 
Braunau 

Linz, Wels, Wels 

 

Spanisch RW/VWL und Soziales sches Management 
Lehrplan: BHS BHS BHS HAK LP BM LP BM LP BM 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 190 160 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 
Pädagogische Konzeption Präsenz k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Standorte: Siehe unten Siehe unten Siehe unten Siehe unten Linz, 

Vöcklabruck, 
Ried, Wels, 

Linz, Vöcklabruck, Ried, 
Steyr,  

Linz 
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OBERÖSTERREICH, BFI (Fortsetzung) 
 
Angebote (Fortsetzung) 
Gegenstände/Fachbereich: Ernährung und Lebensmitteltechnologie Kunststofftechnik Bautechnik Innenraumgestaltung und Holztechnik 
Lehrplan: LP BM LP BM LP BM LP BM 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 150 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 ab 4-10 
Pädagogische Konzeption k.A. k.A. k.A. k.A. 
Standorte: Linz, Wels Linz, Ried, Wels Wels, Steyr Linz 
 
Deutsch: Linz, Braunau, Freistadt, Wels, Vöcklabruck, Mondsee, Ried, Gmunden, Bad Goisern, Rohrbach, Steyr, Grieskirchen, Eferding, Micheldorf, Perg, 
Schärding; 
 
Mathematik: Wels, Grieskirchen, Eferding, Micheldorf, Linz, Bad Goisern, Steyr, Ried, Schärding, Braunau, Rohrbach, Freistadt, Perg, Vöcklabruck, Mondsee, 
Gmunden; 
 
Englisch: Linz, Grieskirchen, Eferding, Wels, Micheldorf, Ried, Schärding, Bad Goisern, Steyr, Perg, Freistadt, Rohrbach, Gmunden, Vöcklabruck, Mondsee, 
Braunau; 
 
Italienisch: Linz; 
 
Spanisch: Linz, Steyr; 
 
BWL/RW/VWL: Braunau, Gmunden, Rohrbach, Vöcklabruck, Mondsee, Linz, Freistadt, Grieskirchen, Wels, Bad Goisern, Eferding, Ried, Schärding, Micheldorf; 
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OBERÖSTERREICH, BS Linz 8, Verein „Schulgemeinschaft Freunde der HTL und Berufsschulen“ 
Anbieter: Verein „Schulgemeinschaft Freunde der HTL und Berufsschulen“ 
AnsprechpartnerIn: Martin Tanzer, Tel.: 0699/11 00 99 85 
Adresse: Glimpfingerstraße 8b, A-4020 Linz 
Tel.//Fax: 0732/348283-0// 12 
E-Mail: bs-linz8.post@ooe.gv.at 
Homepage: www.berufsschule-linz8.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: k.A. 
Zusätzliche Angebote:  Beginn für Lehrlinge ab dem 2. Lehrjahr 

möglich 
In Kooperation: HTL Leonding 
 HTL Goethestraße 
 HTL Steyr 
 HTL Vöcklabruck 
 HTL Hallstadt für den FB Holztechnik 
 HTL Wels für den FB Elektrotechnik 
 HAK Rudigierstraße Linz 
 
Termine 
Kurszeiten: Samstag 
Anmeldung: k.A. 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: k.A. 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Pauschal im 1.,2.,3. und  
4. Semester 

440,- pro 
Semester 

inkl. exkl. a.A. 

Pauschal im 5. und  
6. Semester  

540,- pro 
Semester 

inkl. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Installationstechnik Holztechnik Elektrotechnik BWL/RW/VWL 
Lehrplan: HTL HTL HTL HTL HTL HTL HTL 
Dauer (in Semester): 6 6 6 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 700 700 700 Bis 200 Bis 200 Bis 200 Bis 200 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage auf Anfrage 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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OBERÖSTERREICH, Click and Learn, Linz 
 
Anbieter: Badegruber und Partner GmbH "Click and Learn" 
AnsprechpartnerIn: Joseph Badegruber 
Adresse: Petrinumstraße 12, A-4040 Linz 
Tel.//Fax: 0732/790070 // 39 
E-Mail: joseph.badegruber@clickandlearn.at 
Homepage: www.berufsreifeonline.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliches Angebot:  Aufzeichnung des Unterrichts auf der Home-

page verfügbar 
 
Termine 
Kurszeiten: FERNSTUDIUM 
Anmeldung: Bis vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: Sept. bzw. Okt., bei Bedarf auch im Feb. bzw. 

März 
Informationsveranstaltung: September (Anmeldung erforderlich) 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 850,- inkl. exkl. a.A. 
Englisch 850,- k.A. k.A. 
MAM 850,- k.A. k.A. 
BWL/RW/VWL 850,- k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL 
Lehrplan: HLW/HTL HLW/HTL HLW/HTL HLW/HTL 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 3 UE/Woche 2 UE/Woche 2 UE/Woche 2 UE/Woche 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab ca. 8 Personen ab ca. 8 Personen ab ca. 8 Personen ab ca. 8 Personen 
Pädagogische Konzeption Fernstudium mit e-learning Fernstudium mit e-learning Fernstudium mit e-learning Fernstudium mit e-learning 
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OBERÖSTERREICH, VHS Linz 
Anbieter: VHS Linz – Wissensturm Volkshochschule Linz 
AnsprechpartnerIn: Dr. Dagmar Krenmayr 
Adresse: Kärntner Straße 26, A-4020 Linz 
Tel.//Fax: 070/7070-4326 
E-Mail: Dagmar.Krenmayr@mag.linz.at 
Homepage: www.linz.at/vhs 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Basiswerkstätten D, E, MAM 
  Lernplattform / Förderunterricht / persönliche 

Beratung 
 
 
Termine 
Kurszeiten: vormittags und abends  
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: September, Juni 

 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 650,- inkl. inkl. 
Englisch  730,- inkl. k.A. 
Mathematik 780,- inkl. k.A. 
BWL/RW/VWL 780,- inkl. k.A. 
Gesundheit und Soziales 780,- inkl. k.A. 
Medieninformatik 840,- inkl. k.A. 
Kunst & Design  954,- inkl. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch  Mathematik BWL/RW/ 

VWL 
Gesundheit u. 

Soziales 
Medieninformatik Kunst & Design 

Lehrplan: HLA HLA HLA HLA HLA HLA HLA 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 120 180 120 120 160 160 192 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: 10-20 10-20 10-20 k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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OBERÖSTERREICH, WIFI 
Anbieter: WIFI Oberösterreich - LINZ 
AnsprechpartnerIn: Marisa Korosa 
Adresse: Wiener Straße 150, A-4024 Linz 
Tel.//Fax: 05 7000-7381// 7389 
E-Mail: marisa.korosa@wifi-ooe.at 
Homepage: www.ooe.wifi.at 
 
Weitere WIFI Standorte:  WIFI Bad Ischl: 4820 Bad Ischl, Technoparkstraße 3, 
 WIFI Gmunden: 4810 Gmunden, Miller v. Aichholz-Straße 50 
 WIFI Schärding: 4780 Schärding, Tummelplatzstraße 6 
 WIFI Steyr: 4400 Steyr, Stelzhamerstraße 12 
 WIFI Vöcklabruck: 4840 Vöcklabruck, Robert-Kunz-Straße 9 
 WIFI Wels: 4600 Wels, Dr. Koss-Str. 4 
 
An diesen angeführten WIFI Standorten in Oberösterreich werden im Semester 08/09 keine Lehrgänge angeboten: 
WIFI Braunau: 5280 Braunau, Salzburger Straße 1 
WIFI Grieskirchen: 4710 Grieskirchen, Manglburg 20 
WIFI Kirchdorf: 4710 Grieskirchen, Manglburg 2 
WiFI Rohrbach: 4150 Rohrbach, Haslacher Straße 4 
WIFI Ried: 4910 Ried, Dr.Thomas-Senn-Straße 10 
WIFI Perg: 4320, Perg, Haydstraße 4 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Rechtschreibungs- und GrammatikLehr-

gänge 
  PrüfungsvorbereitungsLehrgänge 
 
Termine 
Kurszeiten: Abends, vormittags und samstags 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September, Februar 
Informationsveranstaltung: laufend (September, Nov., Feb., April, Juni) 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 730,- inkl. 35,- 
Englisch 870,- k.A. k.A. 
Mathematik 830,- k.A. k.A. 
BWL/RW/VWL 790,- k.A. k.A. 
Medieninformatik 990,- k.A. k.A. 
Bautechnik/Elektronik 990,- k.A. k.A. 
Maschineningenieurswesen/ 
Chemie/Elektrotechnik 

900,- k.A. k.A. 

Innenraum und Holztechnik 990,- k.A. k.A. 
Ernährung und touristisches 
Management 

800,- k.A. k.A. 

Gesundheit und Soziales 800,- k.A. k.A. 
Ernährung & Lebensmitteltech-
nologie 

800,- k.A. k.A. 

Franzö-
sisch/Spanisch/Italienisch 

870,- k.A. k.A. 
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OBERÖSTERREICH, WIFI (Fortsetzung) 

 

Angebote 
Gegenstände/ 
Fachbereich: 

Deutsch Englisch Mathematik BWL/RW/ 
VWL 

Medien-
informatik 

Bautechnik Chemie Elektro-
technik 

Elektro-
nik 

Lehrplan: HTL HTL HAK LP BM LP BM LP BM LP BM LP BM LP BM 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 150 160 120 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: 16 bis 30 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz + 

e-leaning 
Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 

Standorte: Linz, Steyr, 
Wels, Gmun-

den, 
Schärding, 

Vöcklabruck 

Linz, Steyr, 
Wels, Vöck-

labruck, 
Gmunden 

Linz, Steyr, 
Wels, Vöck-

labruck, 
Schärding, 
Gmunden 

Linz, Steyr, 
Wels, Gmun-
den Bad Ischl 

Linz, 
Gmunden 

Linz Wels Linz Linz 

Angebote (Fortsetzung) 
Gegenstände/Fachbereich: Maschinen-

ingenieur-
wesen 

Franzö-
sisch 

Italienisch Spanisch Ernährung u. 
touristisches 
Management 

Gesundheit 
und Soziales 

Ernährung &  
Lebensmittel-
technologie 

Innenraum-
gestaltung und 

Holztechnik 
Lehrplan: BHS BHS BHS BHS BHS BHS BHS BHS 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 120 180 180 180 120 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz + teilw.  

e-learning 
Präsenz 

Standorte: Linz,  
Vöcklabruck 

Linz Linz Linz Linz Linz Wels Linz 
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SALZBURG, BFI 
Anbieter: bfi Salzburg 
AnsprechpartnerIn: Dr. Peter Strizek 
Adresse: Saint-Julien-Straße 2, A-5020 Salzburg 
Tel.//Fax: 0662/883081-0// 883232 
E-Mail: info@bfi-sbg.at 
Homepage: www.bfi-sbg.or.at 
Weitere Standorte: BFI Zell am See, Ebenbergstraße 1, 5700 Zell am See, Tel./Fax: 06542/74326, Fax-DW 21; E-Mail: zell@bfi-sbg.at 
 BFI St. Johann, Kasernenstraße 21, 5600 St. Johann, Tel./Fax: 06412/5392, Fax_DW 21; E-Mail: st.johann@bfi-sbg.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: Ja 
Zusätzliche Angebote:  VormittagsLehrgänge: Kompaktlehrgang in D, 

E, M, von Mo.-Do. von 08.30 – 13.00, 
 (Dauer: 2 Semester, Preis: 2800,-) 
 HAK Lehrplan, 200 UE präsenz 

 WochenendLehrgänge: Kompaktlehrgang in 
D,M,E, (Dauer: 2 Semester, Preis: 2800,-) HAK 
Lehrplan, 200 UE Präsenz 

 
 
 
 
 
 
 
 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 750,- exkl. ca 100,- 70,-/ FB: 95,- 
Englisch 825,- exkl. 70,- 
Mathematik 825,- exkl. 70,- 
BWL/RW/VWL 630,- exkl. 95,- 
Gesundheit und Soziales 600,- exkl. 95,- 
Medieninformatik 790,- exkl. 95,- 

Termine 
Kurszeiten: vormittags (8:30-13:00) und abends (ab 18:30 

Uhr) 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September, Februar 
Informationsveranstaltung: jeweils vor Semesterbeginn 
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SALZBURG, BFI (Fortsetzung) 
 
 
Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL Gesundheit und Soziales Medieninformatik 
Lehrplan: HAK HAK HAK LP BM LP BM LP BM 
Dauer (in Semester): 3 3 3 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 140 130 140 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 10 ab 10 ab 10 ab 10 ab 10 ab 10 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte Salzburg,  

St. Johann,  
Zell am See 

Salzburg,  
St. Johann,  
Zell am See 

Salzburg,  
St. Johann,  
Zell am See 

Salzburg Salzburg,  
St. Johann 

St. Johann,  
Zell am See 
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SALZBURG, LEHRE MIT MATURA 
Anbieter: BFI Salzburg 
AnsprechpartnerIn: Klaudia BAUER  0662/883 081-105 
Adresse: Saint-Julien-Straße 2, A- 5020 Salzburg 
Tel.//Fax: 0662/874337-415// 874337-420 
E-Mail: info@bfi-sbg.at 
Homepage: www.bfi-sbg.or.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: 30.09.2008 
Zusätzliche Info: In Kooperation mit dem WIFI Salzburg 
 
Termine 
Kurszeiten: 2 Fächer während der Lehre und den Rest da-

nach – weitere 5 Jahre Zeit 
Anmeldung: k.A. 
Beginn/Ende: 21.10.2008 
Informationsveranstaltung: 30.09.2008 
Zusatz: D wird am BFI Salzburg und 

M wird am WIFI Salzburg unterrichtet, 
Fachbereiche sowie E später.  

 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch k.A. k.A. k.A. 
Mathematik k.A. k.A. k.A. 
Fachbereich k.A. k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: D M Fachbereich 
Lehrplan: BHS BHS k.A. 
Dauer (in Semester): 4 4 2 
Anzahl der UE: 250 250 150 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: max. 25 max. 25 max. 25 
Pädagogische Konzeption k.A. k.A. k.A. 
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SALZBURG, VHS Salzburg 
Anbieter: VHS Salzburg 
AnsprechpartnerIn: Mag. Matthias Strasser 
Adresse: Faberstraße 16, A-5020 Salzburg 
Tel.//Fax: 0662/876151-16// 881355 
E-Mail: info@vhs-sbg.at 
Homepage: www.vhs-sbg.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: nein 
Zusätzliche Angebote:  persönliche Beratung 
  Info-Veranstaltung für angemeldete Personen 
 
Termine 
Kurszeiten: FR nachm., Samstag vormittags 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: Oktober 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 184,- k.A. k.A. 
Mathematik 184,- k.A. k.A. 
Englisch 184,- k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik 
Lehrplan: HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): 4 4 4 
Anzahl der UE: 160 160 160 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: 20-25 20-25 20-25 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz 
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SALZBURG, WIFI 
Anbieter: WIFI Salzburg 
AnsprechpartnerIn: Ulrike Oberkofler / Dr. Hans Krüger 
Adresse: Saint-Julien-Straße 2, A-5020 Salzburg 
Tel.//Fax: 0662/8888-401// 8888-589 
E-Mail: uoberkofler@sbg.wifi.at 
Homepage: www.sbg.wifi.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Ausbildung innerhalb von 4 bzw. 2 Semes-

tern möglich 
WIFI Salzburg Bezirksstellen: Tamsweg: 5580 Tamsweg, Friedhofg. 401, 

Zell am See: 5700 Zell am See,Schulstr. 14 
St. Johann: 5400 St. Johann, Premweg 4, 

 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:00 Uhr) / und tw. samstags 

(geblockt) 
Anmeldung: Bis Kursbeginn 
Beginn/Ende: Februar, September  
Informationsveranstaltung: laufend 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 800,- inkl. k.A. 
Englisch 910,- inkl. k.A. 
Mathematik 810,- inkl. k.A. 
EDV und Organisation 990,- inkl. k.A. 
Medieninformatik 990,- inkl. k.A. 
Gesundheit und Soziales / 
BWL,VW,RW 

je 830,- inkl. k.A. 
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SALZBURG, WIFI (Fortsetzung) 
 
 

 
 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik EDV und  

Organisation 
Medieninformatik BWL, RW, VWL Gesundheit und 

Soziales 
Lehrplan: HAK HBLA HBLA HLW HLW HLW HLW 
Dauer (in Semester): 2 3 3 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 140 140 140 140 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: 10-15 k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte: Salzburg, 

Tamsweg, 
Zell am 

See 
St. Johann

Salzburg, 
Tamsweg, 

Zell am 
See, 

St. Johann 

Salzburg, 
Tamsweg, 

Zell am 
See, 

St. Johann 

Salzburg,  
Zell am See, 
St. Johann 

Salzburg Salzburg, 
Zell am See 

Salzburg 
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STEIERMARK, Bildungsverein AIgen 
Anbieter: Bildungsverein AIGEN an der LBS Aigen 
AnsprechpartnerIn: Bernhard STREMPFL, Tel.: 0676/70 15 959 
Adresse: 8943 Aigen 31 
Tel.//Fax: 03682/23 54 70 oder 23 54 80// 23 54 76 
E-Mail: lbsaigen@stmk.gv.at  
Homepage: - 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote: In Kooperation mit der Lehr- und Forschungsanstalt 

Raumberg (HBLA) 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:30 Uhr) 
Anmeldung: bis vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: k.A. 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsgebühr 
Deutsch 695,- k.A. k.A. 
Englisch 695,- k.A. k.A. 
Mathematik 895,- k.A. k.A. 
Marketing und RW 695,- k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Marketing und RW 
Lehrplan: HBLA HBLA HBLA HBLA 
Dauer (in Semester): 2 2 3 2 
Anzahl der UE: 180 180 240 180 
Teilprüfung durch Anbieter: k.A. k.A. k.A. k.A. 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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STEIERMARK, BFI 
Anbieter: bfi Steiermark – Graz 
AnsprechpartnerIn: Eva Nagele 
Adresse: Mariengasse 24, A-8020 Graz 
Tel.//Fax: 0316/7270-727// 7270-749 
E-Mail: eva.nagele@bfi-stmk.at 
Homepage: www.bfi-stmk.at  
Weitere bfi Standorte: Deutschlandsberg: Liechtensteinstraße 46, 8530 Deutschlandsberg; 
 Feldbach: Franz-Josef-Straße 2,  8330 Feldbach; 
 Fürstenfeld: Burgenlandstraße 15, 8280 Fürstenfeld; 
 Gleisdorf: Rathausplatz 2, 8200 Gleisdorf 
 Hartberg: Weidenstraße 3, 8230 Hartberg 
 Kapfenberg: Wiener Straße 16, 8605 Kapfenberg 
 Knittelfeld: Robert-Stolz-Gasse 24, 8720 Knittelfeld 
 Leibnitz: Wagnastraße 1, 8430 Leibnitz 
 Leoben: Erzstraße 21, 8700 Leoben 
 Liezen: Schönaustraße 8, 8940 Liezen 
 Murau: Bahnhofviertel 1, 8850 Murau 
 Mureck: G.-Andreas-Fugger-Straße 6, 8480 Mureck 
 Mürzzuschlag: Grüne Insel 2, 8680 Mürzzuschlag 
 Weiz: Dr.-Eduard-Richter-Gasse 15, 8160 Weiz 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  persönliche Beratung 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:00 Uhr) und vormittags 
Anmeldung: bis 2 Wochen vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: Oktober 
Informationsveranstaltung: September 
 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 675,- inkl. 98,- 
Englisch 885,- inkl. 98,- 
MAM 885,- inkl. 98,- 
BWL/RW/VWL 750,- inkl. 98,- 
Medieninformatik 990,- inkl. 98,- 
Ernährung und touristisches 
Management 

750,- inkl. 98,- 

Gesundheit und Soziales 750,- inkl. 98,- 
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STEIERMARK, BFI (Fortsetzung) 
 

 
Deutsch: Deutschlandsberg, Feldbach, Fürstenfeld, Gleisdorf, Graz West, Kapfenberg, Knittelfeld, Leibnitz, Leoben, Liezen, Murau, Mureck, Mürzzu-

schlag, Weiz; 
Englisch:  Deutschlandsberg, Fürstenfeld, Gleisdorf, Graz West, Hartberg, Kapfenberg, Knittelfeld, Leibnitz, Leoben, Liezen, Murau, Mürzzuschlag; 
Mathematik:  Deutschlandsberg, Feldbach, Gleisdorf, Graz West, Hartberg, Kapfenberg, Knittelfeld, Leibnitz, Leoben, Liezen, Murau, Mürzzuschlag, Weiz; 
BWL/RW/VWL:  Deutschlandsberg, Gleisdorf, Graz West, Knitelfeld, Leibnitz, Leoben. 

Angebote 
Gegenstände/ 
Fachbereich: 

Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL Ernährung u. tourist. 
Management 

Gesundheit 
und Soziales 

Medieninformatik 

Lehrplan: BHS BHS AHS HAK BHS HAK HTL 
Dauer (in Semester): 2 3 3 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 210 210 140 140 140 140 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ca. 15 ca. 15 ca. 15 ca. 15 ca. 15 ca. 15 ca. 15 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte: Siehe unten Siehe unten Siehe unten Siehe unten Gleisdorf Gleisdorf Graz West, Kapfenberg, 

Liezen 
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STEIERMARK, LBS Feldbach/Bad Gleichenberg, Absolventenverein 
Anbieter: Absolventenverein an der LBS Feldbach 
AnsprechpartnerIn: - 
Adresse: Feldgasse 3, A-8330 Feldbach 
Tel.//Fax: 03152/4007// 4007-6 
E-Mail: - 
Homepage: www.lbs-feldbach.stsnet.at/schule/schule.html 
Veranstaltungsorte: HAK Feldbach und LBS Feldbach 
 
Anbieter: Absolventenverein an der LBS Bad Gleichenberg 
AnsprechpartnerIn: - 
Adresse: 8344 Bad Gleichenberg 59 
Tel.//Fax: 03159/2211// 2211-40 
E-Mail: lbsgleichenb@stmk.gv.at 
Homepage: www.lbs-badgleichenberg.stsnet.at/schule/schule.html 
 
Die LBS Feldbach sowie die LBS Bad Gleichenberg welchseln sich jedes Jahr ab. Semester 08/09 werden die Lehrgänge an der LBS Feldbach angeboten 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:45 Uhr) 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: Ende September bzw. Anfang Oktober 
Informationsveranstaltung: Mitte September 
 
Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL Gastronomie & Hotelmanagement 
Lehrplan: HAK HAK HAK HAK HLT 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 180 180 180 180 180 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterla-

gen 
Prüfungsge-

bühr 
pauschal 690,- pro Gegenstand exkl.  
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STEIERMARK, LBS Graz 4, Absolventenverein 
Anbieter: Absolventenverein der LBS 4 in Graz 
AnsprechpartnerIn: Mag. Manfred STURM 
Adresse: Hans-Brandstetter-G. 2, 8010 Graz 
Tel.//Fax: 0316/47 22 35//7 
E-Mail: lbsgraz4@stmk.gv.at 
Homepage: - 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote: In Koopertion mit der HTL – BULME in Graz 

Fachbereich 
 
Termine 
Kurszeiten: abends  
Anmeldung: bis vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: k.A. 
 

 
 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsgebühr 
 k.A. k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/ Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Maschinenbau 
Lehrplan: HTL HTL HTL HTL 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160-240 160-240 160-240 160-240 
Teilprüfung durch Anbieter: k.A. k.A. k.A. k.A. 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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STEIERMARK, LBS Graz 8, Future 2000 
Anbieter: Verein FUTURE 2000 an der LBS 8 
AnsprechpartnerIn: Petra HABITH, Tel.: 0664/13 17 481 
Adresse: Hans-Barndstetter-G. 2 
Tel.//Fax: 0316/47 2235// 7 
E-Mail: lbsgraz8@stml.gv.at 
Homepage: - 
 

Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote: In Kooperation mit der HTL Gölsing und dem Bfi 

Graz 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:00 Uhr) 
Anmeldung: bis Kursbeginn 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: k.A. 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
2 Semester 900,- k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Maschinenbau Elektrotechnik Chemie BWL, RW Gesundheit 

und Soziales 
Lehrplan: HTL HTL HTL HTL HTL HTL   
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 180 220 240 150 150 150 150 150 
Teilprüfung durch Anbieter: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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STEIERMARK, LBS Graz 9 
Anbieter: LBS Graz 9 
AnsprechpartnerIn: Mag. RIEGLER 
Adresse: Hans-Brandstetter-Gasse 12, A-8010 Graz 
Tel.//Fax: 0316/471250 
E-Mail: - 
Homepage: www.lbs-graz.ac.at  
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:45 Uhr) 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: Ende September bzw. Anfang Oktober 
Informationsveranstaltung: September 
 Kooperation mir der HAK Grazbachgasse 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterla-

gen 
Prüfungsgebühr 

pauschal 690,- pro Gegenstand exkl.  

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL 
Lehrplan: HAK HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 180 180 180 180 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 12 ab 12 ab 12 ab 12 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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STEIERMARK, LBS Hartberg, Bildungsverein 
Anbieter: Bildungsverein der kaufmännischen Schulen Hartberg an der LBS Hartberg 
AnsprechpartnerIn: Hr. Kröll 
Adresse: Franz Schmidt-Gasse 5, A-8230 Hartberg 
Tel.//Fax: 03332/62939-13 
E-Mail: office@berufsreifepruefung-hartberg.at  
Homepage: www.berufsreifepruefung-hartberg.at  
Veranstaltungsort: BHAK Hartberg 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: k.A. 
Zusätzliche Angebote:  Prüfungen an der HAK Hartberg 
  Kooperation mit der HAK Hartberg 
 
Termine 
Kurszeiten: abends ab 18.30 Uhr + Samstag Englisch 
Anmeldung: k.A. 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: k.A. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Gesamte Kursdauer beträgt zw. 5 und 8 Semestern 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsgebühr 
pauschal 560,- pro Kurs   

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Englisch Mathematik Deutsch BWL, RW 
Lehrplan: HAK HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): 2 2 2 3 
Anzahl der UE: 160 – 200 160 – 200 160 – 200 160 – 200 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz  Präsenz Präsenz Präsenz 
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STEIERMARK, LBS Knittelfeld, LAV 
Anbieter: Lehrlingsausbildungsverein Knittelfeld an der LBS Knittelfeld 
AnsprechpartnerIn: Diethart Reiter 
Adresse: Portniggstraße 21, A-8720 Knittelfeld 
Tel.//Fax: 03512/82810-0// 3 
E-Mail: office@lav.at 
Homepage: www.lav.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
 
Termine 
Kurszeiten: Di. und Do. zw. 18.00 – 21.15 Uhr 
Anmeldung: jederzeit 
Beginn/Ende: Oktober 
Informationsveranstaltung: Ende September 
 Kooperation mit der HTL Zeltweg (Fachbereich) 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsgebühr 
pauschal 2.990,- inkl. exkl. 

Angebote 
Gegenstände/ Fachbereich: Deutsch Englisch MAM BWL Betriebstechnik EDV 
Lehrplan: HTL HTL HTL HTL HTL HTL 
Dauer (in Semester): 3 Module 3 Module 5 Module k.A. k.A. k.A. 
Anzahl der UE: 180 180 180 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ca. 25 ca. 25 ca. 25 ca. 25 ca. 25 ca. 25 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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STEIERMARK, URANIA, Graz 
Anbieter: Österreichische Urania für Steiermark 
AnsprechpartnerIn: Dr. Wilhelm Baier 
Adresse: Burggasse 4/1, A-8010 Graz 
Tel.//Fax: 0316/825688// 814257 
E-Mail: urania@urania.att 
Homepage: www.urania.at  
Veranstaltungsort: BPC Uranscheck, Glockenspielplatz 5, 8010 Graz 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung:  Ja, Mitte September 
Zusätzliche Angebote:  persönliche Beratung 
  jährlich jeweils 2 Fächer 
 Kooperation mit URANSCHEK 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (18:00 -21:15 Uhr), max. 3 Abende pro Woche; 
Anmeldung: bis Mitte September 
Beginn/Ende: Ende September 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Maximal können pro Jahr zwei Fächer absolviert werden, 
da je zwei Module paralell geführt werden: Mathe/Englisch und 
Deutsch/Fachbereich. 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
pauschal 750,- pro 

Modul 
+ 16,-

Einschreib-
gebühr 

exkl.  

Angebote 
Gegenstände/ 
Fachbereich: 

Deutsch Englisch Mathematik BWL, 
Marketing 

Lehrplan: HLW HLW HLW HAK 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 180 190 190 140 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: mind. 15 mind. 15 mind. 15 mind. 15 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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STEIERMARK, WIFI 
Anbieter: WIFI Steiermark - Graz 
AnsprechpartnerIn: - 
Adresse: Körblergasse 111-113, A-8021 Graz 
Tel.//Fax: 0316/601/337// 601-402 
E-Mail: - 
Homepage: www.stmk.wifi.at  
Veranstaltungsorte: WIFI Graz (Körblergasse 111-113, 8021 Graz) 
 WIFI-Süd (IBC-Schwarzlsee, Seering 8, 8141 Unterpremstätten) 
 Fachschule Halbenrain (Halbenrain 1, 8492 Halbenrain) 
 WIFI Obersteiermark (Leobner Straße 94, 8712 Niklasdorf) 
 WIFI Gröbming (Hauptstraße 828, 8962 Gröbming) 
 Hauptschule Anger (Petauerstraße 131 a, 8184 Anger) 
 WK Regionalstelle Leibnitz (Leopold-Feßler-Gasse 1, 8430 Leibnitz) 
 WK Regionalstelle Weiz (Gleisdorfer Straße 43, 8160 Weiz) 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote: - 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (ab 18:00 Uhr) und Samstag 
Anmeldung: bis vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: laufend 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 950,- inkl. k.A. 
Englisch 950,- inkl. k.A. 
Mathematik 950,- inkl. k.A. 
BWL/RW 950,- inkl. k.A. 
Elekrotechnik 950,- inkl. k.A. 
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STEIERMARK, WIFI (Fortsetzung) 
 

 
Deutsch: WIFI Graz, WIFI Süd, Fachschule Halbenrein, WIFI Obersteiermark, WIFI Gröming; 
Englisch: WIFI Graz, WIFI Süd, Fachschule Halbenrain, WIFI Obersteiermark; 
Mathematik: WIFI Graz, Hauptschule Anger, WK Regionalstelle Leibnitz, WIFI Obersteiermark, WIFI Süd, WK Regionalstelle Weiz; 
BWL/RW: WIFI Graz, WIFI Oberteiermark, WIFI Süd, WK Regionalstelle Weiz, Hauptschule Anger, WK Regionalstelle Leibnitz. 

 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL Elektrotechnik 
Lehrplan: HTL HTL AHS HAK HAK 
Dauer (in Semester): 15 Monate 15 Monate 15 Monate  2 Semester 2 Semester 
Anzahl der UE: 200 200 200 180 180 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte: Siehe unten Siehe unten Siehe unten Siehe unten Graz 
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TIROL, BFI 
Anbieter: BFI Tirol –Innsbruck 
AnsprechpartnerIn: Mag. Maria Kalcsics 
Adresse: Ing. Etzel Straße 7, A-6020 Innsbruck 
Tel.//Fax: 0512/59660-135// 59660-27 
E-Mail: bfi.m.kalcsics@tirol.com 
Homepage: www.bfi-tirol.at 
Weitere BFI Standorte: BFI Kufstein: 6330 Kufstein/Wörgl, Praxmarerstraße 4 
  BFI Imst: 6460 Imst, Rathausstraße 1 
 BFI Kitzbühel: 6370 Kitzbühel, Rennfeld 13 
 BFI Lienz: 9900 Lienz, Beda Weber Gasse 22 
 BFI Landeck: Malserstraße 11 
 BFI Schwaz: 6130 Schwaz, Münchner Straße 20 
 BFI Reutte: 6600 Reutte, Mühler Straße 22 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  E, M, D Orientierungschecks (verpflichtender 

Test in den 3 Gegenständen) 
  QualifikationsLehrgänge (bei Bedarf zur Auf-

frischung bevor die eigentlichen Lehrgänge be-
ginnen) 

  persönliche Beratung 
In Kooperation mit Tiroler FBS f. Büro Innsbruck II 
 Tiroler FBS f. Elerotechnik, Kommunikation und 

Elektronik Innsbruck 
 Tiroler FBS Wörgl Rotholz 
 Tiroler FBS Lienz 
 Tiroler FBS Imst 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (ca. ab 18:45 Uhr) und VormittagsLehr-

gänge 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: Oktober 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 869,- inkl. inkl. 
Englisch 889,- inkl.  inkl. 
Mathematik 889,- inkl. inkl. 
BWL/REWE/VWL 849,- inkl. inkl. 
Gesundheit und Soziales 829,- inkl. inkl. 
Tourismus und Marketing 829,- inkl. inkl. 
Medieninformatik / Allge-
meine Elektrotechnik 

1.199,- inkl. inkl. 
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Informationsveranstaltung: 3 x pro Jahr 

TIROL, BFI (Fortsetzung) 
 

 
Matura für Lehrlinge Bildungsjahr 2008/2009 - Eine Initiative von BFI Tirol, Land Tirol, Landesschulrat für Tirol. 
In Zusammenarbeit mit der Tiroler Fachberufsschule für Büro -Innsbruck II 
    Tiroler Fachberufsschule f. Elektrotechnik, Kommunikation u. Elektronik - Innsbruck 
    Tiroler Fachberufsschule Wörgl –Rotholz 
    Tiroler Fachberufsschule Lienz 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, 

VWL 
Gesundheit 

und Soziales 
Ernährung und touris-
tisches Management 

Medienin-
formatik 

Allgemeine  
Elektrotechnik 

Lehrplan: HLW HLW HLW LP BM LP BM LP BM LP BM LP BM 
Dauer (in Semester): 3-4 4 3 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 120 120 120 120 160 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ca. 15-25 ca. 15-25 ca. 15-25 ca. 15-25 ca. 15-25 ca. 15-25 ca. 15-25 ca. 15-25 
pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
Standorte: Innsbruck, 

Wörgl, 
Reutte, 
Lienz, 
Imst, 

Schwaz, 
Landeck; 

Innsbruck, 
Wörgl, 
Reutte, 
Lienz, 
Imst, 

Schwaz, 
Landeck; 

Innsbruck, 
Wörgl, 
Reutte, 

Lienz, Imst, 
Schwaz, 
Landeck,  
Kufstein,  
Kitzbühel; 

Innsbruck, 
Wörgl, 

Lienz, Imst 

Innsbruck Innsbruck Innsbruck, 
Wörgl 

Innsbruck 
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TIROL, FBS f. Büro – Innsbruck II // FBS f. Elektrotechnik 
Anbieter: FBS für Büro – Innsbruck II 
AnsprechpartnerIn: DI. Frau STELZHAMMER 
Adresse: Lohbachufer 6c, A-6020 Innsbruck 
Tel.//Fax: 0512/284538// 284538-20 
E-Mail: office@kbibk2.ac.at 
Homepage: www.kbibk2.ac.at 
 
Anbieter: Tiroler FBS für Elektrotechnik  
AnsprechpartnerIn: - 
Adresse: Lohbachufer 6a, A-6020 Innsbruck 
Tel.//Fax: 0512/284534// 284534-4 
E-Mail: direktion@tfbs-elektronik.tsn.at 
Homepage: www.asn-ibk.ac.at/schulen/elektrotechnik-innsbruck/ 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: k.A. 
Zusätzliche Angebote:  Prüfungen an der HBLA Innsbruck 
In Kooperation: BFI Innsbruck 
 
Termine 
Kurszeiten: abends 

 
 
 
 
 
Deutsch wird im 2. Lehrjahr und Englisch im 3. Lehrjahr angeboten. 
Danach: Mathematik und der Fachbereich wird am BFI Tirol angeboten – 
siehe auch Ausführungen: BFI Tirol (Matura für Lehrlinge) 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch k.A. k.A. k.A. 
Englisch k.A. k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch 
Lehrplan: AHS AHS 
Dauer (in Semester): 4 4 
Anzahl der UE: 160 160 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz 
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TIROL, Ländliches Fortbildungsinstitut (LFI), Innsbruck 
Anbieter: Ländliches Fortbildungsinstitut Tirol- Lehrlings- und Fachausbildungsstelle 
AnsprechpartnerIn: Marina Sturm 
Adresse: Brixner Straße 1, A-6020 Innsbruck 
Tel.//Fax: 059292-1108// 199 
E-Mail: lfi@lk-tirol.at 
Homepage: www.lfi.at 
Veranstaltungsort: HBLA Kematen, Landeslehranstalt Rotholz 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: k.A. 
Zusätzliche Angebote:  Teilprüfungen an der HBLA Kematen 
In Kooperation: BFI Tirol und HBLA Kematen 
 
Termine 
Kurszeiten: Zwei Abende pro Woche 
Anmeldung: bis Ende September 
Beginn/Ende: Oktober 
Informationsveranstaltung: k.A. 

 
Mathematik und Fachbereiche werden erst nach zwei Semestern angeboten. 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 839,- exkl. exkl. 
Englisch 889,- k.A. k.A. 
Mathematik 889,- k.A. k.A. 
Tierzüchtung Noch nicht  

kalkulierbar 
k.A. k.A. 

Pflanzenbau k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Tierzucht  

(voraussichtlich) 
Pflanzenbau  

(voraussichtlich) 
Lehrplan: HBLA HBLA HBLA HBLA HBLA 
Dauer (in Semester): 5 5 4 4 4 
Anzahl der UE: 160 180 180 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 12 ab 12 ab 12 ab 12 ab 12 
pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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TIROL, WIFI 
Anbieter: WIFI Tirol -Innsbruck 
AnsprechpartnerIn: Ing. Walter Cernin 
Adresse: Egger-Lienz-Straße 116, A-6021 Innsbruck 
Tel.//Fax: 05 90905/7269// 7285 
E-Mail: walter.cernin@wktirol.at 
Homepage: www.tirol.wifi.at 
Weitere Standorte: D. Swarovski & Co., Svarovskistraße, 6112 Wattens 
 WIFI-Bezirksstelle Reutte, Bahnhofstraße 6, 6600 Reutte 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Orientierungstests 
In Kooperation HTL II Innsbruck 
 
Termine 
Kurszeiten: abends  
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: laufend 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 795,- inkl. exkl. 
Mathematik 795,- inkl. k.A. 
Englisch 810,- inkl. k.A. 
BWL/RW/VWL/Medieninformatik/Er-
nährung u. touristisches Management 

1.035,- inkl. k.A. 

Bautechnik/ Maschineningenieurwesen 1.275,- inkl. k.A. 



Anhang 2: Darstellung der Anbieter und Organisationsformen nach Bundesländern 
 

Seite 101 

TIROL, WIFI (Fortsetzung) 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Mathe-

matik 
Englisch BWL, 

RW, VWL
Ernährung und 
touristisches 
Management 

Bautechnik Maschinenin-
genieurwesen 

Medienin-
formatik 

PAKET: 
D/M/E 

Lehrplan: HAK HAK HAK HAK HLA HTL HTL HAK HAK 
Dauer (in Semester): 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
Anzahl der UE: 162 160 180 180 180 180 160 160 520 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab ca. 12 ab ca. 12 ab ca. 12 ab ca. 12 ab ca. 12 ab ca. 12 ab ca. 12 ab ca. 12 ab ca. 12 
Pädagogische Konzeption Präsenz-

unterricht 
Präsenz-
unterricht 

Präsenz-
unterricht 

Präsenz-
unterricht 

Präsenz-
unterricht 

Präsenz-
unterricht 

Präsenz-
unterricht 

Präsenz-
unterricht 

Präsenz-
unterricht 

Standorte: Innsbruck, 
Reutte, 
Wattens 

Innsbruck, 
Wattens 

Innsbruck, 
Wattens 

Innsbruck Innsbruck Innsbruck Innsbruck Innsbruck Innsbruck 
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VORARLBERG, Bildungscenter der AK Feldkirch 
Anbieter: Bildungscenter der AK Feldkirch 
AnsprechpartnerIn: Helga Barta 
Adresse: Schießstätte 16, A-6800 Feldkirch 
Tel.//Fax: 05522/3551-13// 20 
E-Mail: helga.barta@ak-vorarlberg.at 
Homepage: www.bildungscenter.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  persönliche Beratung 

 kostenlose Kinderbetreuung 
 

 
 

 
 

 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 380,- exkl. 25,- 
Englisch 560,- exkl. k.A. 
Mathematik 560,- exkl. k.A. 
BWL/RW/VWL 650,- exkl.  
  150,- f. alle 

4 Semester 
 

Termine 
Kurszeiten: Di, Do von 18-21.30 Uhr 

Mo, Mi, Fr von 14-17 Uhr 
Anmeldung: bis Anfang September 
Beginn/Ende: September 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL 
Lehrplan: ORG ORG ORG k.A. 
Dauer (in Semester): 4 4 4 4 
Anzahl der UE: 160 240 240 240 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ca. 20 ca. 20 ca. 20 ca. 20 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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VORARLBERG, LBS Bludenz // BUZ Bludenz 
Anbieter: Verein Bildung und Zukunft an der LBS Bludenz 
AnsprechpartnerIn: Bertram Summer 
Adresse: Unterfeldstraße 27, A-6700 Bludenz 
Tel.//Fax: 05552/62770-14// 62770-69 
E-Mail: bertram.summer@lbsbl1.cnv.at 
Homepage: www.buz.bludenz.net/verein  
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzlich Info:  in Kooperation mit Tourismusschulen über 

den Verein f. Bildung u. Zukunft Bludenz 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lehrlingsmodell: D/M/E in 4 Semester 
von 14.00 Uhr – 19.00 Uhr jeden Freitag, insgesamt 480 UE und danach Umstieg auf das Abendmodell 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
MAM 1345,- exkl. 70,- 
Deutsch 945,- exkl. k.A. 
Englisch 945,- exkl. k.A. 
Informationstechnologie/ BWL/ 
RW 

je 930,- exkl. k.A. 
Termine 
Kurszeiten: abends (19:00 - 22:00 Uhr) 

FB Informationstechnologie auch SA vormittags 
Anmeldung: nach Absprache  
Beginn/Ende: Ende September  

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Mathema-

tik 
Deutsch Englisch Informations-

technologie 
BWL, RW, VWL 

Lehrplan: HAK HAK HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): 6 4 4 3 3 
Anzahl der UE: 480 320 320 240 240 
Teilprüfung durch Anbieter: Nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 10 ab 10 ab 10 10-15 ab 10 
pädagogische Konzeption Präsenz k.A. k.A. k.A. k.A. 
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VORARLBERG, VHS Bregenz  
Anbieter: VHS Bregenz 
AnsprechpartnerIn: Mag. Markus Germann 
Adresse: Römerstraße 9, A-6900 Bregenz 
Tel.//Fax: 05574/52524-0// 525244 
E-Mail: BRP.vhsb@aon.at 
Homepage: www2.vol.at/Volkshochschule 
Veranstaltungsorte: LBS Bregenz 3, Feldweg 23, 6900 Bregenz und 
 BG Dornbirn, Realschulstraße 3 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote: Wiederholung- und Auffrischungskurs in Mathe-

matik und Englisch 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (18:30 bis 22:15) 
Anmeldung: zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September, Februar 
Informationsveranstaltung: Juni/September 
Zusatzinfo: 1/3 lehrplanmäßiger Unterricht 

2/3 Selbststudium 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
pauschal 2.585,- inkl. 73,- 
Fachbereich k.A. k.A. 100,- 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch MAM BWL RW Informatik Kunst und Design 
Lehrplan: HAK HAK HAK HAK HAK HAK HLKD 
Dauer (in Semester): 2 3 3 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180-200 120-160 120-160 120-160 120-160 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 10 ab 10 ab 10 ab 10 ab 10 bis 12 bis 15 
Pädagogische Konzeption blended  

learning 
k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
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VORARLBERG, VHS Götzis 
 
Anbieter: VHS Götzis 
AnsprechpartnerIn: Mag. Christof Dünser 
Adresse: Vorarlberger Wirtschaftspark, A-6840 Götzis 
Tel.//Fax: 05523/55150-0// 9 
E-Mail: info@vhs-goetzis.at 
Homepage: www.vhs-goetzis.at 
Weitere Standorte: VHS Bludenz, 6700 Bludenz, Zürcher Straße 48 – Zusammenarbeit mit LBS Bludenz (siehe dort) 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Self Access-Angebote 
  persönliche Beratung 
 
Termine 
Kurszeiten: abends (18:30 Uhr bis 22:10 Uhr) 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September + Februar  
Informationsveranstaltung: September 
 
 
 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 600,- 45,- 75,- 
MAM 670,- 75,- k.A. 
Englisch 670,- 30,- k.A. 
BWL/RW 585,- 60,- k.A. 
Spanisch/Italienisch/Französisch 185,- pro 

Semester 
k.A. k.A. 

Pädagogik und Didaktik, Gesundheit 
und Soziales 

je 310-345,- k.A. k.A. 

Informatik und Officemanagement 700,- 95,- k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Spanisch Italienisch Französisch Mathe-

matik 
BWL, 
RW 
VWL 

Pädagogik/
Didaktik 

Gesundheit/
Soziales 

Wirtschafts- 
u. Medien-
informatik 

Lehrplan: ORG ORG ORG ORG ORG HAK HAK BAKIPÄD HLW HLW 
Dauer (in Semester): 4 4 4 4 4 4 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 160 160 160 160 180 120 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja nein nein nein ja ja nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: max. 25 max. 20 max. 25 max. 25 max. 25 max. 25 max. 25 max. 25 max. 25 max. 15 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz ODL ODL ODL Präsenz Präsenz ODL ODL ODL+Präsenz 
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VORARLBERG, WIFI Hohenems 
Anbieter: WIFI Vorarlberg 
AnsprechpartnerIn: Ing. Peter Hoch 
Adresse: Bahnhofstraße 27, A-6845 Hohenems 
Tel.//Fax: 05572/3894-530// 3894-176 
E-Mail: Hoch.Peter@vlgb.wifi.at 
Homepage: www.vlbg.wifi.at 
Veranstaltungsort: WIFI Hohenems, HTL Rankweil 
 sowie HTL Dornbirn & HLW Riedenburg 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: nein 
Zusätzliche Angebote:  Deutsch: zusätzlicher Vormittagskurs u. Sams-

tag 
 
 
Termine 
Kurszeiten: abends 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: D, E, MAM, FB WINF Sept., Februar / FB BWL Sep-

tember 
 
 

 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungsge-

bühr 
Deutsch 797,- inkl. 150,- 
Englisch 871,- k.A. 150,- 
Mathematik 871,- k.A. 150,- 
BWL/RW 691,- k.A. 150,- 
Wirtschaftsinformatik 919,- k.A. 150,- 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW Wirtschaftsinformatik 
Lehrplan: BHS BHS BHS BHS BHS 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 140 180 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 15 k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenzunterricht k.A. k.A. k.A. k.A. 
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WIEN, Abendschule des bfi Wien 
Anbieter: Technisch-gewerbliche Abendschule des bfi Wien 
AnsprechpartnerIn: DI Herbert Sasshofer und Frau Evelin Thaller  
Adresse: Plößlgasse 13, A-1041 Wien 
Tel.//Fax: 01/505 35 50-3000// 505 10 88 
E-Mail: direktion@tga-wien.at 
Homepage: http://www.tga-wien.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  BasisLehrgänge in Informatik 
  Crash-Kurs Deutsch 
  Kurs blended learning 
  Kurs Lern- und Stressmanagement 
  Englisch Grundkurs 
  Mathematik Einstiegskurs 
 

 
 
 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 360,- inkl. 36,- 
Englisch 430,- inkl. FB: ca. 69,- 
MAM 430,- inkl. k.A. 
Informationsmanagement 
und -technologie 

620,- inkl. k.A. 

Medieninformatik 620,- inkl. k.A. 
Wirtschaftsinformatik 620,- inkl. k.A. 
Maschineningenieurwesen 620,- inkl. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: abends (17:30 -20:45 Uhr) 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: September und Juni 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Informations-

management und 
-technologie 

Medieninformatik Wirtschafts-
informatik 

Maschinen-
ingenieurwesen 

Lehrplan: BHS BHS BHS LP BM LP BM LP BM LP BM 
Dauer (in Semester): 2 3 3 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 240 240 180 160 180 180 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ca. 24 ca. 24 ca. 24 12-14 ca. 14 ca. 12 ca. 12 
Pädagogische Konzeption k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
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WIEN, BFI 
Anbieter: bfi Wien 
AnsprechpartnerIn: Mag. Andrea FUHRMANN 
Adresse: Alfred Dallinger Platz 1, A-1034 Wien 
Tel.//Fax: 01/81178 -10125//10116 
E-Mail: a.fuhrmann@bfi-wien.or.at 
Homepage: www.bfi-wien.or.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  LerntechnikLehrgänge 
  E + M auch 3semestrig (Abendkurs) 
  Einzelberatung nach tel. Vereinbarung 
 

 
 
 

 

TagesLehrgänge sind etwas teurer. 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 400,- k.A. k.A. 
Englisch 400,- k.A. k.A. 
Mathematik 400,- k.A. k.A. 
BWL/RW/VWL 200,- k.A. k.A. 
Gesundheit und Soziales/ 
Kulturtouristik 

500,- k.A. k.A. 
Termine 
Kurszeiten: Abends und TagesLehrgänge 
Anmeldung: 10 Tage vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: September, Februar 
Informationsveranstaltung; Jänner, Juni, Oktober, November 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, 

RW, 
VWL 

Gesundheit und 
Soziales 

Kulturtouristik 

Lehrplan: HAK HAK HAK HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): 2 2 2 3 2 2 
Anzahl der UE: 160 192 192 192 128 128 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 22 ab 22 ab 22 ab 22 ab 22 ab 22 
Pädagogische Konzeption Präsenz + 

e-learning 
Präsenz + 
e-learning 

Präsenz + 
e-learning 

Präsenz + 
 e-learning 

Präsenz + 
 e-learning 

Präsenz + 
e-learning 
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WIEN, BS Längenfeldgasse 
Anbieter: Berufsschule Längenfeldgasse 
AnsprechpartnerIn: Herr Schlemmer 
Adresse: Längenfeldgasse 13-15, A-1120 Wien 
Tel.//Fax: 01/52525-95380// 505 10 88 
E-Mail: - 
Homepage: - 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsgebühr 
Deutsch k.A. k.A. k.A. 
Englisch k.A. k.A. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: abends (17:30 - 20:45 Uhr) 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: September 

Angebote 
Gegenstände/ 
Fachbereich: 

Deutsch Englisch 

Lehrplan: k.A. k.A. 
Dauer (in Semester): 2 3 
Anzahl der UE: k.A. k.A. 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption k.A. k.A. 
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WIEN, Dr. Roland 
Anbieter: Europa-Akademie Dr. Roland 
AnsprechpartnerIn: Dr. Peter Roland 
Adresse: Neubaugasse 43, A-1070 Wien 
Tel.//Fax: 01/5231488// 5231245 
E-Mail: europa@roland.at 
Homepage: www.roland.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  E-learning Plattform 
 
Termine 
Kurszeiten: Direktunterricht: vormittags, mittags und abends 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: laufend  
 

 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsgebühr 
Deutsch 441,-   
Englisch 882,- k.A. k.A. 
Mathematik 882,- k.A. k.A. 
Fachbereiche 637,- bzw.  

699,-Märzkurs 
k.A. k.A. 

Paket: D/M/E 2.090,- k.A. k.A. 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL,RW Gesundheit und Soziales 
Lehrplan: BAKIPÄD BAKIPÄD BAKIPÄD LP d. BM LP d. BM 
Dauer (in Semester): 1 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 100 200 200 130 130 
Teilprüfung durch Anbieter: nein ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: 20-35 21-35 22-35 23-35 24-35 
Pädagogische Konzeption Präsenz oder Fernlehre k.A. k.A. k.A. k.A. 
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WIEN, HTL Donaustadt 
Anbieter: HTL Donaustadt 
AnsprechpartnerIn: - 
Adresse: Donaustadtstraße 45, A-1220 Wien 
Tel.//Fax: 01/20105-600// 103 
E-Mail: babt@htl-donaustadt.at  
Homepage: www.htl-donaustadt.at 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: nein 
Zusätzliche Angebote:  Lehrgangsteilnehmer ao. Hörer der Abend-

schule 
  persönliche Beratung 
 
 

 
 
 
 
 

 

 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
pauschal (Lehrmittelbei-
trag) 

10,- pro Semester 
und Gegenstand 

inkl. 48,- 

Termine 
Kurszeiten: Während der Schulzeit 
Anmeldung: Vor Schulbeginn 
Beginn/Ende: September 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Elektrotechnik - Elektronik 
Lehrplan: HTL HTL HTL HTL 
Dauer (in Semester): ca. 2 ca. 2 ca. 2 3-4 
Anzahl der UE: 150 150 150 150 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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WIEN, HUMBOLDT 
Anbieter: Humboldt Bildungsgesellschaft m. b. H. (Matura Schule) 
AnsprechpartnerIn: Edith Pichler 
Adresse: Lothringerstraße 4, A-1040 Wien 
Tel.//Fax: 01/5052721-11// 5053228 
E-Mail: edith.pichler@humboldt.at  
Homepage: www.humboldt.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: nein 
Zusätzliche Angebote:  persönliche Beratung jederzeit möglich 
 

 
Es gibt Lehrgänge nach dem AHS Lehrplan (ohne FB) – Dauer 15 Monate; 
nach dem HAK Lehrplan (mit FB) – Dauer 18 Monate; 
nach dem HTL Lehrplan (mit FB) – Dauer 24 Monate;  

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Pauschale AHS-
Lehrplan (ohne FB) 

144,- pro 
Monat 

inkl. k.A. 

Pauschale HAK-
Lehrplan 

161,- pro 
Monat 

inkl. k.A. 

Pauschale HTL-
Lehrplan 

161,- pro 
Monat 

inkl. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: individuell 
Anmeldung: jederzeit 
Beginn/Ende: jederzeit 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL Elektrotechnik Maschinenbau Informatik 
Lehrplan: AHS AHS AHS HAK HTL HTL HTL 
Dauer (in Semester): je nach  

Lehrplan  
15-24 Monate 

je nach  
Lehrplan  

15-24 Monate 

je nach  
Lehrplan  

15-24 Monate 

je nach  
Lehrplan  

18-24 Monate 

je nach  
Lehrplan  

18-24 Monate 

je nach  
Lehrplan  

18-24 Monate 

je nach  
Lehrplan  

18-24 Monate 
Anzahl der UE: individuell individuell individuell individuell individuell individuell individuell 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein nein nein nein nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
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WIEN, VHS Favoriten 
Anbieter: VHS Favoriten 
AnsprechpartnerIn: Hannes Gmeiner 
Adresse: Arthaberplatz 18, A-1100 Wien 
Tel.//Fax: 01/6034030// 6043114/31 
E-Mail: kursreferat@vhsfavoriten.at 
Homepage: www.bfi-wien.or.at 
Veranstaltungsorte: Bildungszentrum Holzhausergasse 4, 1020 Wien 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  FörderLehrgänge D, E, MAM 
 

 
 
 

 
 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 435,- exkl. k.A. 
Englisch 535,- exkl. k.A. 
Mathematik 535,- exkl. k.A. 
BWL,RW,VWL 585,- exkl. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: abends + vormittags sowie Samstags 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: September, Februar 
Informationsveranstaltung; Juli, August 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL,RW,VWL 
Lehrplan: AHS AHS AHS  
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 144 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 10 ab 10 ab 10 ab 10 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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WIEN, VHS Floridsdorf 
Anbieter: VHS Floridsdorf 
AnsprechpartnerIn: Christian Nowak 
Adresse: Angerer Straße 14, A-1210 Wien 
Tel.//Fax: 01/2713236// 199 
E-Mail: nowak@vhs21.ac.at 
Homepage: www.vhs21.ac.at 
Veranstaltungsorte: VHS Floridsdorf 
 
 

Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Grundlagenkurs MAM, D, E 
  Kurs "Lernen lernen" 
 Zusätzlich 3 Semester mit 300UE in Englisch bei 

weniger Englischkenntnissen 

 
 
 
 
 

 
 
Angebote 
Gegenstände/ 
Fachbereich: 

Deutsch Mathematik Englisch BWL, RW Politische Bildung  
und Recht 

Medien 
informatik 

Biologie und  
Ökologie 

Lehrplan: AHS AHS AHS HAK HAK HLW HLW 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 1 
Anzahl der UE: 160 200 200 160 160 160 80 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja nein nein ja nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ca. 25 ca. 25 18-20 ca. 25 ca. 25 ca. 15 ca. 25 (ODL 12-15) 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 220,- inkl. k.A. 
Mathematik 270,- inkl. k.A. 
Englisch 270,- inkl. k.A. 
BWL,RW / politische Bil-
dung und Recht 

245,- inkl. k.A. 

Medieninformatik 285,- inkl. k.A. 
Biologie und Ökologie 230,- inkl. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: D, E, MAM vormittags und abends, FB abends, 

(teilweise geblockte LV nach Absprache) 
Anmeldung: bis 1 Woche vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: alle außer FB BWL/RW und Wirtschafts- und Medi-

eninformatik Ende September + Anfang Februar, 
(ODL-Lehrgänge nur September) 

Informationsveranstaltung; September, Jänner 
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WIEN, VHS Meidling 
Anbieter: VHS Meidling 
AnsprechpartnerIn: Andrea WITTI 
Adresse: Längenfeldgasse 13-15, A-1120 Wien 
Tel.//Fax: 01/8108067// 8108067-76110 
E-Mail: office@meidling.vhs.at 
Homepage: www.meidling.vhs.at 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Basistraining MAM, Englisch Lehrgänge 

Grammatik und Rechtschreibung 
  Vorbereitungskurs Lerntechniken 
 e-learning-Plattform 
  persönliche Beratung 
 

 
 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 430,- ca. 50,-. 61,- 
Englisch 545,- ca. 35,- 61,- 
Mathematik 545,- ca. 80,- 61,- 
Kunst & Design 595,- ca. 100,- 101,- 
Wirtschaftsinformatik / 
Medieninformatik 

595,- ca. 15,- 101,- 

BWL/RW/VWL 545,- ca. 120,- 101,- 
Gesundheit und Soziales 430,- ca. 30,- 101,- 

Termine 
Kurszeiten: Vormittags und abends 
Anmeldung: Bis vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: Ende September, Anfang März 
Informationsveranstaltung: laufend (zumindest monatlich) 

Angebote 
Gegenstände/ 
Fachbereich: 

Deutsch Englisch Mathematik Kunst & Design Wirtschafts-
informatik 

BWL,RW, 
VWL 

Medien-
informatik 

Gesundheit 
und Soziales 

Lehrplan: HAK HLT HAK HLKD HTL HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): 2 2 2 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160  180 180 180 180 180 180 130 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja ja ja ja nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 10 ab 10 ab 10 10-14 10-14 10-14 10-14 10-14 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz + 50% 

e-learning 
Präsenz Präsenz Präsenz 
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WIEN, VHS Ottakring 
Anbieter: VHS Ottakring 
AnsprechpartnerIn: Dr. Josef Schwaiger 
Adresse: Ludo-Hartmann-Platz 7, A- 1160 Wien 
Tel.//Fax: 01/4920883-24// 58 
E-Mail: 2BW@vhs-ottakring.ac.at  
Homepage: www.ottakring.vhs.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: nein 
Zusätzliche Angebote:  individuelle Beratung 
 

 
 
 
 

 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
Deutsch 422,- gesamt 100,- k.A. 
Englisch 522,- k.A. k.A. 
Mathematik 522,- k.A. k.A. 
BWL 380,- k.A. k.A. 
RASANT (Tageslehrgang) 1.466,- (2 

Sem.) 
k.A. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: abends (18:00 - 21:15 Uhr) + 

Tageslehrgang „RASANT“ 
Anmeldung: bis zu Beginn der Lehrgänge 
Beginn/Ende: Ende September, Februar 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL 
Lehrplan: AHS AHS AHS HAK 
Dauer (in Semester): 2 3 3 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 120 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 10 ab 10 ab 10 ab 10 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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WIEN, VHS Polycollege 
Anbieter: Polycollege Stöbergasse 
AnsprechpartnerIn: Eva Lauber 
Adresse: Siebenbrunnengasse 37, A-1050 Wien 
Tel.//Fax: 01/5453244// 19 
E-Mail: zweibw@polycollege.ac.at 
Homepage: www.polycollege.ac.at 
Veranstaltungsorte: Polycollege, außerdem FB teilweise an berufsbildenden höheren Schulen, z.B. FB Biologie: HBLA Reumannplatz 3 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  LerntechnikLehrgänge 
  Einzelberatung nach tel. Vereinbarung 
 

 
 

 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prü-

fungsgeb
ühr 

Deutsch 470,- k.A. k.A. 
Englisch 687,- k.A. k.A. 
Mathematik 675,- k.A. k.A. 
Biologie und Ökologie 239,- k.A. k.A. 
BWL/RW/VWL 558,- k.A. k.A. 
Gesundheit und Soziales 538,- k.A. k.A. 
Informatik 510,- k.A. k.A. 
Tourismus und Marketing/ 
Medieninformatik 

598,- k.A. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: D, E, MAM vormittags und abends sowie am Wo-

chenende 
Anmeldung: bis 2 Wochen vor Kursbeginn 
Beginn/Ende: September 
Informationsveranstaltung: vor Semesterbeginn 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik Biologie u. 

Ökologie 
BWL, RW, 

VWL 
Gesundheit 
u. Soziales 

Informatik Tourismus und 
Marketing 

Medien-
informatik 

Lehrplan: ORG ORG ORG LP BM LP BM LP BM LP BM LP BM LP BM 
Dauer (in Semester): 2 3 3 1 2 2 2 2 2 
Anzahl der UE: 160 240 240 63 120 120 120 120 120 
Teilprüfung durch Anbieter: k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. k.A. 
TeilnehmerInnen pro Kurs: ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 ab 15 
Pädagogische Konzeption Präsenz 

+ ODL 
Präsenz 
+ ODL 

Präsenz + 
ODL 

Präsenz + 
ODL 

Präsenz + 
ODL 

Präsenz + 
ODL 

Präsenz + 
ODL 

Präsenz + 
ODL 

Präsenz + 
ODL 
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WIEN, Verwaltungsberufsschule 
Anbieter: Verwaltungsberufsschule Wien 
AnsprechpartnerIn: Mag. HACKL 
Adresse: Castelligasse 9, A-1050 Wien 
Tel.//Fax: 01/59916-95933 // 9995930 
E-Mail: - 
Homepage: www.bs-castelligasse.at 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: nein 
Zusätzliche Angebote:  Kurs für Schüler der Verwaltungsberufsschule 
In Kooperation: HWLW 13 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kosten 
Kurs Kosten 

EUR 
Unterlagen Prüfungs-

gebühr 
keine Kurskosten – 
nur die Unterlagen 

- k.A. k.A. 

Termine 
Kurszeiten: während der Unterrichtszeit 
Anmeldung: k.A. 
Beginn/Ende: September 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch 
Lehrplan: HBLW HBLW 
Dauer (in Semester): 2 2 
Anzahl der UE: 160 180 
Teilprüfung durch Anbieter: nein nein 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz 
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WIEN, WIFI 
Anbieter: WIFI Wien 
AnsprechpartnerIn: Gertrud Kolbe 
Adresse: Währinger Gürtel 97, A-1180 Wien 
Tel.//Fax: 01/47677/545// 4785531/545 
E-Mail: Kolbe@wifiwien.at 
Homepage: www.wifiwien.at 
 
 
Allgemeines 
Informationsveranstaltung: ja 
Zusätzliche Angebote:  Förderunterricht bei Bedarf 
  Selbsteinstufungstest Englisch 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 

Kosten 
Kurs Kosten EUR Unterlagen Prüfungsgebühr 
Deutsch 760,- inkl. 176,- 
Englisch 825,- inkl. 176,- 
Mathematik 825,- inkl. 176,- 
BWL/RW/VWL 860,- inkl. 226,- 

Termine 
Kurszeiten: vormittags oder abends und Samstag 
Anmeldung: bis Kursbeginn möglich 
Beginn/Ende: September, Februar 
Informationsveranstaltung: laufend 

Angebote 
Gegenstände/Fachbereich: Deutsch Englisch Mathematik BWL, RW, VWL 
Lehrplan: HAK HAK HAK HAK 
Dauer (in Semester): ca. 2 ca. 2 ca. 2 ca. 2 
Anzahl der UE: 160 180 180 180 
Teilprüfung durch Anbieter: ja ja ja ja 
TeilnehmerInnen pro Kurs: k.A. k.A. k.A. k.A. 
Pädagogische Konzeption Präsenz Präsenz Präsenz Präsenz 
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Anhang 3: Prüfungsschulen in den Bundesländern 

 

Burgenland: 
Landesschulrat für Burgenland 

Kernausteig 3 
A-7001 Eisenstadt 

Tel.: +43/02682/710 
Fax: +43/02682/710-79 

 
 
 
Allgemeinbildende höhere Schulen: 
 
Gesamtkoordination im LSR: 
LSI Mag. Julius Schaberl 
Tel.: 02682 / 710 - 213 
 
 
Prüfungsschulen: 
 

 Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Eisenstadt, Kurzwiese 
A-7000 Eisenstadt 
Tel: 02682 / 62625 
Fax: 02682 / 62625-22 
Ansprechperson: OStR. Prof. Dr. Walter Feymann 

 
 Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Oberschützen 

Hauptplatz 7 
A-7432 Oberschützen 
Tel.: 03353 / 7501-15 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Alfred KAINZ  

 
 
 
Berufsbildende höhere Schulen: 
 
BMHS-Gesamtkoordination im LSR: 
FI Mag.a Dr.in Ingeborg Kanz 
Tel.: 02682 / 710-313 
 
 
Prüfungsschulen – Handelsakademien: 
 

 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Eisenstadt  
Bad Kissingen-Platz 3 
7000 Eisenstadt 
Tel. 02682 / 64608  
Fax 02682 / 64608-71 
Ansprechperson: Schulleiterin Mag. Dr. Helga Brosch 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Oberwart 

Schulgasse 4 
7400 Oberwart 
Tel.: 03352 / 32 514 
Fax: 03352 / 32 514-4 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Erich Werderits 
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Prüfungsschulen – Höhere technische Lehranstalten: 
 

 Höhere technische Bundeslehranstalt Eisenstadt 
Bad Kissingen-Platz 3 
7000 Eisenstadt 
Tel.: 02682 / 64605  
Fax: 02682 / 64605-47 
Ansprechperson: Schulleiter Dipl.-Ing. WAGNER Stefan 

 
 Höhere technische Bundeslehranstalt Pinkafeld  

Meierhofplatz 1 
7423 Pinkafeld 
Tel: 03357 / 424910 
Ansprechperson: Dir. Mag. Ilse Fiala-Thier 

 
 
 
Prüfungsschulen – Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe: 
 

 Höhere Bundeslehranstalt für Wirtschaft und Tourismus 
Bundesschulstraße 4 
7100 Neusiedl am See 
Tel: 02167 / 8257 
Fax: 02167 / 8257-27 
Ansprechperson: Dir. Mag. Ruth Anker 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe, Tourismus, Mode und Bekleidungstechnik 

Badgasse 7 
7400 Oberwart 
Tel: 03352 / 344 14 
Fax: 03352 / 344 14-125  
Ansprechperson: Dir. Prof. Mag. Dr. Richard Stengg 
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Kärnten 
Landesschulrat für Kärnten 

10.-Oktober-Straße 24 
A-9010 Klagenfurt 
Tel.: 0463 / 5812 

 
 
 
Allgemeinbildende höhere Schulen: 
 
Gesamtkoordination im LSR: 
LSI Prof. Hans Isop  
Tel.: 0463/5812-402 
 
 
Prüfungsschulen: 
 

 Abendgymnasium Klagenfurt 
Ferdinand-Jergitsch Straße 21 
9020 Klagenfurt 
Tel.: 0463 / 56 925 
Ansprechperson: Dir. Dr. Eva Mayerthaler 

 
 BG/BRG und BG/BRG für Berufstätige St. Martin 

St. Martiner Straße 7 
A-9500 Villach 
Tel.: 04242 / 56305-0 
Ansprechperson: Dir. OStR. Mag. Walter Messner 

 
 
 
Berufsbildende höhere Schulen: 
 
BMHS-Gesamtkoordination im LSR: 
Dr. Helma Safron 
Tel.: 0463 / 5812-420 
 
 
Prüfungsschulen – Handelsakademien: 
 

 Zweisprachige BHAK Klagenfurt 
Professor-Janezic-Platz 1 
9020 Klagenfurt 
Tel.: 0463 / 382400 
Ansprechperson: Dir. Mag. Maja Amrusch-Hoja  

 
 BHAK/BHAS International Klagenfurt 

Mosteckyplatz 1  
9020 Klagenfurt 
Tel.: 0463 / 511770 
Ansprechperson: Dir. Mag. Heinz Rieger 

 
 BHAK/BHAS Spittal/Drau 

Zernattostraße 2 
9800 Spittal/Drau 
Tel.: 04762 / 61340 
Ansprechperson: Dir. Mag. Ernst Strömpfl 
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Prüfungsschulen – Höhere technische Lehranstalten: 
 

 HTL Ferlach 
Schulhausgasse 10 
9170 Ferlach 
Tel.: 04227 / 2331 
Ansprechperson: Dir. DI OSR Max Winkler  

 
 HTL Klagenfurt 

Lastenstraße 1 
9020 Klagenfurt 
Tel.: 0463 / 31605 
Ansprechperson: Dir. DI Franz Korper 

 
 HTL Klagenfurt 

Mössingerstraße 25 
9020 Klagenfurt 
Tel.: 0463 / 37978 
Ansprechperson: Dir. DI Hubert Lutnik 

 
 HTL Villach 

Tschinowitscherweg 5  
9500 Villach 
Tel.: 04242 / 37061 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Dr. Oskar DORNER  

 
 HTL Wolfsberg 

Gartenstraße 1 
9400 Wolfsberg 
Tel.: 04352 / 4844 
Ansprechperson: Dir. DI Dr. Johann Persoglia 

 
 
 
Prüfungsschulen – Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe, Tourismus, Mode und Be-
kleidungstechnik: 
 

 HLW & HLM Klagenfurt 
Fromillerstraße 15 
9010 Klagenfurt 
Tel.: 0463 / 57728 
Ansprechperson: Prof. Mag. Wilhelm KUHN 

 
 Kärntner Tourismusschulen Warmbad-Villach 

9504 Warmbad-Villach 
Kumpfallee 88 
Tel.: 04242 / 3007-504 
Ansprechperson: Dir. Dr. Gerfried Pirker  
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Niederösterreich 
 

Landesschulrat für Niederösterreich 
Rennbahnstraße 29 

3109 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 280 

Homepage: www.lsr-noe.gv.at 
Email: office@lsr-noe.gv.at 

 
Gesamtkoordination im LSR: 

HR MMag. Franz Koppensteiner – Schulservice 
Tel.: 02742/280-4800 

Email: franz.koppensteiner@lsr-noe.gv.at 
 

Rechtliche Angelegenheiten:  
HR Mag. Markus Loibl – Rechts- und Verwaltungsabteilung (Stv. Leiter) 

Tel.: 02742 / 280-5330  
Email: markus.loibl@lsr-noe.gv.at 

 
Pädagogische Angelegenheiten: 

zuständige Landesschulinspektoren gem. Geschäftseinteilung  
des Landesschulrates für Niederösterreich 

Homepage: www.lsr-noe.gv.at 
Email: office@lsr-noe.gv.at 

 
 
 
Allgemeinbildende höhere Schulen: 
 
 
Prüfungsschulen: 
 

 Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Baden 
Biondekgasse 6 
2500 Baden  
Tel.: 02252 / 89787 
Ansprechpersonen:  OStR Prof. Mag. Wilfried Martschini (Leiter der Prüfungskommission)  
Frau Ingeborg Loderer (Externisten-Sekretariat) 

 
 Aufbaugymnasium, Realgymnasium und Aufbaurealgymnasium der Erzdiözese Wien in Hollab-

runn 
Kirchenplatz 2 
2020 Hollabrunn 
Tel.: 02952 / 4421 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Leopold Rieder 

 
 Bundesgymnasium, Bundesrealgymnasium und Bundesaufbaugymnasium Horn 

Puechhaimgasse 21 
3580 Horn 
Tel.: 02982 / 2347 
Ansprechperson: Dir. Dr. Herbert Kefeder 

 
 Bundesoberstufenrealgymnasium Krems 

Heinemannstraße 12 
3500 Krems/Donau  
Tel.: 02732 / 82313 
Ansprechperson: Dir. OStR Mag. Wilhelm Görg 
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 Bundesrealgymnasium Krems 

Ringstraße 33 
3500 Krems/Donau,  
Tel.: 02732 / 82082 
Ansprechperson: Dir. OStR Dr. Hans Angerer 

 
 
 
Berufsbildende höhere Schulen: 
 
 
Prüfungsschulen – Handelsakademien: 
 

 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Baden 
Mühlgasse 65 
2500 Baden  
Tel.: 02252 / 88-568 
Ansprechperson: HR Dir. Mag. Dr. Bertram Zottl 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule (Kommission für Handelsschulen)  

Kirchenplatz 2 
2020 Hollabrunn 
Tel.: 02952 / 2223 
Ansprechperson: Dir. Mag. Heidemarie Matyas-Hauber 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Horn 

Gartengasse 1 
3580 Horn 
Tel.: 02982 / 2696 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Josef Dintl 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Krems/Donau 

Langenloiserstr. 22 
3500 Krems/Donau 
Tel.: 02732 / 82121-0 
Ansprechperson: Dir. OStR Mag. Reinhard Kratochvil 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Laa/Thaya 

Anton-Bruckner-Straße 39 
2136 Laa/Thaya 
Tel..: 02522 / 2297 
Ansprechperson: Dir. Dr. Brigitte Schuckert 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule St. Pölten 

Waldstraße 1 
3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 71840 
Ansprechperson: Dir. Mag. Günter Schraik 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Waidhofen/Ybbs 

Pocksteinerstraße 3 
3340 Waidhofen/Ybbs 
Tel.: 07442 / 52142 
Ansprechperson: Dir. OStR Mag. Robert Steininger 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Wr. Neustadt 

Ungargasse 29 
2700 Wr. Neustadt 
Tel.: 02622 / 23570 
Ansprechperson: Dir. Mag. Jutta Eidler 
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 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Zwettl 
Hammerweg 1 
3910 Zwettl 
Tel.: 02822 / 52380 
Ansprechperson: Dir. HR Dkfm. Otto Kramer 

 
 
Prüfungsschulen – Höhere technische Lehranstalten: 
 

 HTL Hollabrunn 
Dechant-Pfeifer-Straße 1 
2020 Hollabrunn 
Tel.: 02952 / 33 61-0 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. DI Dr. Thomas Dietmaier 

 
 HTL Karlstein 

Raabserstraße 23 
3822 Karlstein 
Tel.: 02844 / 202 
Ansprechperson: Dir. HR DI Ingo Faseth 

 
 HTL Krems 

Alauntalstraße 29 
3500 Krems a.d. Donau 
Tel.: 02732 / 831 90-0 
Ansprechperson: Dir. DI Gerald Sam  

 
 HTL Mistelbach 

Bahnzeile 1 (Eingang Brennerweg) 
2130 Mistelbach 
Tel.: 02572 / 320 36 
Ansprechperson: Dir. Dr. Alfred Pohl 

 
 HTL Mödling 

Technikerstraße 1-5 
2340 Mödling 
Tel.: 02236 / 408-0 
Ansprechperson: Mag. Ing. Harald Hrdlicka (Abteilungsvorstand Bautechnik-Hochbau) 

 
 HTL St. Pölten 

Waldstraße 3 
3101 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 750 51-0 
Ansprechperson: Dir. DI Johann Wiedlack 

 
 HTL Waidhofen/Ybbs 

Im Vogelsang 8 
3340 Waidhofen a.d. Ybbs 
Tel.: 07442 / 525 90-0 
Ansprechperson: OStR DIHerbert Pechhacker (Abteilungsvorstand Maschinenbau) 

 
 HTL Wr. Neustadt 

Dr.-Eckener-Gasse 2 
2700 Wr. Neustadt 
Tel.: 02622 / 278 71 
Ansprechperson: DI Ing. Dr. Kurt Hillebrand (Schulleiter) 
 

 HTL Ybbs 
Schulring 6-10 
3370 Ybbs a.d. Donau 
Tel.: 07412 / 525 75-511 
Ansprechperson: Dir. HR Ing. Mag. Gerhard Reikerstorfer  
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Prüfungsschulen – Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe, Tourismus, Mode und Be-
kleidungstechnik: 
 

 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Baden 
Germergasse 5 
2500 Baden 
Tel.: 02252 / 89151 
Ansprechperson: Dir. Mag. Thomas Douschan 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Biedermannsdorf 

Perlasgasse 10 
2362 Biedermannsdorf  
Tel.: 02236 / 71117 
Ansprechperson: Dir. Mag. Dr. Evelyn Mayer 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Krems/Donau 

Kasernstraße 6 
3500 Krems/Donau 
Tel.: 02732 / 85240 
Ansprechperson: Dir. Mag. Sabine Hardegger 

 
 Aufbaulehrgang und Fachschule für wirtschaftliche Berufe des Institutes Sta. Christiana 

Frohsdorfer Hauptstraße 28 
2821 Lanzenkirchen, 
Tel.: 02627 / 45235-16 
Ansprechperson: Dir. MMag. Dr. Alexander Kucera 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe St. Pölten 

Eybnerstraße 23 
3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 361515-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Sigrid Zöchling 

 
 Städtische Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe Wr. Neustadt 

Burgplatz 1 
2700 Wr. Neustadt 
Tel.: 02622 / 373355 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Georg Pohler  

 
 Höhere Bundeslehranstalt für Tourismus  

Langenloiser Str. 22 
3500 Krems/Donau 
Tel.: 02732 / 880 
Ansprechperson: Dir. Mag. Johann Böhm  

 
 Höhere Lehranstalt für Mode und Bekleidungstechnik  

Josef Hyrtl-Platz 3 
2340 Mödling 
Tel.: 02236 / 22205 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Eva Fialik-Fritsch 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für Tourismus  

Seeweg 2 
2070 Retz 
Tel.: 02942 / 20464 
Ansprechperson: Dir. Mag. Birgit Wagner 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für Tourismus der WK Niederösterreich im WIFI 

Mariazeller Straße 97 
3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 890-2301 oder DW 2300 
Ansprechperson: Dir. Mag. Dr. Franz Kurzbauer 
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 Höhere Bundeslehranstalt für Tourismus 
Hochstraße 32c 
2680 Semmering 
Tel.: 02664 / 8192 
Ansprechperson: Dir. Mag. Jürgen Kürner 

 
 HLM und BAKIP Wiener Neustadt 

Bräunlichgasse 1 
2700 Wr. Neustadt 
Tel.: 02622 / 23531-351 
Ansprechperson: Dir. Mag. Anneliese Buxbaum 

 
 
Prüfungsschulen – Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik: 
 

 Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik der Schulschwestern in Amstetten 
Rathausstraße 16 
3300 Amstetten 
Tel.: 07472 / 62 577-42 
Ansprechperson: Dir. Mag. Ingrid Brandstetter 

 
 Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik Mistelbach 

Brennerweg 8 
2130 Mistelbach 
Tel.: 02572 / 29 50-15 
Ansprechperson: Dir. Prof. Mag. Kurt Wolfgang Sandhäugl  

 
 Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik / Sacré Coeur Pressbaum 

Klostergasse 12 
3021 Pressbaum 
Tel.: 02233 / 524 27-324 
Ansprechperson: Dir. HR Dr. Inge Dirnbacher 

 
 Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik und Bundes-Bildungsanstalt für Sozialpä-

dagogik 
Dr.-Theodor-Körner-Straße 8 
3100 St. Pölten 
Tel.: 02742 / 743 54 
Ansprechperson: Dir. OStR Prof. Mag. Edmund Lobinger 
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Oberösterreich 
Landesschulrat für Oberösterreich 

Sonnensteinstraße 29 
A-4040 Linz 

Tel.: 0732 / 7071 
 

Gesamtkoordination: 
Dir. Heinz Kaltenhuber 

0732/73 83 47-12 
heinz@kaltenhuber.at 

 
 
 
Berufsbildende höhere Schulen: 
 
 
Prüfungsschulen – Handelsakademien: 
 

 HAK Linz 
Rudigierstraße 6 
4020 Linz 
Tel.: 0732 / 772 206 
Ansprechperson: Dir. Mag. Wolfgang Rupprecht 

 
 HAK Linz 

Aubrunnerweg 4 
4040 Linz 
Tel.: 0732/245491 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Max Dirisamer 

 
 HAK Bad Ischl 

Grazer Straße 27 
4820 Bad Ischl 
Tel.: 06132/235 62 
Ansprechperson: Dir. Mag.  Franz Schallmeiner 

 
 HAK Braunau 

Raitfeldstraße 3 
5280 Braunau 
Tel.: 07722/ 63329 
Ansprechperson: OStR Prof. Mag. Dr. Wilhelm Cechovsky 

 
 HAK Eferding 

Bräuhausstraße 3 
4070 Eferding 
Tel.: 07272/55 70 
Ansprechperson: Prof. Mag. Siegfried Streicher 

 
 HAK Freistadt 

Brauhausstraße 10 
4240 Freistadt 
Tel.: 079 42/724 44 

 
 HAK Gmunden 

Habertstraße 5 
4810 Gmunden 
Tel.: 07612/64 115 
Ansprechperson: Dir. OStR Mag. Franz Gebesmair 
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 HAK Kirchdorf 
Weinzierlerstraße 22 
4560 Kirchdorf 
Tel.: 07582/60 681 
Ansprechperson: OStR Prof. Mag. Franz Soldan 

 
 HAK Perg 

Dirnbergerstraße 41 
4320 Perg 
Tel.: 07262/588 01 
Ansprechperson: Dir. Dr. Renate Hofstadler 

 
 HAK Ried 

Gartenstraße 1 
4910 Ried i. I.  
Tel.: 077 52/8 44 52 
Ansprechperson:  Dir. Mag. Franz Litzlbauer 

 
 HAK Rohrbach 

Akademiestraße 12 
4150 Rohrbach 
Tel.: 07289/86 46 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Franz Praher 

 
 HAK Schärding 

Schulstraße 3 
4780 Schärding 
Tel.: 07712/30 45 
Ansprechperson: Dir. Mag. Dr. Helmut Schinkinger 

 
 HAK Steyr 

Leopold-Werndl-Straße 7 
4400 Steyr 
Tel.: 07252/5 26 49 
Ansprechperson: Dir. OStR Mag. Gerhard Klausberger 

 
 HAK Traun 

Schulstraße 59 
4050 Traun 
Tel.: 07229/736 86-32 
Ansprechperson: Kir. HR Mag. Wolfgang Weingartner 

 
 HAK Vöcklabruck 

Englweg 2 
4840 Vöcklabruck 
Tel.: 07672/232 96 
Ansprechperson: Dir. Mag. Dr. Walpurga Lehner 

 
 HAK I 

Stelzhamerstraße 20 
4600 Wels 
Tel.: 07242/455 76 
Ansprechperson: Prof. Mag. Elisabeth Fellinger 

 
 HAK II 

Stelzhamerstraße 20 
4600 Wels 
Tel.: 07242/443 30 
Ansprechperson: Dir. Mag. Josef Hora 
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Prüfungsschulen – Höhere technische Lehranstalten: 
 

 HTL Braunau 
Osternbergerstraße 55 
5280 Braunau a. Inn 
Tel.: 07722 / 836 90-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Hans Blocher 

 
 HTL Hallstatt 

Lahnstraße 69 
4830 Hallstatt 
Tel.: 06134 / 82 14-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Jörg Zimmermann 

 
 HTL 1 Bau und Design 

Goethestraße 17 
4020 Linz 
Tel.: 0732 66 26 02 
Ansprechperson: Dir. DI Manfred Treml 

 
 LITEC 

Paul-Hahn-Straße 4 
4020 Linz 
Tel.: 0732 77 03 01 
Ansprechperson: Kir. DI Mag. Dr. Franz Brandl 

 
 HTL Leonding 

Limesstraße 12-14 
4060 Leonding 
Tel.:  
Ansprechperson: Dir. DI Wolfgang Holzer 

 
 HTL Perg 

Machlandstraße 48 
4320 Perg 
Tel.: 072 62 53 92 60 
Ansprechperson: Prof. DI Ewald Feilmair 

 
 HTL Neufelden 

Höferweg 47 
4120 Neufelden 
Tel.: 0 72 82 59 55 
Ansprechperson: Dir. HR DI Dr. Rudolf Zeller 

 
 HTL Steyr 

Schlüsselhofgasse 63 
4400 Steyr 
Tel.: 07252 72 9 14 
Ansprechperson: Dir. DI Dr. Franz Reithuber 

 
 HTL Vöcklabruck 

Bahnhofstraße 42 
4840 Vöcklabruck 
Tel.: 0 76 72 24 6 05 
Ansprechperson: Dir. DI Wilhelm Prehofer 

 
 HTL Wels 

Fischergasse 30 
4600 Wels 
Tel.: 072 42 65 8 01 
Ansprechperson: Dir. DI Anton Schachl 
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 HTL für Lebensmitteltechnologie – Getreidewirtschaft des Landes OÖ in Wels 
Carl-Blum-Straße 4 
4600 Wels 
Tel.: 0 72 42 47 1 74 
Ansprechperson: Dir. DI Alfred Mar 

 
 
Prüfungsschulen – Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe, Tourismus, Mode und Be-
kleidungstechnik: 
 

 HLW Linz-Auhof 
Aubrunnerweg 4 
4040 Linz-Auhof 
Tel.: 0732 / 750 903-0 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Rudolf Mayrhofer 

 
 HBLW Landwiedstraße 

Landwiedstraße 80 
4020 Linz 
Tel.: 0732 / 382 698-0 
Ansprechperson: Dir. HR Dr. Ingeborg Platzer 

 
 HBLW Ried/I. 

Gartenstraße 1 
4910 Ried i. Innkreis 
Tel.: 07752 / 844 51-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Hans Aschenberger 

 
 HLW Steyr 

Leopold-Werndl-Straße 7 
4400 Steyr 
Tel.: 07252 / 543 79 - 0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Manfred Derflinger 

 
 HLT Bad Ischl 

Katrinstraße 2 
4820 Bad Ischl 
Ansprechperson: Dir. Mag. Klaus Enengl 

 
 HGBLA für Mode und Bekleidungstechnik (Lentia) 

Blütenstraße 23 
4040 Linz 
Tel.: 0732 / 73 83 47-12 
HR Mag. Heinz Kaltenhuber 

 
 Höhere Lehranstalt für künstlerische Gestaltung 

Garnisonstraße 25 
4020 Linz 
Tel.: 0732 77 53 01 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Anna-Elisabeth Pichler 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe 

Kaltenbachstraße 19 
4820 Bad Ischl 
Tel.: 0 61 32 23  3 94 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Franz Gugerbauer 

 
 Höhere gewerbliche Bundeslehranstalt Fachrichtung Tourismus 

Hagauerstraße 17 
4190 Bad Leonfelden 
Tel.: 0 72 13 65 95 
Ansprechperson: Dir. OStR Mag. Franz Huemer 
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 HBLA für wirtschaftliche Berufe 
Michaelistraße 70 
5280 Braunau a. I.  
Tel.: 0 77 22 634 26 
Ansprechperson: Dir. Mag. Astrid Simson 

 
 Höhere gewerbliche Bundeslehranstalt, Fachrichtung Mode und Bekleidungstechnik 

Pestalozziplatz 4 
4802 Ebensee 
Tel.: 0 61 33 52 91 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Ernst Pfatschbacher 

 
 HBLA für wirtschaftliche Berufe 

Weinzierler Straße 22 
4560 Kirchdorf 
Tel.: 0 75 82 606 810 
Ansprechperson: OStR Prof. Mag. Wolfgang Grassecker 

 
 HBLA für wirtschaftliche Berufe 

Machlandstraße 46 
4320 Perg 
Tel.: 0 72 62 581 70 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Johann Kastner 

 
 HBLA für wirtschaftliche Berufe 

Akademiestraße 12 
4150 Rohrbach 
Tel.: 072 89 86 46 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Franz Praher 

 
 HBLA für wirtschaftliche Berufe 

Fischergasse 32 
4600 Wels 
Tel.: 0 72 42 6 40 68 
Ansprechperson: Dir. Mag. Brigitte Geibinger 

 
 HBLA für wirtschaftliche Berufe und Hotelfachschule  

Egererstraße 14 
3335 Weyer 
Tel.: 0 73 55 62 63 
Ansprechperson: Dir. Mag. Franz Hopfgartner 
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Salzburg 
Landesschulrat für Salzburg 

Mozartplatz 8-10 
A-5010 Salzburg 
Tel.: 0662 / 8042 

 
Gesamtkoordination im LSR: 

LSI Mag. Dr. Josef Lackner 
Tel.: 0662 / 8083-3002 

 
 
 
Allgemeinbildende höhere Schulen: 
 
 
Prüfungsschulen: 
 

 Bundesgymnasium für Berufstätige Salzburg 
Franz Josef Kai 41 
5020 Salzburg 
Tel.: 0662 / 43 45 75 
Ansprechpersonen: Prof. Mag. Walter STEINKOGLER 

 
 HAK Zwei 

Johann-Brunauer-Straße 2 
5020 Salzburg 
Ansprechperson: Mag. Katharina KISS 
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Steiermark 
Landesschulrat für Steiermark 

Körblergasse 23 
A-8011 Graz 

Tel.: 0316 / 345-0 
 
 
 
Allgemeinbildende höhere Schulen: 
 
Gesamtkoordination im LSR: 
LSI Mag. Rupert Dirnberger 
Tel.: 0316 / 345-162 
 
 
Prüfungsschulen: 
 

 Bundesgymnasium, Bundesrealgymnasium und Wirtschaftskundliches Realgymnasium für 
Berufstätige in Graz 
Lichtenfelsgasse 3-5 
8010 Graz 
Tel.: 0316-318899 
Ansprechperson: Dir. Hofrat Dr. Ewald Presker 

 
 
 
Berufsbildende höhere Schulen: 
 
BMHS-Gesamtkoordination im LSR: 
LSI Hofrat DI Wolfgang Gugl 
Tel.: 0316 / 345-158 
 
 
Prüfungsschulen – Handelsakademien: 
 

 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 
Grazbachgasse 71 
8010 Graz 
Tel.: 0316 / 829 456-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Dr. Hans Wilding  

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule Liezen 

Dr.-Karl-Renner-Ring 40 
8940 Liezen 
Tel.: 03612 / 223 32 
Ansprechperson: Dir. Ing. Mag. Josef Ahornegger 

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 

Brückengasse 2 
8600 Bruck/Mur 
(03862) 51348 
Ansprechperson: Dir. Mag.Dr. Anton Zündel  

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 

Edelseegasse 13 
8230 Hartberg 
(03332) 64120  
Ansprechperson: Dir. Mag. Alois Thurner  
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 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 
Pfarrgasse 6 
8330 Feldbach 
(03152) 3075  
Ansprechperson: Dir. Mag. Edith Kohlmeier  

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 

Lagergasse 11 
8530 Deutschlandsberg 
(03462) 2682  
Ansprechperson: Dir. Mag. Eduard Langmann  

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 

Hieflauerstraße 89 
8790 Eisenerz 
(03848) 2858  
Ansprechperson: Dir. Mag. Wilfried Fürbass  

 
 Bundeshandelsakademie und Bundeshandelsschule 

Roseggerstraße 10 
8680 Mürzzuschlag 
(03852) 2502  
Ansprechperson: Dir. Mag. Gustav Stolz  

 
 
Prüfungsschulen – Höhere technische Lehranstalten: 
 

 Höhere technische Bundeslehranstalt Graz (Ortweinschule) 
Körösistraße 157 
8013 Graz 
Tel.: 0316 / 60 84-0 
Ansprechperson: Prof. Mag. Dr. Walter Großhaupt (prov. Schulleiter) 

 
 Höhere technische Bundes- Lehr- und Versuchsanstalt Graz-Gösting 

Ibererstraße 15 - 21 
8051 Graz 
Tel.: 0316/6081-0 
Ansprechperson: Dir. HR Dipl.-Ing. Wolfgang Gugl 

 
 Höhere technische Bundeslehranstalt  

Grazer Straße 202 
8430 Kaindorf a.d. Sulm 
Tel.: 03452 / 741 00-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Günter Schweigler 

 
 Höhere technische Bundeslehranstalt 

Viktor-Kaplan-Staße 1 
8605 Kapfenberg 
Tel.: 03862 / 222 40-0 
Ansprechperson: Dir. DI Dr. Karl Gissing 

 
 Höhere technische Lehranstalt des Schulvereins der Berg- und Hüttenschule Leoben 

Max-Tendler-Straße 3 
8700 Leoben 
Tel.: 03842 / 448 88-0 
Ansprechperson: Prof. DI Herbert Resch (prov. Schulleiter) 

 
 Höhere technische Bundeslehranstalt Weiz 

Dr.-Karl-Widdmannstraße 40 
8160 Weiz 
Tel.: 03172 / 45 50-0 
Ansprechperson: Dir. Dipl.-Ing. Franz Dorrer 
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 Höhere technische Bundeslehranstalt 
Hauptstraße 182 
8740 Zeltweg 
Tel.: 03577 / 245 00-0 
Ansprechperson: Dir. Dipl.-Ing. Gerhard Steinbrucker 

 
 
 
Prüfungsschulen – Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe, Tourismus, Mode und Be-
kleidungstechnik: 
 

 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe 
Schrödingerstraße 5 
8020 Graz 
Tel.: 0316 / 714 802-0 
Ansprechperson: Dir. HR Prof. Mag. Dr. Carmen Kratzer 

 
 
 
Prüfungsschulen – Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik: 
 

 Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 
Liechtensteinstraße 10 
8600 Bruck an der Mur 
Tel.: 03862 / 53 5 31 
Ansprechperson: Mag. Hörtner Stefanie 

 
 Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 

Grottenhofstraße 150 
8052 Graz-Wetzelsdorf 
Tel.: 0316 / 284 269-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Günter Seelig 

 
 Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 

Edelseegasse 13 
8230 Hartberg 
Tel.: 03332 / 641 40 
Ansprechperson: Dir. Mag. Rupert Wagner 

 
 Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 

Stadionstraße 8-10 
8750 Judenburg 
Tel.: 03572 / 83 67-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Otto Scheucher 

 
 Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 

Dr.-Karl-Renner-Ring 40 
8940 Liezen 
Tel.: 03612 / 227 82-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Tatjana Lang 

 
 Bundes-Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 

Süßenbergerstraße 29 
8480 Mureck 
Tel.: 03472 / 27 00-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Michael Breuss 
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Tirol 
Landesschulrat für Tirol 

Innrain 1 
A-6020 Innsbruck 

Tel.: +0512 / 520 33 
 

Gesamtkoordination: OR Mag. Dr. Ingrid Moritz  
(Leitung - Schulpartnerschaft und schuladministrative Angelegenheiten) 

Tel.: 0512 / 520 33-113 
 
 
 
Berufsbildende höhere Schulen: 
 
 
Prüfungsschulen – Handelsakademien: 
 

 Bundeshandelsakademie Innsbruck 
Technikerstraße 19a 
6020 Innsbruck 
Tel.: 0512 / 581 007-0 
Ansprechperson: Dir. Mag. Dr. Karin Peter 

 
 
Prüfungsschulen – Höhere technische Lehranstalten: 
 

 Höhere technischen Bundeslehranstalt  
Trenkwalderstraße 2  
6020 Innsbruck 
Tel.: 0512 / 281 525-0 
Ansprechperson: Dir. DI Manfred Fleiss 

 
 
Prüfungsschulen – Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe, Tourismus, Mode und Be-
kleidungstechnik: 
 

 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe 
Technikerstraße 7a 
6020 Innsbruck 
Tel.:  0512 / 276 747 - 0 
Ansprechperson: Dir. Prof. Mag. Erwin LUCHNER 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Kufstein  

August-Scherl-Straße 1  
6330 Kufstein 
Tel.: 05372 / 641 47-0 

Ansprechperson: Dir. Mag. Friederike Fuchsberger 
 

 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Lienz  
Weidengasse 1 
9900 Lienz 
Tel.: 04852 / 645 08-0 
Ansprechperson: Dir. Prof. Mag. Gerhard Keuschnig 

 
 Höhere Lehranstalt für Tourismus Villa Blanka  

Weiherbuggasse 8 
6020 Innsbruck 
Tel.: 0512 / 292 413-0 
Ansprechperson: Dir. HR Mag. Siegfried Kirchner 
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Prüfungsschulen – Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik: 
 

 Katholische Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 
Falkstraße 28 
6020 Innsbruck 
Tel.: 0512 / 583 116-0 
Ansprechperson: Dir. OStR Mag. Ernst Huber 
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Vorarlberg 
Landesschulrat für Vorarlberg 

Bahnhofstraße 12 
A-6901 Bregenz 

Tel.: 05574 / 4960 
 
 
 
Allgemeinbildende höhere Schulen: 
 
Gesamtkoordination im LSR: 
LSI Mag. Johannes Küng 
Tel.: 05574 / 4960-350 
 
 
Prüfungsschulen: 
 

 Bundesoberstufenrealgymnasium Götzis  
Mösleweg 16 
6840 Götzis 
Tel.: 05523 / 6 45 86 
Ansprechperson: Dir. Mag. Helmut Fend 

 
 
 
Berufsbildende höhere Schulen: 
 
Gesamtkoordination technische und kaufmännische Schulen im LSR: 
Frau Dr. Gmeiner 
OStR Mag. Hubert Metzler  
Tel.: 05574 / 4960-370 
hubert.metzler@lsr-vbg.gv.at  
 
 
Prüfungsschulen – Handelsakademien: 
 

 HAK Feldkirch 
Liechtensteiner Straße 50 
6800 Feldkirch 
Tel.: 05522 / 730 47-0 

Ansprechperson: Dir. Prof. Mag. Helmut Braun 
 
 
Prüfungsschulen – Höhere technische Lehranstalten: 
 

 HTL Bregenz 
Reichsstraße 4 
6900 Bregenz 
Tel.: 05574 / 42125 
Ansprechperson: Dir. Prof. Mag. Gunter Berzler 

 
 HTL Dornbirn 

Höchsterstr. 73 
A-6851 Dornbirn 
Tel.: 05572 / 3883 
Ansprechperson: Dir. HR Dipl. Ing. Patrik N. Maier  
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 HTL Rankweil 
Negrellistraße 50 
A-6830 Rankweil 
Tel.: 05522 / 42190 
Ansprechperson: Dir. HR Dipl. Ing. Hermann Kert 

 
 
Gesamtkoordination humanberufliche Schulen im LSR: 
LSI Mag.Christine Schneide-Sagmeister 
Tel.: 05574 / 4960-390 
 
 
Prüfungsschulen – Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe, Tourismus, Mode und Be-
kleidungstechnik: 
 

 Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe -  Sacré Coeur Riedenburg 
Arlbergstrasse 88-96 
6900 Bregenz 
Tel.: 05574/6753-0 
Ansprechperson: Dir. Prof. Mag. Hildegard Gstach 

 
 Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe Rankweil 

Negrellistraße 50a 
6830 Rankweil 
Tel.: 05522 / 423 58-0 
Ansprechperson: Dir. Dr. Mathilde Kostal 

 
 Tourismusschulen Bludenz 

Schillerstraße 10 
6700 Bludenz 
Tel.: 05552 / 658 13-71 
Ansprechperson: Dir. Mag. Klaus Mähr 

 
 
Prüfungsschulen – Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik: 
 

 Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik Institut St. Josef  
Ardetzenbergstraße 31 
6800 Feldkirch 
Tel.: 05522 / 724 71-20 
Ansprechperson: Dir. Prof. Mag. Gerhard Frontull 
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Wien 
Stadtschulrat für Wien 

Wipplingerstraße 28 
A-1010 Wien 

Tel.: 01 / 525 25 
 
 
 
Allgemeinbildende höhere Schulen: 
 
Referat für Externistenangelegenheiten 
Herr Dr. Langmeier 
Tel.: 01 / 525 25-77851 
 
 
Prüfungsschulen: 
 

 Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium Wien 4 - Wiedner Gymnasium 
Wiedner Gürtel 68  
1040 Wien 
Tel.: 01 / 504 81 76-21 
Ansprechperson: Frau Irene Kladivko 

 
 
 
Berufsbildende höhere Schulen: 
 
HAK-Gesamtkoordination im SSR: 
LSI Mag. Walter GRAFINGER 
Tel.: 01 / 525 25-77301 
 
Referat für Externistenangelegenheiten - HAK 
Sabine BÖHM 
Tel.: 01 / 525 25-77306 
 
 
Prüfungsschulen – Handelsakademien: 
 

 HAK BFI  
Margaretenstraße 65 
1050 Wien 
Tel.: 01 / 587 96 50 
Ansprechperson: Frau Mag. Lang 

 
 HAK II der Wiener Kaufmannschaft 

Hamerlingplatz 5-6  
1080 Wien 
Tel.: 01/ 406 23 47 
Ansprechperson: Herr Fritz Burianek 

 
 HAK X  

Pernersdorfergasse 77 
1100 Wien 
Tel.: 01 / 602 51 91 
Ansprechperson: Frau Gabriela Lattner 
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HTL-Gesamtkoordination im SSR: 
Mag. Elisabeth Bierbach 
Tel.: 01 / 525 25-77356 
 
 
Prüfungsschulen – Höhere technische Lehranstalten: 
 

 HTL Donaustadt  
Donaustadtstraße 45 
1220 Wien 
Tel.: 01 / 20105-0 
Ansprechperson: Herr DI Peter Broz 

 
 HTL - Camillo Sitte Lehranstalt 

Leberstraße 4c 
1030 Wien 
Tel.: 01 / 799 26 31-201 
Ansprechperson: Eminger Anita (Abteilungssekretariat) 

 
 HTL für Textilindustrie und Datenverarbeitung 

Spengergasse 20 
1050 Wien 
Tel.: 01 / 546 15-0 
Ansprechpersonen: Dir. Wolfgang Hickel 
Magdalena Schmid (Sekretariat) 

 
 HTL Wien 10 

Ettenreichgasse 54 
1100 Wien 
Tel.: 01 / 601 11 - 0 
Ansprechperson: HR Dipl.-Ing. Dr. Peter ISRAILOFF 

 
 HTL Ottakring 

Thaliastraße 125 
1160 Wien 
Tel.: 01 / 491 11-0 
Ansprechperson: Gudrun REUTNER (Kanzleileiterin) 

 
 HBLVA für chemische Industrie - Rosensteingasse 

Rosensteingasse 79 
1170 Wien 
Tel.: 01 / 486 14 89-128 
Ansprechpersonen: Dir. HR Mag. DDr. Wolfgang Solar 
Eva-Maria Pamer-Wohlfahrt 

 
 Höhere technische Bundes-Lehr- und Versuchsanstalt, TGM - Technologisches Gewerbemu-

seum 
Wexstraße 19-23 
1200 Wien 
Tel.: 01 / 331 26-0 
Ansprechpersonen: Dir. Dipl.-Ing. Karl Reischer 
Frau Lakits (Sekretariat) 

 
 HGBLVA Wien 14 

Leyserstraße 6 
1140 Wien 
Tel.: 01 / 982 39 14 
Ansprechpersonen: Dir. DI Gustav Linnert 
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Gesamtkoordination humanberufliche Schulen im SSR: 
LSI OStR. Mag. Richard RÖSENER 
Tel.: 01 / 525 25-77321 
 
Referat für Externistenangelegenheiten – humanberufliche Schulen: 
Mag. Elisabeth Bierbach 
Tel.: 01 / 525 25-77331 
 
 
Prüfungsschulen – Höhere Lehranstalten für wirtschaftliche Berufe, Tourismus, Mode und Be-
kleidungstechnik: 
 

 HLW 10  
Reumannplatz 3  
1010 Wien 
Tel.: 01 / 504 61 65  
Ansprechperson: Frau Eva Schneider (Direktionskanzlei) 

 
 HLTW 13 – Höhere gewerbliche Bundeslehranstalt Tourismus und Höhere Bundeslehranstalt 

für wirtschaftliche Berufe  
Bergheidengasse 5-19 
1130 Wien 
Tel.: 01 / 804 72 81-601 
Ansprechperson: Frau Berger 

 
 HBLM 16 – Höhere gewerbliche Bundeslehranstalt für Mode und Bekleidungstechnik 

Herbststraße 104 
1160 Wien 
Tel.: 01 / 492 09 68 
Ansprechperson: Frau Margarethe Schmidt (Office) 

 
 HLW 19 

Strassergasse 37-39 
1190 Wien 
Ansprechperson: Frau Jakubek 

 
 
Gesamtkoordination BAKIP im SSR: 
LSI Dr. Franz ZACH 
Tel.: 01 / 525 25-77123 
 
 
Prüfungsschulen – Bildungsanstalten für Kindergartenpädagogik: 
 

 BAKIP – mater salvatoris der Kongregation der Schwestern vom göttlichen Erlöser 
Kenyongasse 4-12 
1190 Wien 
Tel.: 01 / 523 29 83 
Ansprechperson: Dir. Mag. Maria HABERSACK 

 
 BAKIP 8 

Lange Gasse 47 
1080 Wien 
Tel.: 01 / 409 67 67 
Ansprechperson: Dir. Mag. Susanne Siebert 

 
 BAKIP 10 

Ettenreichgasse 45c 
1010 Wien 
Tel.: 01 / 604 81 54 
Ansprechperson: Frau Znenahlik (Sekretariat) 
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 BAKIP "Maria Regina" der Schwestern vom armen Kinde Jesus 
Hofzeile 17 
1190 Wien 
Tel.: 01 / 368 75 21 
Ansprechperson: Dir. Mag. Johannes Hackl  

 
 BAKIP 21 

Patrizigasse 2 
1210 Wien 
Tel.: 01 / 275 34 90-950 
Ansprechperson: Dir. Mag. Brigitte Cizek 

 
 


